
Geschäftsbericht 
2012



Geschäftsbericht 
2012

  __ 
 4  An unsere Aktionäre
 7  Auf einen Blick    
 10  Highlights    
 14  Unternehmensprofil
20  Fünf Werte – ein Ziel     
 32  Geschäftsverlauf und Ausblick
 37  Umfassend verstandene Nachhaltigkeit   
  __ 
 40 Corporate Governance 
41  Konzernstruktur und Aktionariat
44  Kapitalstruktur 
46  Verwaltungsrat
50  Geschäftsleitung
56  Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen
59  Mitwirkungsrechte der Aktionäre
60  Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen
60  Revisionsstelle
61  Informationspolitik 
  __ 
62  Finanzbericht 
63  Finanzkommentar
65  Konzernrechnung
100 Jahresrechnung
107 Mehrjahresübersicht
  __
108  Terminkalender    
109  Impressum

2  Inhaltsverzeichnis

––



Werkzeugmaschinen für hohe 
Genauigkeit und Produktivität

Die Starrag Group ist ein technologisch weltweit führender Hersteller von 
Präzisions-Werkzeugmaschinen zum Fräsen, Drehen, Bohren und Schlei-
fen von kleineren, mittleren und grossen Werkstücken aus Metall und 
Verbundwerkstoffen. Zu den Kunden zählen vor allem international tätige 
Unternehmen in den Zielmärkten Aerospace, Transport, Industrial und 
Energy. Das Portfolio an Werkzeugmaschinen wird ergänzt um Technolo-
gie- und Servicedienstleistungen und ermöglicht den Kunden substantielle 
Produktivitätsfortschritte.

Die Produkte werden unter folgenden strategischen Marken vertrieben: 
Berthiez, Bumotec, Dörries, Droop+Rein, Heckert, Scharmann, SIP, Star-
rag, TTL, WMW. Die Firmengruppe mit Hauptsitz in Rorschach/Schweiz 
betreibt Produktionsstandorte in der Schweiz, Deutschland, Frankreich, 
Gross britannien und Indien sowie Vertriebs- und Servicegesellschaften in 
zahlreichen weiteren Ländern.

Die Starrag Group ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (STGN). 
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Sehr geehrte Aktionärinnen 
und Aktionäre

Die Starrag Group schloss das Geschäftsjahr 2012 angesichts eines weiterhin sehr an-

spruchsvollen Umfelds im Branchenvergleich mit ansprechenden Resultaten ab. Dabei 

waren wir mit höchst unterschiedlichen Entwicklungen unserer vier Zielmärkte konfrontiert. 

Mit 364 Mio. CHF übertraf der Auftragseingang den Vorjahreswert um 5 %. Akquisitions- und 

währungsbereinigt resultierte ein Rückgang um knapp 4 %, was jedoch auch im Licht der 

ausserordentlich starken Steigerung im Vorjahr und der vom deutschen Branchenverband 

VDW kommunizierten Abschwächung des Auftragseingangs um 13 % zu sehen ist. Beim 

Umsatz erzielten wir eine Zunahme um 8 % auf 384 Mio. CHF; akquisitions- und währungs-

bereinigt hielten wir das Niveau von 2011.

Das operative Ergebnis EBIT konnten wir um 14 % auf 22 Mio. CHF oder 5.7 Umsatzprozen-

te verbessern. Auf der letzten Zeile resultierte ein um 26 % gesteigerter Reingewinn von  

14 Mio. CHF oder 4.00 CHF pro Aktie (plus 14 %). Die Finanzierung unserer Gruppe blieb im 

Berichtsjahr mit einem Eigenkapitalanteil von 53 % anhaltend solid.

Zusätzliche Chancen mit Bumotec
Einer der Höhepunkte des vergangenen Geschäftsjahres war die Akquisition von Bumotec. 

Damit eröffnen sich unserer Gruppe zusätzliche Absatzchancen in den bisher nicht bearbei-

teten Kundensegmenten Uhren / Schmuck und Medizinaltechnik, die attraktive Wachstums-

perspektiven aufweisen. Bereits im Berichtsjahr stellten sich erste Synergien ein, indem 

Bumotec ihren geografischen Aktivitätsradius über die lokalen Standorte der Starrag Group 

auf bisher kaum erschlossene Märkte ausdehnte.

Systematisch verstärkte Präsenz in Asien
Die Absatzmärkte für Werkzeugmaschinen werden sich weiter nach Asien verschieben, wo 

bereits heute mehr als die Hälfte der weltweiten Werkzeugmaschinenproduktion nachge-

fragt wird. Unsere Gruppe hat deshalb schon vor einiger Zeit entschieden, sich zunächst 

am Standort Indien sowohl in der Produktion als auch im Verkauf und Service substantiell 

zu engagieren, um die attraktiven Wachstumschancen wahrzunehmen. Nach der Eröffnung 

eines Technologiezentrums in Bangalore im Jahr 2010 starteten wir Ende 2011 am gleichen 

Standort mit dem Bau eines neuen Produktionswerks, das planmässig im Januar 2013 sei-

nen Betrieb aufnahm. Gleichzeitig intensivierten wir den Aufbau von lokalem, qualifiziertem 

Personal im Kundendienst und in den technischen Bereichen und lancierten im Berichtsjahr 

eine neu entwickelte Baureihe kompakter Bearbeitungszentren speziell für die Bedürfnisse 

der aufstrebenden Märkte.
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Personelles und Organisation
Die im Berichtsjahr erworbene Bumotec und SIP bilden zusammen die neue Business Unit 

4. Der organisatorische Schulterschluss lag sowohl wegen des vergleichbaren Produktportfo-

lios mit höchsten Ansprüchen an die Präzision als auch aufgrund der regional bedingten Ver-

wandtschaft in der Unternehmenskultur nahe. Zum Leiter der neuen Geschäftseinheit wurde 

Jean-Daniel Isoz ernannt, der schon bisher die Verantwortung für SIP trug.

Auf die kommende Generalversammlung scheidet Valentin Vogt auf seinen Wunsch aus 

dem Verwaltungsrat aus. Er diente unserer Gruppe seit 2005, davon seit 2008 als Vizepräsi-

dent. Aufgrund seiner langjährigen industriellen Erfahrung an verantwortungsvoller Stelle hat 

er der Starrag Group immer wieder wertvolle strategische Impulse vermittelt. Dafür sind wir 

ihm zu grossem Dank verpflichtet und wünschen ihm für die Zukunft weiterhin viel Erfolg.

Für 2013 vorsichtig optimistisch
Trotz eines weiterhin anspruchsvollen Umfelds sind wir vorsichtig optimistisch gestimmt. 

Dazu veranlassen uns einerseits verschiedene für uns relevante Markt- und Kunden- 

signale. Zum Anderen haben wir unsere Hausaufgaben gemacht. Von neuen Produkten, der 

substantiellen Stärkung und Straffung aller Unternehmensfunktionen vom Einkauf über die 

Produktion und den Vertrieb bis zum Kundendienst einschliesslich der weiteren Verbesse-

rung der Prozesse und Abläufe versprechen wir uns sowohl zusätzliche Wachstumsimpulse 

als auch einen positiven Kosteneffekt. Zusammen mit dem ansprechenden Auftragsbestand 

Anfang Jahr streben wir deshalb für 2013 erneut eine Steigerung des Auftragseingangs, des 

Umsatzes und der Ergebnisse an, wobei die Unsicherheiten auf unseren Märkten weiterhin 

erheblich sind.

Antrag auf Dividendenerhöhung
In der Absicht, unsere Aktionärinnen und Aktionäre neben dem Kurssteigerungspotenzial 

auch noch mehr am operativen Erfolg der Gruppe zu beteiligen, haben wir uns entschlossen, 

die Ausschüttungsquote von bisher 25 % bis 33 % des Reingewinns auf ein neues Zielband 

von 30 % bis 40 % auszurichten. Deshalb und auf der Basis des Geschäftserfolgs 2012 be-

antragt der Verwaltungsrat der Generalversammlung vom 12. April 2013 die Ausschüttung 

einer Dividende von 1.80 CHF. Dies entspricht einer Ausschüttungsquote von 44 % und auf 

der Basis des Schlusskurses 2012 unserer Aktie von 61.60 CHF einer Rendite von 2.9 %.
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Ein herzliches Dankeschön
Einmal mehr gebührt unseren engagierten Mitarbeitenden ein herzlicher Dank. Sie haben 

sich auch 2012 mit voller Kraft für den Erfolg unserer Gruppe eingesetzt. Zu Dank verpflich-

tet sind wir ebenso unseren Kunden und Lieferanten für die oft langjährige Zusammenarbeit 

mit der Starrag Group. Nicht zuletzt bedanken wir uns bei Ihnen, sehr verehrte Aktionärinnen 

und Aktionäre, für das immer wieder in uns gesetzte Vertrauen.

 

Walter Fust Dr. Frank Brinken

Präsident des Verwaltungsrats CEO
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Auf einen Blick

  Auftragseingang plus 5 % auf 364 Mio. CHF –  

Umsatzsteigerung um 8 % auf 384 Mio. CHF

  EBIT plus 14 % auf 22 Mio. CHF  –   Anstieg der 

operativen Marge auf 5.7 %   –   Eigenkapitalrendi-

te 7.5 %

  Zunahme des Reingewinns um 25 % auf  

14 Mio. CHF  –  Gewinn je Aktie 4.00 CHF

  Solide Bilanz mit Eigenkapitalquote von 53 % 

nach selbstfinanziertem Kauf der Bumotec SA

  Gewinnausschüttung von 1.80 CHF je Aktie 

(+50 %) als verrechnungssteuerfreie Ausschüt-

tung aus Kapitalanlagen

Höherer Auftragseingang, Umsatz und Gewinn bei weiterhin  
solider Bilanz

in Mio. CHF 2012 2011 Veränderung

Auftragseingang 364.2 348.3 +4.6 %

Auftragsbestand 238.6 237.5 +0.5 %

Umsatzerlös 384.0 354.4 +8.3 %

Betriebsergebnis EBIT 21.7 19.1 +14 %

EBIT in % des Umsatzerlöses 5.7% 5.4% +5.6 %

Reingewinn 13.6 10.9 +26 %

Reingewinn in % des Umsatzerlöses 5.2 % 3.1 % +67 %

Reingewinn je Aktie (in CHF) 4.00 3.52 +14 %

Eigenkapitalrendite (ROE) 7.3% 7.1% +2.8 %

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 23.8 19.2 +24 %

Investitionen 32.1 69.9 -54%

Free Cashflow 10.2 9.3 +10%

Bilanzsumme 347.6 326.6 +6.4 %

Nettoliquidität 24.9 37.0 -33%

Eigenkapital 185.6 176.6 +5.1 %

Eigenkapitalquote 53.4 % 54.1% -1.3 %

Anzahl Mitarbeiter 1'644 1'420 +16 %

Gewinnausschüttung in CHF je Aktie 1.80 1)  2) 1.20  1) +50 %

1)  In Form einer verrechnungssteuerfreien Ausschüttung von Reserven aus Kapitaleinlagen. 
2)  Antrag des Verwaltungsrats an die Generalversammlung.     
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Vorstoss in neue Wachstumsmärkte
Mit der im Mai 2012 akquirierten Bumotec SA in Sâles (Kanton Frei-
burg / Schweiz) eröffnen sich der Starrag Group neue Chancen auf attrakti-
ven Wachstumsmärkten. Das Unternehmen entwickelt, produziert und 
vertreibt hochpräzise multifunktionale Werkzeugmaschinen zur Komplett-
bearbeitung kleiner Werkstücke einschliesslich sämtlicher Dienstleistungen 
im After Sales-Bereich. Damit erschliesst sich die Gruppe auch zusätzliches 
Technologie-Know-how. 

Die profitable und schlank organisierte Bumotec bedient in erster Linie Kun-
den aus den Branchen Uhren / Schmuck und Medizinaltechnik in Europa 
und Asien – zwei Industrien mit einem langfristig äusserst interessanten 
Wachstumspotenzial. Das Unternehmen zählt in seinem Kompetenzbereich 
zu den weltweit führenden Herstellern.
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Begehrte Innovationsauszeichnung 
durch British Aerospace Systems
Ein gemeinsames Team von British Aerospace 

Systems und Starrag Group ist mit dem pres-

tigeträchtigen Chairman’s Silver Award for 

Innovation von BAE Systems prämiert worden. 

Die Auszeichnung erfolgte für die Entwicklung 

einer neuen Technologie zur kosteneffizienten 

Bearbeitung von sicherheitskritischen Flugzeug-

komponenten aus Titanlegierungen. Das Team 

«Two heads are better than one», das sich aus 

über 3’000 Vorschlägen bei den 16 ausgewählten 

Finalisten einreihte, durfte den Preis im Dezem-

ber 2012 im Rahmen einer Feier in Washington D.C. 

entgegennehmen.

Mit der Auszeichnung wird die erfolgreiche 

multikonzeptionelle Entwicklung einschliesslich 

Herstellung und Inbetriebnahme eines neuen 

Horizontal-Zwillingsspindel-Bearbeitungszentrums 

mit einem Gewicht von über 200 Tonnen prä-

miert, das parallel zwei komplexe Teile fräsen 

kann. Dank dieser Neuentwicklung werden 

gleichzeitig hoch qualifizierte Arbeitsplätze und 

die sensitive Produktion komplexer Titanteile in 

Europa gesichert. Als Resultat verfügt die Starrag 

Group nun über eine weltweit führende Lösung 

für die effiziente Titanbearbeitung.

Aktualisiertes Leitbild für den Erfolg 
von morgen
Im Geschäftsjahr 2012 hat die Starrag Group Visi-

on und Mission dem neusten Entwicklungsstand 

angepasst. Die Vision umschreibt das langfristige 

Ziel, auf das sich unsere Gruppe systematisch 

zubewegen will, nämlich zum führenden Herstel-

ler hoch produktiver, langlebiger Komplettlösun-

gen für die präzise Zerspanung zu werden. Die 

Mission definiert den unternehmerischen Auftrag 

auf einer konkreteren Ebene. Im Zentrum steht 

das Bestreben, dass unsere Produkte den Kunden 

höchste Produktivität über den gesamten Lebens-

zyklus gewährleisten. Als dritte Säule, an der sich 

das Denken und Handeln der Starrag Group Tag 

für Tag orientiert, kommen die fünf zentralen Un-

ternehmenswerte hinzu. Danach zu leben heisst, 

dem Kunden mit jeder Lösung einen substantiel-

len Mehrwert zu verschaffen. 

 Vergleich dazu auch ab Seite 20

Vision Mission Werte
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Dank Retrofit zu neuer Hochform
Neben dem Verkauf von Neumaschinen wird 

das Retrofitgeschäft zu einem immer wichtige-

ren Umsatzträger der Starrag Group. Mit einer 

professionellen Auf- und Nachrüstung nach dem 

neusten Stand der Technik können bestehende 

Werkzeugmaschinen in Präzision und Produktivität 

substantiell aufgerüstet werden.

Davon überzeugte sich auch der Kunde Komatsu 

Mining GmbH am Standort Düsseldorf. Er beauf-

tragte Dörries Scharmann mit einem umfassen-

den Retrofit einer dreissig Jahre alten Portal-Fräs- 

und Bohrmaschine von Schiess, von der weltweit 

noch über 15‘000 Einheiten in Betrieb sind. Dank 

des Retrofits liefert die Maschine nun wieder 

eine Verfügbarkeit von 98 %. Die Performance ist 

besser als bei der seinerzeitigen Erstauslieferung, 

die Genauigkeit entspricht der einer Neumaschi-

ne. Die Steuerungs- und Sicherheitstechnik wurde 

rundum nach den aktuellsten Standards erneuert. 

Damit kann sich Komatsu darauf verlassen, dass 

die Maschine weiterhin zuverlässig ihren Dienst 

versieht – Jahr für Jahr für Jahr…

Erfolgreiche Messeauftritte mit  
neuer Marke
Die AMB in Stuttgart entwickelt sich allmählich 

zu einer der wichtigsten Branchenmessen der 

Werkzeugmaschinenindustrie auch ausserhalb 

Deutschlands. Die Starrag Group präsentierte ver-

gangenen September ihr umfangreiches Portfolio 

auf einem grossen Stand. Im Mittelpunkt standen 

je eine Maschine von Bumotec und Heckert.  

Wie auf der nordamerikanischen Leitmesse IMTS 

in Chicago präsentierten wir die S-191 Linear der 

im Mai erworbenen Bumotec anhand einer Live-

Fertigung. Die beiden Messen boten erstmals Ge-

legenheit, unsere Gruppe mit ihren zehn Marken 

vorzustellen.

Heckert stellte in Stuttgart die neue Horizontal-

5-Achs-Bearbeitungszentrum HEC 630 X5 Athletic 

mit NC-gesteuerter Dreh-Schwenk-Einheit vor. Mit 

diesem Bearbeitungszentrum können Anwender 

prismatische und gehäuseförmige Werkstücke 

in Kantenlängen von bis zu 1200 mm und einer 

Masse von bis zu 1000 kg in einer Aufspannung 

montagefertig bearbeiten. Die an der AMB ge-

zeigte Maschine war die erste überhaupt, die im 

neuen Design präsentiert wurde. Dank qualifi-

zierten Kundengesprächen und Projektanfragen 

wurde die Messe für die Starrag Group zu einem 

vollen Erfolg. Das gilt ebenso für Chicago, wo wir 

ausserdem ein Modell des Grossbearbeitungszen-

trums BHC 3500 zeigten, einer Weiterentwicklung 

der HEC-Baureihe für die flexible Komplettbear-

beitung noch grösserer Werkstücke in Kanten-

längen von bis zu 5400 mm und einer Masse bis 

25 Tonnen.



Unter den Top 20-Performern
Der Obermatt-Index misst Jahr für Jahr die 

Performance von Unternehmen. Dabei werden 

ausschliesslich zwei klar messbare Grössen ver-

wendet, nämlich das Gewinnwachstum (EBITDA) 

als Massstab für die operative Leistung und die 

Aktienrendite als Indikator für die Investment-

Leistung. Zudem wird beides mit den Werten 

der Mitbewerber verglichen. Das führt zu einer 

relativen und damit aussagekräftigeren Leistungs-

messung, lässt sich so doch der Einfluss generel-

ler Konjunktur- oder Branchentrends weitgehend 

ausschliessen.

Im Jahr 2011 (neuste Erhebung) erzielte die 

Starrag Group in der kombinierten Gesamtleistung 

unter sämtlichen rund 200 Firmen des Swiss Per-

formance Index SPI (ohne Banken/Finanzinstitute) 

den beachtlichen Rang 20. Womit einmal mehr 

bewiesen wäre, dass gerade mittelgrosse Unter-

nehmen dank ihrer Agilität in der Lage sind, eine 

überdurchschnittliche Performance an den Tag zu 

legen. Oder wie es die Angelsachsen ausdrücken: 

Small enough to listen, big enough to deliver.
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Schnelle und schlanke Integration
Die Akquisition der Dörries Scharmann Gruppe 

im Januar 2011 und der Bumotec im Mai 2012 

bedeutet für die Starrag Group einen in seinem 

Ausmass historischen Wachstumsschritt. Um das 

Kooperationspotenzial rasch zu nutzen, wurde auf 

eine ebenso professionelle wie zügige Integration 

Wert gelegt. So führten wir bereits im Berichts-

jahr ein gruppenweites Kundenbeziehungs-

Managementsystem (CRM) ein und realisierten 

ein einheitliches Logistiksystem auf SAP-Basis für 

den reibungslosen Warenfluss und für trans-

parente Finanzen. Damit werden die Prozesse 

schlanker und schneller mit positiven Auswirkun-

gen auf die Kosten. Gleichzeitig überprüften wir 

die Markenarchitektur. Seit dem Frühjahr 2011 

tritt die Gruppe als Starrag Group auf, während 

die einzelnen Marken im Sinne eines «House 

of Brands» ihre Produkte unter Beachtung der 

spezifischen Kultur und Technologie sowie des 

Marktzugangs unter den angestammten, bestens 

etablierten Namen vertreiben.

Berthiez Bumotec Dörries 
Droop + Rein Heckert  
Scharmann SIP  TTL WMW
Berthiez Bumotec Dörries 
Droop + Rein Heckert  
Scharmann SIP  TTL WMW
Berthiez Bumotec Dörries 
Droop + Rein Heckert



Unternehmensprofil

Geschichte
Das Unternehmen wurde 1885 im schweizeri-

schen Rorschach als Einzelfirma zur Fabrikation 

von Fädelmaschinen für die Textilindustrie gegrün-

det. Nach der Textilkrise im Umfeld des Ersten 

Weltkriegs wurden ab 1920 Starrfräsmaschinen 

hergestellt. Fünf Jahre später folgte die Umfirmie-

rung in Starrfräsmaschinen AG. Mitte der dreis-

siger Jahre begann man mit der Produktion von 

Kopierfräsmaschinen für den Turbinen-, Flugzeug- 

und Formenbau.

In den Nachkriegsjahren etablierte sich das Unter-

nehmen mit der ersten fünfachsigen Fräsmaschi-

ne der Welt. 1998 erfolgte der Börsengang. Im 

gleichen Jahr übernahm die Starrfräsmaschinen 

AG die Heckert Werkzeugmaschinen GmbH in 

Chemnitz, die aus den Wanderer Werken hervor-

gegangen war. Heckert war das erste Unterneh-

men, das bereits in den 70er Jahren ein hochau-

tomatisiertes flexibles Fertigungssystem realisiert 

hatte, das international stark beachtet wurde.

Nach dem Zusammenschluss änderte man den 

Firmennamen in StarragHeckert. Im Jahr 2000 

gab sich das Unternehmen unter dem Dach der 

StarragHeckert Holding AG eine Holdingstruktur. 

In den vergangenen elf Jahren folgte die Akquisi-

tion der britischen Toolroom Technology Limited 

(TTL), die adaptive Frästechnologie vor allem für 

die Reparatur von Triebwerken herstellt, und der 

Genfer SIP (Société d'Instruments de Précisi-

on SA), die weltweit für ihre Lehrenbohrwerke 

höchster Präzision bekannt ist.

Im Januar 2011 übernahm StarragHeckert die 

deutsche Dörries Scharmann Gruppe mit ihren 

bekannten Marken Berthiez, Dörries, Droop + 

Rein und Scharmann. In diesem Zusammenhang 

wurde das Markenkonzept aktualisiert; als Gruppe 

tritt das Unternehmen seither neu unter dem 

Namen Starrag Group auf.

Im Mai 2012 folgte die Akquisition der Bumotec SA

(Freiburg, Schweiz), spezialisiert auf hochprä-

zise multifunktionale Werkzeugmaschinen zur 

Komplettbearbeitung kleiner Werkstücke ein-

schliesslich sämtlicher Dienstleistungen im After 

Sales-Bereich. Damit erwarb sich die Starrag 

Gruppe neu Zugang zu den wachstumsstarken 

Abnehmerbranchen Uhren und Schmuck sowie 

Medizinaltechnik.

Vision
Die Starrag Group ist der bevorzugte Partner inter-

national tätiger Kunden aus den Bereichen Aero-

space, Energy, Transport und Industrial in Europa, 

den USA und den aufstrebenden Märkten Asiens. 

Das umfassende Angebot an Präzisionsmaschi-

nen im oberen Qualitätssegment, das laufend 

erneuert wird und kompetente Technologie- und 

Servicedienstleistungen einschliesst, verhilft den 

Kunden zu relevanten und dauerhaften Produktivi-

tätsfortschritten.

Marktnahes Geschäftsmodell unter 
einem Dach
Die Starrag Group ist namentlich seit der Jahrtau-

sendwende neben organischem Wachstum vor 

allem durch verschiedene mittlere und grössere 

Akquisitionen zu einer Gruppe geworden, die ein

technologisch umfassendes Portfolio an Kom-

petenzen im Präzisionsmaschinenbau auf sich 

vereint. Die verschiedenen Ausbauschritte folgten 

dabei stets der Logik, dass das Neue das Beste-

hende sinnvoll ergänzen muss und dadurch die 

Wettbewerbsfähigkeit der Gruppe als Ganzes stärkt.

Das Leistungsspektrum umfasst sämtliche Be-

arbeitungsschritte von einfacheren bis zu höchst 

komplexen und von kleineren über mittlere bis 

grosse Werkstücke. Das ergibt in der Summe 

eine Kompetenzabdeckung, wie sie nur wenige 

Anbieter für sich in Anspruch nehmen können.
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Individuelle Kundenorientierung 
als oberste Maxime
Oberste Devise ist dabei immer die Kundenorien-

tierung, was wiederum nach flexiblen, adaptierba-

ren Lösungen verlangt. Die Starrag Group betreibt 

denn auch ausschliesslich Auftragsfertigung 

nach den individuellen Bedürfnissen der Kunden. 

Dabei rücken neben Einzelmaschinen zusehends 

Systemlösungen in den Vordergrund, bei denen 

unterschiedliche Maschinen in kundenspezifische 

flexible Fertigungssysteme integriert werden.

Das Produktangebot umfasst aktuell zehn starke 

und bekannte Marken, die sich durch spezifische 

Kompetenzen differenzieren (vergleiche Seite 19). 

Beim Vertrieb setzt die Gruppe angesichts der 

anspruchsvollen Produkte primär auf den direk-

ten Verkauf, gepaart mit hoher technologischer 

Kompetenz und ergänzt durch externe Absatz-

mittler, die in ihrer jeweiligen Region den Bedarf 

identifizieren.

Die internationalen Kunden der Starrag Group 

legen Wert auf kurze und direkte Kommunika-

tionswege. Deshalb ist die Gruppe rund um den 

Globus in allen wichtigen industriellen Zentren 

präsent. Die erfahrenen lokalen Vertriebs-, 

Applikations- und Kundendienstspezialisten sind 

mit den örtlichen Kulturen und Gepflogenheiten 

vertraut und in der Lage, rasch zu reagieren. Sie 

sind die Garantie für eine enge und dauerhafte 

Kundenbeziehung auf Vertrauensbasis. Das welt-

weit präsente Serviceteam wird laufend weiter-

gebildet und erweitert. Eine schnelle und effizi-

ente Teileversorgung wird über unser globales 

Logistiksystem mit optimierten Transportwegen 

und dezentralen Ersatzteillagern gesichert. Der 

intensive Kundenkontakt bis zur Lieferung und 

Inbetriebnahme der Maschinen, aber auch danach 

ermöglicht eine laufende und umfassende Be-

standesaufnahme der Kundenzufriedenheit, zumal 

die Starrag Group eine relativ geringe Anzahl von 

in der Regel grösseren Kunden bedient. Die Kun-

denpflege wird durch ein globales CRM-System 

unterstützt.

Die Gruppe bürgt als gemeinsame Klammer 

für den hohen Qualitätsanspruch und eröffnet 

Synergien entlang der Wertschöpfungskette 

von der Entwicklung über Produkte und Verkauf 

hin zum Service. Dazu gehört zum Beispiel die 

Entwicklung gemeinsamer Modulbaukästen, von 

denen anschliessend jede Marke im Rahmen ihrer 

spezifischen Produktentwicklung profitiert.

Produktentwicklung mit dem 
Kunden
Mit dem Ziel der Behauptung der technologischen 

Führerschaft investiert die Gruppe regelmässig 

einen im Branchenvergleich überproportionalen 

Umsatzanteil in die Entwicklung neuer Produkte, 

Komponenten und Prozesse. Innovation wird als 

absolut zentraler Treiber des Geschäfts verstan-

den. Die Starrag Group unterhält Entwicklungs-

zentren in der Schweiz, Deutschland, Frankreich, 

Grossbritannien und Indien.

Die Applikationsingenieure in den lokalen Ver-

kaufsgesellschaften arbeiten Hand in Hand 

mit den Kunden zusammen und melden deren 

Bedürfnisse an die Entwicklungszentren. Das 

beschleunigt den Innovationsprozess und gene-

riert damit unmittelbar Mehrwert sowohl für den 

Kunden als auch das Unternehmen.

Die Starrag Group schützt ihre Technologieent-

wicklungen mit einem breiten Patentportfolio. 

Branchenweit werden systematisch Trends und 

neue Produkte analysiert und die Erkenntnisse 

für die eigene Entwicklung genutzt. Wichtige 

Hinweise vermitteln die regelmässigen Leitmes-

sen vorab in Europa und Nordamerika, auf deren 

Grundlage jährlich Schlussfolgerungen und Kon-

sequenzen für die eigene Entwicklungsplanung 

gezogen werden. Dank eines aktiven Monitorings 

der Produktlebenszyklen und der technologischen 

Trends sowie der Berücksichtigung der Be-

triebserfahrungen wichtiger Kunden lassen sich 

Neuentwicklungen frühzeitig einleiten, um den 

Technologievorsprung auszubauen.
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Die Entwicklungsanstrengungen der Gruppe wer-

den unterstützt durch eine enge Zusammenarbeit 

mit führenden technischen Hochschulen und For-

schungsinstituten. Mit den Professoren Reimund 

Neugebauer (TU Dresden) und Christian Brecher 

(RWTH Aachen) arbeiten zwei Hochschulkoryphä-

en des Werkzeugmaschinenbaus im Aufsichtsrat 

der Dörries Scharmann mit und helfen, die Tech-

nologieführerschaft sicherzustellen.

Anspruchsvolle Kundenbranchen 
mit Zukunftspotenzial
Die Starrag Group konzentriert sich auf spezifi-

sche Anwendungen in vier Zielmärkten mit höchs-

ten Ansprüchen: Aerospace, Energy, Transport 

und Industrial.

Aerospace

Grössere Flugzeuge, steigende Kerosinpreise und 

ein wachsendes Umweltbewusstsein verlangen 

nach leichteren, leiseren, kostengünstigeren und 

sparsameren Flugzeugen mit geringeren Emissio-

nen und Immissionen. Für moderne Flugzeugbau-

er und ihre Zulieferer resultiert daraus ein Trend 

zu immer komplexeren und grösseren Teilen, die 

unter ständiger Prozessüberwachung verlässlich 

in engen Toleranzen und in kurzen Zykluszeiten 

gefertigt werden müssen. Gefragt sind deshalb 

vermehrt Teile mit komplexen Geometrien, die in 

Fünfachs-Bearbeitung gefertigt werden müssen. 

Das Angebot der Starrag Group reicht von der 

Schwerzerspanung hochfester Titanlegierungen 

über das High Speed Cutting von Aluminium bis 

hin zur präzisen Bearbeitung grosser Getriebege-

häuse aus Leichtmetalllegierungen.

Ferner gelangen CFK-Bauteile (Carbonfaserver-

stärkter Kunststoff) zum Einsatz. Hochbelastete 

Fahrwerkkomponenten, kritische primäre Struk-

turbauteile in den Bereichen Rumpf, Leitwerk und 

Flügel, Turbinenelemente wie Triebwerkschaufeln, 

Blisks, Casings, Treibstoffsysteme, hoch präzi-

se Gyroskop-Komponenten sowie zuverlässige 

elektrische Verbindungs- und Sensorikteile sind 

Beispiele für Produkte, die tagaus, tagein für alle 

Flugzeugprogramme auf der Welt mit unseren 

Maschinen gefertigt werden.

Energy

Im Bereich der fossilen Energieerzeugung verfügt 

die Starrag Group nicht nur über die längste 

Erfahrung in der Bearbeitung hochpräziser Turbi-

nen- und Kompressorschaufeln, sondern auch bei 

anspruchsvollen grossen Gehäusen für Dampf- 

und Gasturbinen. Immer wichtiger wird die Kom-

bination mehrerer Bearbeitungstechnologien in 

einer Maschine. Die zu fertigenden Teile müssen 

ständig höheren Anforderungen genügen; sie 

werden grösser, komplexer und zunehmend aus 

schwer zerspanbaren Materialien hergestellt.

Im Bereich der erneuerbaren Energien ist die Star-

rag Group ein wichtiger Zulieferer der Windkraft-

industrie. Hochpräzise grosse Getriebegehäuse 

und Komponenten steigern die Wirtschaftlichkeit 

durch reduzierten Wartungsaufwand während 

der Betriebszeit. In der Öl- und Gasexploration 

werden auf unseren Maschinen grosse Kugelab-

sperrventile für Gas- und Ölpipelines, komplexe 

Bohrköpfe und andere Sicherheitsteile gefertigt.

Transport

Die Bearbeitungszentren der Starrag Group sind 

spezialisiert auf kleinere und mittlere Seriengrös-

sen sowie auf die Bearbeitung von Grossdiesel-

motoren. In diesem Segment konzentriert sich die 

Gruppe auf landwirtschaftliche Fahrzeuge, Bau-

maschinen, Lastwagen und Busse. Im Segment 

Personenwagen sind die Bearbeitungszentren der 

Starrag Group vor allem für Hochleistungsmotoren 

im Einsatz. Im Schiffsbau und in der Eisenbahn-

technik sind wir Spezialist für Grossdieselmotoren 

und in der komplexen Fertigung hochgenauer 

Schiffsantriebe.

Die innerhalb enger Toleranzen präzise Serienfab-

rikation prismatischer Werkstücke in der Fahr-

zeug- und Transportindustrie wie Motorblöcke, Zy-

linderköpfe und Getriebegehäuse aus Leichtmetall 

oder Gusseisenlegierungen ist durch das Streben 

nach Vermeidung unproduktiver Nebenzeiten und 

Nullfehlerproduktion charakterisiert.

16  Unternehmensprofil

––



Industrial

Im Maschinenbau – dazu zählen beispielsweise 

Werkzeugmaschinen, Verpackungsmaschinen, 

Druckmaschinen oder Kunststoffmaschinen, 

aber auch technische Komponenten in der 

Hydraulik, Pneumatik und Antriebstechnik – geht 

der Trend ebenfalls hin zu immer komplexeren 

Werkstücken. Mit der Akquisition von Bumotec 

werden zusätzlich das gesamte Teilespektrum der 

Uhren- und Schmuckindustrie sowie die Bereiche 

chirurgische Instrumente und medizinaltechni-

sche Implantate abgedeckt, was das Angebot 

für diesen Zielmarkt erheblich verbreitert. Das 

Streben der Ingenieure nach optimierten Bau-

teilen erfordert neue, innovative Fertigungskon-

zepte, die bei höchster Präzision und garantierter 

Qualität den Produktionsablauf vereinfachen, die 

Wirtschaftlichkeit steigern und äusserst flexibel 

einsetzbar sind. Die Starrag Group kommt diesen 

Anforderungen mit ihren auf die Bedürfnisse der 

Kunden speziell auslegbaren Bearbeitungszentren 

entgegen.

Klare strategische Stossrichtung
Die strategischen Erfolgsfaktoren der Starrag 

Group lassen sich mit folgenden Stichworten 

zusammenfassen:

 Konzentration auf das obere Qualitätssegment

 Technologische Führerschaft

 Fokussierung auf klar definierte Zielmärkte

 Solide finanzielle Basis

 Hohe interne Flexibilität gerade auch in schwieri-

	gen Zeiten

 und immer wieder innovative, kundenorientierte  

 Lösungen.

Diese Strategie hat ihre Beständigkeit auch 

in schwierigen Zeiten und über den einzelnen 

Konjunkturzyklus hinaus unter Beweis gestellt. 

Die Starrag Group ist der einzige börsenkotierte 

Maschinenbauer, der in der jüngsten Rezession 

durchwegs positive Ergebnisse erzielte und den 

Aktionären ohne Unterbruch eine Dividende aus-

geschüttet hat. 

Die Starrag Group strebt im Interesse der langfris-

tigen Existenzsicherung weiterhin ein profitables 

Wachstum an bei einer EBIT-Marge, die im mehr-

jährigen Durchschnitt und über Konjunkturzyklen 

hinweg 8 % beträgt. Dabei sollen die Aktionäre 

neben dem Kurssteigerungspotenzial durch eine 

attraktive Ausschüttungsquote von 30 % bis 40 %  

des Reingewinns am Erfolg der Gruppe partizipie-

ren können.

Nachdem das Wachstum in der jüngeren Ver-

gangenheit primär durch Akquisitionen geprägt 

war, steht in den kommenden Jahren unter 

konsequenter Nutzung des gruppenweiten 

Synergiepotenzials organisches Wachstum im 

Vordergrund, bei dem auf mittlere Frist gesehen 

eine jährliche Steigerung von 5 % bis 8 % ange-

strebt wird. Die Konzentration auf organisches 

Wachstum schliesst im Einzelfall weitere Akqui-

sitionen nicht aus. Diese müssen aber stets den 

Grundvoraussetzungen des strategischen Fits, 

eines interessanten Markt- und Produktportfolios 

sowie der kulturellen Übereinstimmung genügen. 

Dabei setzt die Starrag Group auf einen erprobten, 

stringenten Analyseprozess.

Hohe Flexibilität gefragt
In Zukunft ist von einem noch volatileren Umfeld 

mit noch ausgeprägteren Marktschwankungen 

auszugehen. Das verlangt von den Unternehmen 

eine höhere Flexibilität. Intern bedeutet dies die 

weitere Verbesserung von Abläufen und Pro-

zessen als Daueraufgabe zur kontinuierlichen 

Steigerung der Produktivität. Diesem Zweck dient 

das globale Business Process Engineering, das 

die gruppenweiten Prozesse überall dort verein-

facht und vereinheitlicht, wo es sinnvoll erscheint. 

Definierte Schlüsselprozesse werden regelmässig 

überprüft und verbessert. Eine möglichst ausge-

wogene Risikoverteilung hinsichtlich Märkten und 

Regionen sowie eine solide Finanzierungsstruktur 

sollen Wachstum und Innovation sicherstellen.
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Unsere Gruppe hält in Europa, Asien und Nord-

amerika bereits starke Marktpositionen. Geo-

grafisch gesehen werden sich die Absatzmärkte 

weiter nach Asien verschieben, das bereits heute 

mehr als die Hälfte der weltweit produzierten 

Werkzeugmaschinen abnehmen dürfte. An 

diesem Wachstum will die Starrag Group durch 

Investitionen in eine lokale Fertigung in Indien, 

aber auch den weiteren Ausbau der Verkaufs- und 

Serviceorganisation in den wichtigsten asiatischen 

Industrienationen partizipieren. Für weiteres 

organisches Wachstum unserer Gruppe in dieser 

Region sprechen verschiedene grosse Trends: ein 

wachsendes Mobilitätsbedürfnis, die zunehmende 

Nachfrage nach erneuerbarer und konventionel-

ler Energie, die Notwendigkeit von Investitionen 

in die Infrastruktur und der Mechanisierung der 

Landwirtschaft sowie die steigende Nachfrage 

nach Konsumgütern.

Als Fazit geht die Starrag Group von einem 

Wachstum aus, das mittelfristig jenes der europä-

ischen Werkzeugmaschinenindustrie als Ganzes 

übertrifft. Der Umsatzanteil mit asiatischen 

Kunden wird sich in den nächsten Jahren voraus-

sichtlich auf rund die Hälfte zubewegen. An der 

grundsätzlichen Strategie, auf allen vier Zielmärk-

ten Aerospace, Energy, Transport und Industrial 

eine führende Rolle zu spielen, halten wir unver-

ändert fest.

 10 Marken – eine Gruppe
In der Starrag Group vereinen sich zehn starke, 

strategisch aufeinander abgestimmte Marken 

unter einem Dach. 

	Die zehn Marken decken das gesamte Techno-

logiespektrum zum Fräsen, Drehen, Bohren und 

Schleifen von kleineren über mittlere bis grosse 

Werkstücke aus Metall und Verbundwerkstoffen 

im oberen Qualitätssegment ab.

  Jede Marke geniesst in ihrem spezifischen 

Anwendungsbereich bei den Kunden ein hohes, 

über Jahre erarbeitetes Vertrauen und stellt 

ein Leistungsversprechen dar, das in der Praxis 

immer wieder unter Beweis gestellt wird.

  Zusammen ergibt sich eine Gruppe, die für 

höchste Qualität bürgt und Synergien entlang 

der Wertschöpfungskette eröffnet – von der 

Entwicklung über Produktion und Verkauf bis 

hin zum Service. Dazu gehört zum Beispiel die 

Entwicklung gemeinsamer Modulbaukästen, von 

denen anschliessend jede Marke im Rahmen 

ihrer spezifischen Produktentwicklung profitiert.
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Rundschleifen in höchster Präzision 
Herausragende Lösungen für die Triebwerk- und Wälzlagerindustrie auf der Basis spezialisi-

erter, vertikaler Dreh- und Schleifmaschinen

Multifunktionale Werkzeugmaschinen
Höchstpräzise Komplettbearbeitung kleiner Werkstücke für die Bereiche Uhren, Schmuck, 

Medizinal- und Mikrotechnik

Höchste Präzision für grosse Werkstücke
Werkzeugmaschinen zur Bearbeitung grosser bis sehr grosser Werkstücke (bis zu 250 t 

Stückgewicht) wie Dieselmotoren, Kraftwerkskomponenten oder grosse Komponenten von 

Flugzeugfahrwerken.

Synonym für leistungsstarke Drehmaschinen
Leistungsstarke Vertikal-Drehmaschinen, von Einständermaschinen ab 1.6 Meter Umlauf-

durchmesser bis hin zu grossen Portalmaschinen mit 12 Meter Umlauf, 10 Meter Drehhöhe 

und bis zu 450 Tonnen Werkstückgewicht. 

Langzeitgenauigkeit und Produktivität im Einklang
Gestaffeltes Programm hoch genauer und hoch produktiver Horizontal-Bearbeitungszentren 

zum Fräsen, Drehen und Bohren von Werkstücken im Bereich mittlerer und hoher Stück-

zahlen. 

Komplettbearbeitung mit kürzesten Zykluszeiten
Spezielle Lösungen für die Schwerzerspanung und Komplettbearbeitung sehr grosser Werk-

stücke auf der Grundlage leistungsstarker und automatisch wechselbarer Vorsatzaggregate.

Kompromisslos der Genauigkeit verpflichtet
Lehrenbohrwerke und Bearbeitungszentrum für höchste Genauigkeitsansprüche von For-

schungseinrichtungen, Unternehmen aus der Raumfahrt, der Flugzeugindustrie und führen-

der Präzisionsmaschinenbauer.

Strömungsteile von höchster Präzision
Fünfachsige, robuste und steife Maschinen mit hohen Abtragsleistungen zur Fertigung von 

Turbinen, Kompressorenschaufeln, Impellern, Blisks und komplexen Strukturteilen in höchs-

ter Präzision.

The Home of Adaptive Machining
International anerkannte, softwaregestützte Fertigungslösungen für die Bearbeitung und 

Reparatur von Komponenten für Gasturbinen und Flugzeugtriebwerke.

Bearbeitungszentren für aufstrebende Märkte
Horizontale Bearbeitungszentren für die rasch wachsende Industrie Indiens, hergestellt im 

ersten aussereuropäischen Werk der Starrag Group in Bangalore.
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Die Starrag Group lässt sich durch 
fünf zentrale, klar umschriebene  
Unternehmenswerte leiten.  
Sie bestimmen unser Denken und  
Handeln im Alltag. Gemeinsame 
Klammer bildet das Ziel, dem 
Kunden mit jeder Lösung einen  
substantiellen Mehrwert zu  
verschaffen. 

Engagierte 
Mitarbeiter

Nachhaltige 
Wertschöpfung

      Kunden-
orientierung

Qualität

Innovation

FÜNF WERTE
EIN ZIEL



1. Marktführerschaft durch Kundenorientierung 
Gelebte Kundenorientierung ist ein Zusammenspiel zahlreicher Faktoren. 
Marktkenntnis, Fachkompetenz und Professionalität vereinen sich mit 
Engagement, Zuverlässigkeit und Flexibilität. Das schafft gegenseitiges 
Vertrauen und Resultate, die die Erwartungen des Kunden übertreffen.
–

2. Vorsprung durch Innovation 
Die Starrag Group strebt unablässig danach, den Markt mit technologis-
chen Innovationen zu überraschen, geprägt durch Kreativität und Dynamik. 
Neue Marktanforderungen werden als Chance verstanden und aktiv in 
Kundenlösungen umgesetzt.
–

3. Qualität durch stabile Prozesse 
Klar definierte, einfache und effiziente Prozesse in allen Unternehmens-
bereichen gewährleisten die durchgehende Einhaltung höchster Qual-
itätsstandards. Das schafft dauerhafte Zuverlässigkeit, auf die der Kunde 
jederzeit setzen kann.
–

4. Nachhaltigkeit durch Wertschöpfung 
Dauerhafte Wertschöpfung sichert die nachhaltige Steigerung des Un-
ternehmenswerts und damit die langfristige Existenzsicherung in Unab-
hängigkeit. Die Starrag Group will solide wachsen unter Respektierung der 
sozialen und ökologischen Verantwortung.
–

5. Erfolg durch engagierte Mitarbeitende 
Motivierte, begeisterungsfähige Mitarbeitende, die sich in einem offenen 
Arbeitsumfeld weiter entwickeln können, bestimmen zuerst und zuletzt 
den Unternehmenserfolg. Deshalb setzt unsere Führungskultur auf gegen-
seitiges Vertrauen, Respekt, Befähigung und Anerkennung.

 Was das im konkreten Fall bedeutet, zeigen wir Ihnen auf den folgenden  
  Seiten.
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TECHNOLOGy 
FOR ENERGy

Mitsubishi Heavy Industries, Japan
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Marktführerschaft durch Kunden-
orientierung 
Mitsubishi Heavy Industries Japan ist ein be-

deutender Hersteller von Dampfturbinen. Die 

Produktion läuft rund um die Uhr ohne Unter-

bruch. Dies setzt zuverlässige Fertigungssys-

teme voraus, die perfekt auf die Prozessabläufe 

abgestimmt sind.

Starrag verfügt über ein umfassendes Prozess-

Know-how und realisiert seit Jahrzehnten  

erfolgreich komplette Turnkey-Projekte  – von der 

Projektierung bis hin zur anwendungsspezifi-

schen CAM-Software. Genau dieser Leistungs-

ausweis gab den Ausschlag, dass Mitsubishi  

Starrag als Europäischen Technologiepartner mit 

der Konzeption und Realisation eines Flexiblen 

Fertigungs-Systems betraute. Bei diesem  

Projekt wurden mehrere Bearbeitungszentren 

mit einem Flächenportal-Roboter verkettet.

Ein hochqualifizierter Anwen-

dungstechnologe unterstützt 

Mitsubishi vor Ort beim Program-

mieren und Einfahren des Bear-

beitungsprozesses. Durch das 

perfekte Zusammenspiel aller 

Systemkomponenten wird der 

Bearbeitungsprozess wesentlich 

verkürzt.



Vorsprung durch Innovation 
Der koreanische Flugzeugbauer KAI Korea Aero-

space Industries hat sich für sieben High-Perfor-

mance-Bearbeitungszentren ECOSPEED F mit 

Schienentransportsystem entschieden. Auf den 

Fräs-Bearbeitungszentren der Marke Scharmann 

werden komplexe Tragflächen-Strukturelemente,

sogenannte Wing Ribs, aus hochfestem Flugzeug-

aluminium mit einer Gesamtlänge von bis zu sechs 

Metern für den Airbus A 350 XWB gefertigt.

ECOSPEED steht für das bisher ausschliesslich 

von Scharmann realisierte Konzept mit dem paral-

lelkinematischen Bearbeitungskopf Sprint Z3. Es 

handelt sich zur Zeit um die weltweit mit Abstand 

produktivste Lösung für die Hochleistungszerspa-

nung von Aluminium-Strukturbauteilen mit einem 

Zerspanungsvolumen von bis zu zehn Litern pro 

Minute.
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PERFORMANCE 
FOR PRODUCTIVITY

Mit der Realisierung des innova-

tiven Maschinenkonzepts ist es 

dem Entwicklungsteam gelungen, 

Scharmann einen entscheidenden 

Technologievorsprung zu sich-

ern. Kein anderes Bearbeitungs-

zentrum bietet bei der 5-Achs-

Simultanbearbeitung komplexer 

Aluminum-Strukturbauteile eine 

vergleichbare Produktivität bei 

höchster Genauigkeit und hervor-

ragender Oberflächengüte.
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PRECISION 
FOR RELIABILITy

Super Precision Center 7140 SIP
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Qualität durch stabile Prozesse 
Einer der bedeutenden amerikanischen Technolo-

giekonzerne, mit weltweit über 130’000 Mitarbei-

tern, suchte für seine Fertigung ein Bearbeitungs-

zentrum, das höchste Präzisionsanforderungen erfüllt.

Nach einem intensiven Evaluationsverfahren  

entschieden sich die Verantwortlichen für die SIP 

SPC 7140. Den Ausschlag zu Gunsten von SIP 

gab unter anderem die Sicherheit, dass sich mit 

diesem Bearbeitungszentrum selbst anspruchs-

vollste Anwendungen auf Anhieb mit der ge-

forderten Präzision fertigen lassen – ganz nach 

dem Grundsatz: «First part is good part». 

Für den Kunden bedeutet dies konkret: Mehr  

Sicherheit beim Bearbeiten komplexer Geometrien, 

das Vermeiden von teurem Ausschuss in der Ferti-

gung sowie ein messbares Plus an Produktivität 

und Wirtschaftlichkeit.

Die neue SPC-Serie ist das Re-

sultat deutscher Ingenieurskunst 

verbunden mit der einzigartigen 

Schweizer Präzision von SIP. Bei 

der Entwicklung dieses Bear-

beitungszentrums wurden das 

gesamte Technologie Know-how 

unserer Ingenieure und Verfah-

renstechniker gruppenüber-

greifend zusammengeführt und 

Synergien konsequent genutzt.
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Nachhaltige Wertschöpfung 
Asien ist die Wachstumsregion der kommenden 

Jahrzehnte. Im Interesse einer nachhaltigen Un-

ternehmensentwicklung baut die Starrag Group 

deshalb im indischen Bangalore ein Produktions-

werk zur Herstellung von Bearbeitungszentren 

der Marke WMW für die lokale Bedienung der 

aufstrebenden Märkte Asiens. Die Fertigung 

vor Ort erlaubt nicht nur eine grössere Nähe 

zum Kunden und ermöglicht kurze Lieferzeiten, 

sondern reduziert durch optimierte Transport-

wege zudem die Umweltbelastung.

Bereits in der Bauphase wurde grösster Wert auf 

die Einhaltung europäischer Standards sowohl mit 

Blick auf die Sicherheit als auch die Umweltkon-

ventionen gelegt. Die Starrag Group entrichtet im 

lokalen Vergleich hohe Löhne. Schliesslich ver-

steht sich von selbst, dass die Starrag Group auch 

beim Bau des neuen Werkes jegliche Kinderarbeit 

ausschliesst.

SUSTAINABILITy 
FOR VALUE CREATION

Starrag nimmt in Indien am  

Swiss VET Programm zur Ausbil-

dung indischer Nachwuchskräfte 

nach den Schweizer Richtlinien 

für Lehrberufe teil.



Momentaufnahme im Zentrum von Bangalore
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MOTIVATION 
FOR SUCCESS

Auszubildender der Starrag Group, Rorschach
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Erfolg durch engagierte Mitarbeitende 
Der Starrag Group liegt die Betriebstreue ihrer 

Mitarbeitenden am Herzen. Denn nur durch 

langfristige Zusammenarbeit entsteht persön-

liche Bindung und ein hohes Engagement als 

Voraussetzungen für eine überdurchschnittliche 

Marktleistung. Die Ausbildung geniesst deshalb 

höchste Priorität, angefangen beim Start zur beruf-

lichen Karriere über die berufliche oder berufsbe-

gleitende Weiterbildung bis zur Starrag Leadership 

Academy.

Die Starrag Group bildet an den verschiedenen 

Standorten regelmässig insgesamt rund 150 

Lehrlinge und Studenten in mehr als zehn Berufen 

aus. Diese nehmen regional an zahlreichen 

Projekten und Aktionen teil. So riefen wir am 

Standort Chemnitz die Azubi Academy ins Leben, 

die soziale und methodische Kompetenz für einen 

erfolgreichen Start in die Berufswelt vermittelt. 

Die Auszubildenden am Standort 

Rorschach beteiligten sich 

im Berichtsjahr als Sieger am 

Projekt «Kunst trifft Technik» 

der anerkannten deutschen 

Fachzeitschrift mav.



Geschäftsverlauf 2012

Das Jahr 2012 war erneut von wirtschaftlich und 

wirtschaftspolitisch unsicheren Rahmenbedin-

gungen geprägt, was insgesamt auf die Investiti-

onsneigung drückte. Die weltweite Werkzeugma-

schinenindustrie profitierte von der verbesserten 

Konjunktur in der Automobilindustrie und dem 

anhaltend starken Wachstum der Nachfrage nach 

mobilen Kommunikationsmitteln. Anspruchsvoll 

blieb die Lage im Bereich grosser Bauteile, in der 

Energieerzeugung und im militärischen Flugzeug-

bau, während die zivile Aviatik deutlich zulegen 

konnte.
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Unterschiedliche Entwicklung der 
verschiedenen Zielmärkte
In diesem gesamtwirtschaftlich herausforderungs-

reichen Umfeld blickt die Starrag Group nicht 

zuletzt im Branchenvergleich auf ein Geschäfts-

jahr 2012 mit insgesamt ansprechenden Resul-

taten zurück. Sowohl beim Auftragseingang als 

auch beim Umsatz und den Ergebnissen konnten 

wir die Vorjahreswerte übertreffen. Mit Blick auf 

die Zielmärkte unserer Gruppe verlief der Ge-

schäftsgang von Aerospace angesichts staatlicher 

Sparbemühungen im militärischen Segment unbe-

friedigend, während sich der zivile Bereich durch 

Wachstum auszeichnete. Entsprechend resultier-

te eine deutliche Akzentverschiebung hin zum 

zivilen Sektor. Im Zielmarkt Energy wirkte sich die 

Verunsicherung über den zukünftigen Energiemix 

erwartungsgemäss lähmend aus, weshalb wir im 

Vergleich zum Vorjahr deutlich weniger Bestel-

lungen verbuchten. Erfreulich entwickelte sich 

dagegen der Auftragseingang im Bereich Trans-

port. Die Zunahme war relativ breit abgestützt 

und erstreckte sich vor allem auf die Segmente 

Nutzfahrzeuge, Automobil und Landwirtschaft mit 

einem Schwerpunkt in Asien. Auch im Zielmarkt 

Industrial konnten wir insbesondere dank der 

Akquisition der Bumotec deutlich zulegen, wobei 

das angestammte Geschäft in etwa das Vorjahres-

niveau erreichte.

Starrag Group Branche Deutschland indexiert (Quelle: VDW) Branche Schweiz indexiert (Quelle: Swissmem)

Auftragseingang im Branchenvergleich
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Auftragseingang nach Markt segmenten

Mio. CHF 2012 2011

Aerospace 109 30 % 31%

Industrial 137 38 % 27%

Transport 98 27 % 25%

Energy 20 5 % 17%

109

98

20

137

Deutlich mehr Bestellungen  
aus Nordamerika
Regional trug in erster Linie Nordamerika zum 

höheren Auftragseingang bei. Zu verdanken war 

dies dem Wiederaufschwung des zivilen Flug-

zeugbaus und der Rückverlagerung (Reshoring) 

der Produktion grosser Bauteile in Asien. Auch in 

Asien verbuchten wir mehr Bestellungen, wobei 

das Wachstum von allen vier Zielmärkten getra-

gen war. In Europa lag der Auftragseingang auf 

dem Niveau des Vorjahres bei einer geografischen 

Verschiebung von den west- zu den osteuropäi-

schen Märkten. Gesamthaft vermochte die Starrag 

Group im Berichtsjahr ihre Marktposition in allen 

Absatzregionen weiter zu stärken. Dazu trugen 

primär die Investitionen in die Anwendungstechnik 

und den Kundendienst bei. Mit 239 Mio. CHF lag 

der hinsichtlich Kundenstruktur qualitativ sehr gute 

Auftragsbestand geringfügig über dem Wert des 

Vorjahres. Kürzere Lieferzeiten führten zu einem 

operativen Abbau des Auftragsbestands um rund 

15 Mio. CHF, der sich mit der Akquisition von 

Bumotec wieder kompensieren liess.

Höherer Auftragseingang und  
Umsatz
Gruppenweit konnten wir 2012 Bestellungen im 

Wert von 364 Mio. CHF oder 5 % mehr als im 

Vorjahr einschreiben. Akquisitions- und wäh-

rungsbereinigt lag der Auftragseingang um knapp 

4 % tiefer als 2011, dies allerdings nach einer 

ausserordentlich hohen organischen Steigerung 

Mio. CHF 2012 2011

Europa 210 58% 61%

Asien 104 29% 29%

Nordamerika 50 14% 10%

210104

50

Auftragseingang nach Regionen
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Entwicklung von Auftragseingang und Auftragsbestand

Mio. CHF 2008 2009 2010 2011 2012

Auftragseingang 341 188 188 348 364

Auftragsbestand 188 124 104 238 239
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Kostenmanagement als Dauerpriorität
Der Materialanteil war gegenüber dem Vorjahr 

trotz Volumenanstieg leicht tiefer. Darin kommen 

unter anderem die ersten Synergien aus der 

Integration von Dörries Scharmann zum Ausdruck, 

so der neu gruppenweit organisierte Einkauf und 

die Standardisierung von Komponenten, die sich 

vor allem mittelfristig ab 2013 kostensenkend 

auswirken wird. Einen positiven Einfluss hatte 

auch der veränderte Produktemix, was allerdings 

erst bei der Abarbeitung des aktuellen Auftrags-

bestands voll zum Tragen kommen wird. Anderer-

seits waren wir als Folge der dank der boomenden 

Automobilindustrie gut ausgelasteten Zulieferkette 

auch mit punktuellen Materialkostensteigerungen 

konfrontiert. Der Personalaufwand nahm akquisiti-

onsbedingt zu.

Dem kontinuierlichen Kostenmanagement schenkt 

die Starrag Group höchste Aufmerksamkeit. Eine 

aktive Bewirtschaftung der Fixkosten, die Optimie-

rung der Organisation und die Verbesserung der 

Prozesse mit dem Ziel einer laufenden Leistungsstei-

gerung gehören zu den prioritären Daueraufgaben 

des Managements. Im Berichtsjahr begegneten wir 

der unterschiedlichen Auslastung der verschiedenen 

Produktionsstandorte mit Kurzarbeit, der Entsendung 

von Personal sowie dem Transfer von Fertigungs-

schritten zu den weniger ausgelasteten Werken. 

Zudem wurde punktuell darauf verzichtet, fluktuati-

onsbedingte Personalabgänge zu ersetzen.

Höhere Ertragskraft
Mit einem EBIT von 21.7 Mio. CH oder 14 % mehr 

als im Vorjahr erzielte die Gruppe eine operative 

Marge von 5.7 % (Vorjahr 5.4 %). Diese Ergebnisver-

besserung ist Resultat der konsequenten Kosten-

bewirtschaftung, eines höheren Volumens und der 

Akquisition von Bumotec. Dennoch liess sich der 

mittelfristige Zielwert von 8 % EBIT-Marge noch 

nicht erreichen. Unter dem Strich ergab sich für 2012 

ein um 26 % höherer Reingewinn von 13.6 Mio. 

CHF. Dieser beachtliche Anstieg wurde hauptsäch-

lich dank des deutlich verbesserten Betriebsergeb-

nisses, aber auch als Folge einer tieferen Steuerquo-

te realisiert.

von 18 % im Vorjahr und der vom deutschen 

Branchenverband VDW kommunizierten Abschwä-

chung des Auftragseingangs um 13 %. Wegen der 

Verschiebung zugesagter Bestellungen in das Jahr 

2013 fiel der Auftragseingang im vierten Quartal 

unterdurchschnittlich aus. Die dadurch verstärkte 

Projektpipeline lässt eine positive Entwicklung der 

Neuaufträge im ersten Halbjahr 2013 erwarten. 

Unklar bleibt, wie die Verunsicherung durch die eu-

ropäische Staatsschuldenkrise die Investitionsent-

scheide der Kunden weiterhin beeinflussen wird. 

Der Umsatz 2012 lag mit 384 Mio. CHF um 8 % 

höher als im Vorjahr. Unter Berücksichtigung des 

Akquisitions- und Währungseinflusses resultierte 

ein Umsatzerlös auf dem Niveau von 2011.
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Solide Finanzierung
Mit einer praktisch unveränderten Eigenkapitalquo-

te von 53 % stand die Starrag Group auch 2012 

auf soliden Beinen. Der Free Cashflow verharrte 

bei erhöhten Investitionen auf soliden 10.2 Mio. 

CHF. Mit 24.9 Mio. CHF blieb die Nettoliquidität 

trotz der selbstfinanzierten Akquisition von Bumotec

auf hohem Niveau. Die solide Finanzierung erlaubt, 

die Ausschüttungsquote von bisher 25 % bis 33 % 

des Reingewinns auf ein neues Zielband von 30 % 

bis 40 % auszurichten.

Neue Marktperspektiven dank  
Bumotec
Die Ende Mai 2012 akquirierte Bumotec SA mit 

Sitz in Sâles (Kanton Freiburg / Schweiz) nimmt 

vor allem im Bereich Uhren und Schmuck, aber 

auch in der Medizinaltechnik für Implantate und 

chirurgische Instrumente eine solide Marktstellung 

ein. Diese für die Starrag Group neuen Absatz-

märkte sind in den vergangenen Jahren schnell 

und kontinuierlich gewachsen. Sie stellen damit 

eine ebenso substantielle wie attraktive Ergän-

zung des angestammten Zielmarkts Industrial dar.

Profitieren wird aber auch der Bereich Aerospace, 

wo Bumotec Lösungen für Treibstoffsysteme, 

Gyroskopkomponenten und elektrische Verbin-

dungs- und Sensorikteile anbietet. Bereits im 

Berichtsjahr konnte Bumotec von der lokalen 

Präsenz der Starrag Group in den verschiedenen 

Marktregionen aktiv profitieren. Eine mit einem 

Neubau verbundene Kapazitätserweiterung in der 

Nähe des bisherigen Standortes Sâles befindet 

sich zur Zeit in Planung.

Integration von Dörries Scharmann 
trägt Früchte
Die im Lauf des Berichtsjahres vollständig 

abgeschlossene Integration der Anfang 2011 ak-

quirierten Dörries Scharmann Gruppe beginnt sich 

spürbar auszuzahlen. Die gemeinsame Verkaufs- 

und Serviceorganisation äussert sich vor allem 

auf den aussereuropäischen Märkten dank der 

erweiterten technischen Kompetenz vor Ort und 

schnelleren Reaktionszeiten auf Marktverände-

rungen in einem noch schlagkräftigeren Auftritt. 

Auch in der zusammengeführten Beschaffung von 

Komponenten und Dienstleistungen konnten wir 

erste Früchte ernten; aufgrund der langen Durch-

laufzeiten werden die Resultate aber zum grossen 

Teil erst ab 2013 und später ergebniswirksam. Im 

zweiten Quartal wurde ein globales Instrument 

für das Kundenbeziehungsmanagement (CRM) 

erfolgreich eingeführt.

Neues Werk in Indien eröffnet
Planmässig eröffneten wir im Januar 2013 anläss-

lich der führenden indischen Messe für Werk-

zeugmaschinen IMTEX die neue Fertigungsstätte 

in Bangalore. Damit verbunden lancierte WMW, 

eine der zehn Gruppenmarken, eine neu entwi-

ckelte Baureihe kompakter Bearbeitungszentren, 

die spezifisch auf die Anforderungen der aufstre-

benden Märkte zugeschnitten sind. Mit unse-

rem in Bangalore aufgebauten Technologie- und 

Kundendienstzentrum verfügt die Starrag Group 

damit über eine ausgezeichnete Ausgangslage 

zur weiteren Erschliessung der zukunftsträchtigen 

Märkte Asiens.

Innovationen – Investitionen – Pro-
zessverbesserungen: Optimierung 
an allen Fronten
Die Investitionen in die Entwicklung neuer Produk-

te und Prozesse bewegten sich unverändert auf 

hohem Niveau. So entwickelten wir 2012 ver-

schiedene Produkte speziell für den zukunftsträch-

tigen Gas- und Ölmarkt, was sich im Schlussquar-

tal bereits in ersten Aufträgen niederschlug. Ein 

bedeutender Anteil des branchenweit überdurch-

schnittlich hohen Investitionsaufwands entfiel auf 

die neue Produktionsstätte in Bangalore und das 

neue, gruppenweite SAP-System. In die europäi-

schen Werke flossen 5.7 Mio. CHF für die weitere 

Optimierung und Flexibilisierung der Fertigung. 

Zur kontinuierlichen Optimierung der Prozesse und 

Abläufe trugen, wie bereits an anderer Stelle aus-

geführt, die im Zusammenhang mit der Integrati-

on von Dörries Scharmann gruppenweit verstärkte 

Zusammenarbeit, Zusammenfassung, Vereinheitli-

chung und Verstärkung in den Bereichen Entwick-

lung, Einkauf, CRM, Vertrieb, Kundendienst und 

Informatik bei.
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Wie üblich war die Starrag Group an den rele-

vanten Fachmessen mit einem starken Auftritt 

präsent. An den grossen Herbstmessen für 

Werkzeugmaschinen IMTS (Chicago) und AMB 

(Stuttgart) präsentierten wir zwei neue Maschinen 

mit Bearbeitungskonzepten für die industrielle 

Serienfertigung grosser Bauteile, die den Kunden 

deutliche Produktivitätsfortschritte ermöglichen. 

Die beiden Neuheiten fanden grosses Interesse 

und sollen mittelfristig zu höheren Marktanteilen 

auf allen vier Zielmärkten der Gruppe führen. An 

der indischen Leitmesse für Werkzeugmaschinen 

IMTEX vom Januar 2013 wurde die neu entwickel-

te Baureihe kompakter Bearbeitungszentren vor-

gestellt, die spezifisch auf die Anforderungen der 

aufstrebenden Märkte zugeschnitten ist. Der neue 

Gruppenauftritt als Starrag Group wurde im Lauf 

des Berichtsjahres konsequent in allen Erschei-

nungsformen durchgezogen und abgeschlossen, 

angefangen von der Messepräsenz über einen 

grundlegend erneuerten Internetauftritt bis hin zu 

sämtlichen visuellen Ausdrucksmitteln.

Angesichts der verschiedenen Auslastungsgrade 

an den diversen Standorten, verursacht durch 

unterschiedliche Entwicklungen auf unseren 

Zielmärkten, drängten sich in Rorschach und Mön-

chengladbach verschiedene organisatorische und 

infrastrukturelle Optimierungsmassnahmen auf, 

verbunden mit einer grundsätzlichen Potenzialana-

lyse. Daraus sollen die beiden Standorte langfristig 

gestärkt hervorgehen.

Im Rahmen der laufenden Aus- und Weiterbildung 

unserer Mitarbeitenden wurde deren Qualifikation 

2012 namentlich durch Sprachprogramme und 

IT-Kurse weiter verbessert. Diese und weitere 

Massnahmen sind unter anderem Teil eines mehr-

jährigen Programms, das sich nicht zuletzt auch 

an jüngere Nachwuchskräfte richtet. In Indien 

nahmen wir gemeinsam mit dem Schweizer Bran-

chenverband Swissmem an einem Programm teil, 

das auf die Ausbildung indischer Nachwuchskräfte 

nach den Schweizer Standards für Lehrberufe zielt. 

Eine erste Gruppe von fünf Auszubildenden schloss 

das Programm im zweiten Jahr erfolgreich ab.

Vorsichtig optimistischer Ausblick 
2013
Für das Jahr 2013 geben sich die einschlägi-

gen Branchenverbände der Werkzeugmaschi-

nenindustrie relativ optimistisch und begründen 

dies mit dem einigermassen positiven Verlauf 

der vorlaufenden Geschäftsindikatoren. Auch die 

Starrag Group beurteilt die Aussichten vorsichtig 

optimistisch, wobei das gesamtwirtschaftliche 

Umfeld zweifellos herausforderungsreich bleibt. 

Wachstumsimpulse erwarten wir primär von 

Asien, wo wir mit unserem Stützpunkt Indien über 

beste Voraussetzungen verfügen. Zudem haben 

verschiedene Grosskunden signalisiert, dass sie 

im laufenden Jahr die Kapazitäten zu erneuern 

bzw. zu erweitern gedenken. Anlass zur Zuversicht 

geben auch verschiedene neue Produkte, die sich 

in der Entwicklungspipeline befinden und im Lauf 

von 2013 und 2014 auf den Markt kommen wer-

den, die Erweiterung des Maschinenprogramms in 

Indien, der global ausgebaute Kundendienst sowie 

die weitere Verstärkung des Vertriebs. Schliesslich 

beabsichtigen wir mit verschiedenen laufenden 

Projekten eine nochmalige Verbesserung der 

Prozesse und Abläufe und damit weitere Kosten-

einsparungen.

Alles in allem streben wir deshalb für 2013 trotz 

anhaltender Unsicherheit auf unseren Märkten so-

wohl beim Auftragseingang und Umsatz als auch 

beim operativen Ertrag Werte über dem Vorjahr 

an. Was die EBIT-Marge betrifft, gilt unverändert 

das langfristige Ziel von durchschnittlich 8 % über 

einen Maschinenbauzyklus hinweg.
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Umfassend verstandene 
Nachhaltigkeit

Das industrielle und gesellschaftliche Engagement 

der Starrag Group ist langfristig angelegt. Wir 

pflegen einen offenen Dialog mit allen Anspruchs-

gruppen und berücksichtigen ihre Bedürfnisse 

ausgewogen. Die Massnahmen zur Nachhaltigkeit 

beziehen sich auf das wirtschaftliche, soziale und 

ökologische Umfeld. 

Ergebnisorientierte Unternehmens-
kultur
Die wirtschaftliche Nachhaltigkeit basiert auf einer 

ergebnisorientierten Unternehmenskultur und 

strebt eine langfristige Steigerung des Unterneh-

menswerts zugunsten aller Anspruchsgruppen 

an. Dazu verweisen wir auf die an verschiedenen 

Stellen dieses Geschäftsberichts erläuterten 

Massnahmen zu sämtlichen Unternehmensberei-

chen. Dass wir damit auf dem richtigen Weg sind, 

zeigt unter anderem die durch den Obermatt-

Index gemessene Performance unserer Gruppe 

(vergleiche Seite 13).

Mitarbeiterorientierte Personalpolitik
Der Erfolg der Starrag Group basiert wesentlich 

auf engagierten Mitarbeitenden. Sie wollen, 

motiviert durch Freude und Zufriedenheit in einem 

offenen und modernen Arbeitsumfeld, Höchst-

leistungen erbringen können. Zentrale Elemente 

unserer Führungskultur sind daher gegenseitiges 

Vertrauen, Respekt, regelmässiger Informations-

austausch, Mitwirkung, Wertschätzung und die 

Förderung der persönlichen Weiterentwicklung.

Die Starrag Group unternimmt vielseitige An-

strengungen, um das Engagement der Mitarbei-

tenden zur Erreichung der Unternehmensziele 

zu steigern. Diese werden regelmässig an allen 

Standorten durch ihre Vorgesetzten und mindes-

tens zweimal pro Jahr persönlich vom CEO an 

Mitarbeiterversammlungen über den laufenden 

Geschäftsgang sowie aktuelle Themen und 

Projekte informiert. Darüber hinaus vermittelt die 

zweimal jährlich weltweit verteilte Mitarbeiterzeit-

schrift «together» weitere Informationen aus den 

Standorten und Märkten.

Als Ausgangspunkt zur Verbesserung des Arbeits-

klimas und der Motivation unserer Mitarbeitenden 

erfolgte 2011 eine gruppenweite Umfrage, die 

einen Vergleich der verschiedenen Bereiche der 

Starrag Group mit einer grossen Zahl anderer Un-

ternehmen ermöglichte. Speziell in den Bereichen 

Arbeitsinhalt, Kundenorientierung und Teamarbeit 

erreichte die Starrag Group sehr gute Bewertun-

gen. Darüber hinaus hat die Umfrage bestätigt, 

dass bereits eingeleitete Massnahmen in ver-

schiedenen Bereichen die gewünschte Wirkung 

entfalten. Eine wichtige Schlussfolgerung war zu-

dem die Identifikation punktueller Verbesserungs-

potentiale, die anschliessend laufend umgesetzt 

wurden. Die hohe Mitarbeiterzufriedenheit äus-

sert sich auch in der seit Jahren anhaltend tiefen 

und unterdurchschnittlichen Fluktuationsrate.

Einen speziellen Fokus legen wir auf die Pflege 

des Fachwissens unserer Mitarbeitenden. Im 

Rahmen der jährlichen, formalisierten Mitarbeiter-

gespräche zur Leistungsbeurteilung und Zielver-

einbarung wird auch der Weiterbildungsbedarf 

erhoben, woraus sich entsprechende Massnah-

men ableiten. Vor zwei Jahren wurde die Starrag 

Leadership Academy gegründet. Dabei handelt es 
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sich um ein gruppenweites Trainingsprogramm für 

alle Führungskräfte mit dem Ziel, ein einheitliches 

Führungsverständnis aufzubauen. Diese Trainings 

haben dank der standort- und funktionsübergrei-

fenden Durchmischung der Gruppen die grup-

penweite Zusammenarbeit aller Führungskräfte 

wesentlich gestärkt. Weitere Trainingsschwer-

punkte liegen in der technischen Weiterbildung, 

der Arbeitssicherheit sowie der Schulung der effi-

zienten Nutzung der eingesetzten IT-Instrumente. 

Im Berichtsjahr lag ein Fokus auf der Förderung 

der Sprachkompetenz, indem sämtlichen Mitar-

beitenden an allen Standorten Weiterbildungskur-

se in den drei Konzernsprachen Deutsch, Englisch 

und Französisch angeboten wurden.

Eine zentrale Rolle zur Gewinnung qualifizierter 

Fachkräfte spielt unsere eigene Berufsausbil-

dung. Wie in den Vorjahren bilden wir zurzeit rund 

150 Lehrlinge und Studenten in mehr als zehn 

Berufen aus. Wir verfügen an allen Standorten 

über modern eingerichtete Ausbildungszentren, 

wo unseren Lehrlingen die Grundausbildung 

vermittelt wird. Lernende mit guter Leistungsbe-

urteilung werden nach dem Lehrabschluss nach 

Möglichkeit weiterbeschäftigt. In Indien nehmen 

wir gemeinsam mit anderen Schweizer Firmen 

am Swiss VET Programm teil, das die Ausbildung 

indischer Nachwuchskräfte nach den Schweizer 

Richtlinien für Lehrberufe zum Ziel hat. Im zwei-

ten Halbjahr 2012 schloss eine erste Gruppe von 

fünf Personen nach Ende ihrer zweijährigen beruf-

lichen Ausbildung mit dem Zertifikat als «Multiple 

Skilled Production Technician» erfolgreich ab.

Im Rahmen eines systematischen Gesundheits-

managements geniessen Arbeitssicherheit und 

die Gesundheit der Mitarbeitenden oberste Prio-

rität. Unser Ziel ist es, das Arbeitsumfeld über die 

arbeitsschutzrechtlichen Standards hinaus laufend 

zu verbessern. An den Produktionsstandorten 

erfassen wir monatlich einschlägige Gesund-

heitsindikatoren, werten diese aus und leiten 

daraus standortspezifische Massnahmen ab. Trotz 

erhöhter Auslastung hielten sich die Unfallzahlen 

auch 2012 auf einem tiefen Niveau; schwerwie-

gende Unfälle unserer Mitarbeiter mussten keine 

verzeichnet werden.

Die zahlreichen im Vorjahr umgesetzten Massnah-

men in den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesund-

heitsmanagement und Arbeitsklima wurden 2012 

systematisch weitergeführt und schrittweise 

auf weitere Standorte ausgedehnt. Am Standort 

Rorschach fand ein erfolgreicher Familientag statt, 

der den Angehörigen der Mitarbeitenden einen 

vertieften Einblick in unsere Arbeitswelt erlaubte. 

In Chemnitz führten wir einen Vater-Tochter-Tag 

durch, dazu kamen an verschiedenen Standorten 

weitere spezifische Massnahmen.

Energieeffizienz der Produkte als 
zentraler Ansatzpunkt
Im Bereich Ökologie liegt für unsere Unterneh-

mensgruppe der wichtigste Ansatzpunkt beim 

Energieverbrauch unserer Maschinen, die ihren 

Dienst bei den Kunden während Jahrzehnten 

verrichten. In der Vergangenheit und vor allem 

in Regionen mit tiefen Energiepreisen ist dem 

Energieverbrauch bisher zu wenig Beachtung 

geschenkt worden.

Wir gehen davon aus, dass der Energieverbrauch 

im Rahmen der gesamten Fertigungskosten in 

Zukunft eine grössere Rolle spielen wird. Ener-

gieeffizienz bei Werkzeugmaschinen könnte zu 

einem der wichtigsten Faktoren für die Wirt-

schaftlichkeitsrechnung über den Lebenszyklus 

eines Maschinensystems werden. Die Starrag 

Group hat sich deshalb bereits früh entschieden, 
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bei der Kampagne «Blue Competence» des 

europäischen Branchenverbandes CECIMO und 

der beiden nationalen Branchenverbände Verein 

deutscher Werkzeugmaschinenfabriken VDW 

und Swissmem für höhere Energieeffizienz und 

Nachhaltigkeit in der Fertigungstechnik mitzuma-

chen und die einschlägigen Empfehlungen in die 

Entwicklung neuer Produkte einfliessen zu lassen. 

Haupttreiber der Energieeffizienz bei der Bearbei-

tung von Werkstücken ist jedoch die Zykluszeit. 

Da sich das gesamte Maschinenportfolio der 

Starrag Group gegenüber dem Wettbewerbsum-

feld durch höhere Zerspanleistungen und daraus 

folgend kürzeren Fertigungszeiten auszeichnet, ist 

eine Investition in unsere Maschinen unter dem 

Gesichtspunkt der Energieeinsparung besonders 

lohnend. 

Unter der hauseigenen Bezeichnung eeMC 

(Energy Efficient Machining Center) wurde die 

gesamte Palette der Maschinensysteme ener-

gieeffizienter gestaltet. Die Massnahmen reichen 

von energieeffizienten Motoren über eine Mini-

mierung der Grundlastverluste bis zum Einsatz 

frequenzgeregelter Pumpen. Wichtig ist indessen 

auch die Fähigkeit einer Maschine, selbst in einer 

grösseren Temperaturbandbreite stets die hohen 

Anforderungen an die Genauigkeit zu erfüllen, 

womit sich der Energieverbrauch unserer Kunden 

dank tieferen Anforderungen an die Temperatur-

stabilität in einer Fabrikhalle deutlich reduziert.

Durch die Teilnahme an Forschungsprojekten 

in verschiedenen Ländern zur Steigerung der 

Energieeffizienz von Werkzeugmaschinen sichern 

wir eine rasche Umsetzung neuer Erkenntnisse 

und Technologien in die Produktentwicklung. Im 

Zentrum stehen Einsparungen beim Energiever-

brauch der Werkzeugmaschinen, insbesondere 

Fortschritte in den Bereichen Antriebssysteme, 

Kühlschmiermittel, mechanische Antriebe sowie 

Schlaf- und Warmup-Modus zur Reduktion der 

benötigten Vorwärmezeit. Daraus ergeben sich 

wesentliche Potentiale durch die Reduktion des 

Aufwands zur Klimatisierung der Fabrikations-

hallen ohne Einschränkung in der Qualität und 

Funktionalität dank präziserer und intelligenterer 

Produktionstechnologie. Das Energiesparpoten-

zial unter gesamtheitlicher Berücksichtigung der 

Produktionsprozesse und –infrastrukturen bewegt 

sich im deutlich zweistelligen Prozentbereich.

Die Starrag Group setzt laufend Massnahmen zur 

Verbesserung der Umweltbilanz an allen Unter-

nehmensstandorten um. Dabei gilt es zu be-

rücksichtigen, dass unsere Produktionsprozesse 

grundsätzlich eher energiearm und wenig umwelt-

belastend sind. Bei allen Projekten, die Sachinves-

titionen sowie den Unterhalt und die Renovation 

von Gebäuden betreffen, fliesst unter Berücksich-

tigung von Kosten- / Nutzenüberlegungen stets 

auch der Umweltaspekt in die Überlegungen mit 

ein. Entsprechend hat sich der Energieverbrauch 

2012 an den Produktionsstandorten um 3.5 % auf 

0.72 GJ pro Tausend Franken Nettowertschöp-

fung reduziert (2011: 0.74 GJ).

In der eigenen Lackiererei werden soweit möglich 

umweltschonende wasserlösliche statt lösungs-

mittelhaltige Lacke verwendet. Wertstoffe und 

Abfälle wie Öle, Fette, Späne führen wir mit-

tels systematischem Recycling in den Kreislauf 

zurück. Darüber hinaus stellen Spaltanlagen für 

Kühlschmiermittel sicher, dass diese sortenge-

recht entsorgt oder dem Kreislauf wieder zuge-

führt werden.
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Verwaltungsrat 

Walter Fust, Präsident 

Valentin Vogt, Vizepräsident 

Prof. Dr. Christian Belz 

Dr. Hanspeter Geiser 

Adrian Stürm

Führungsstruktur

Operations 

Dr. Georg Hanrath 

Customer Service 

Günther Eller 

Regionalvertrieb

Dr. Frank Brinken

CFO / Corporate Center

Gerold Brütsch 

Kaufm. Geschäftsführer Business Unit 3 

Daniel Rosenthal

Konzernstruktur und Aktionariat

Business Unit 1  

Walter Börsch

 Starrag

 TTL

Business Unit 2  

Dr. Eberhard Schoppe

 Heckert

 WMW

Business Unit 3  

Dr. Norbert Hennes

 Berthiez

 Dörries

 Droop+Rein

 Scharmann

Business Unit 4  

Jean-Daniel Isoz (ab 6.3.2013)

 Bumotec

 SIP
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CEO 

Dr. Frank Brinken



Starrag Group Holding AG 

Rorschacherberg / CH

Beteiligungsstruktur

SIP Société d’Instruments 

de Précision SA 

Satigny / CH

Starrag India Private Limited 

Bangalore / IN

Grundkapital und Beteiligungsquoten sind in der konsolidierten Jahresrechnung auf der Seite 102 dieses Geschäftsberichts ersichtlich.

Starrag AG 

Rorschacherberg / CH

Starrag Group Holding GmbH 

Chemnitz / DE

Heckert GmbH 
Chemnitz / DE
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Bumotec SA 

Sâles / CH

Starrag USA Inc. 

Hebron / USA

Starrag Group Holdings Ltd. 

Birmingham / UK

Starrag (Shanghai) Co. Ltd.

Shanghai / PRC

Starrag Makina Ticaret 
ve Servis Ltd.
Ankara  /  TR

Starrag RU Ltd.
Moskau / RU

Starrag France Sàrl
Laperche / FR

Starrag Italia Srl
Rivoli / IT

Starrag Mexico, S. de R.L. de C.V.
San Pedro Garza García / MX

Starrag Group Finance Ltd.
St. Peter Port / UK

Starrag UK Ltd. 
Birmingham / UK

Indexexpert Holdings Ltd. 
Haddenham / UK

Toolroom Technology Ltd. 
Haddenham / UK

Dörries Scharmann Technologie GmbH
Mönchengladbach / DE

Berthiez SAS 

Saint Etienne / FR

FIRMUS Grundstücks-Vermietungs-

gesellschaft GmbH & Co. KG

Mönchengladbach / DE

Scharmann GmbH

Mönchengladbach / DE

Dörries Scharmann Grundstücks-

Vermietungsgesellschaft mbH 

& Co. KG 

Mönchengladbach / DE

Dörries Scharmann Technologie 

Service Center GmbH & Co. KG

Ichtershausen / DE



Die Namenaktien der Starrag Group Holding AG 

(nachfolgend auch die «Gesellschaft» genannt) 

sind an der SIX Swiss Exchange kotiert (Valoren-

nummer 236106, ISIN CH0002361068, Ticker 

STGN). Die Börsenkapitalisierung beträgt per  

31. Dezember 2012 207.0 Mio. CHF.

Aktionäre
Per 31. Dezember 2012 waren 737 Aktionäre im 

Aktienbuch eingetragen, welche über die nach-

folgende Anzahl Aktien verfügten:

Mehr als 100’000 Aktien   3 Aktionäre

10’001 bis 100’000 Aktien   17 Aktionäre

1’001 bis 10’000 Aktien   75 Aktionäre

1 bis 1’000 Aktien   642 Aktionäre

227’464 Aktien bzw. 6.8 % waren per 31. De-

zember 2012 nicht im Aktienbuch eingetragen 

(Dispobestand).

Bedeutende, im Aktienregister eingetragene Akti-

onäre mit einem Stimmenanteil von mehr als 

drei Prozent sind der Gesellschaft wie folgt be-

kannt:

  Walter Fust, Freienbach, Schweiz 

 1'845’602 Aktien, 54.93 %

  Eduard Stürm AG, Goldach, Schweiz 

 315’840 Aktien, 9.40 %

  Max Rössler / Parmino Holding AG, Goldach,  

 Schweiz, 185’753 Aktien, 5.53 %

Aus dem Geschäftsjahr 2012 liegen keine Offen-

legungsmeldungen gemäss Art. 20 des Börsenge-

setzes vor.

Aus früheren Geschäftsjahren liegen folgende ak-

tuellen Offenlegungsmeldungen gemäss Art. 20 

des Börsengesetzes vor:

  29.09.2011: Max Rössler, Goldach, Schweiz

 5.25 %

  04.05.2011: Eduard Stürm AG, Goldach,

 Schweiz, 9.73 %

  04.05.2011: Walter Fust, Freienbach, Schweiz

 54.88 %

  27.12.2007: Frank Brinken, Rotkreuz, Schweiz 

 3.04 %

 (Namenaktien 0.06 %, Erwerbsrechte 2.98 %)

Die Details zu den jeweiligen Offenlegungsmel-

dungen sind auf der Website der Offenlegungs-

stelle der SIX Swiss Exchange AG ersichtlich: 

http://www.six-swiss-exchange.com/shares/com-

panies/major_shareholders_de.html?fromDate=19

980101&issuer=19612

Der Gesellschaft sind keine Aktionärbindungs-

verträge bekannt.

Kreuzbeteiligungen
Es bestehen keine Kreuzbeteiligungen.
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Kapitalstruktur

Ordentliches Kapital
Das ausgegebene Aktienkapital der Gesellschaft 

beträgt 28'560’000 CHF und ist eingeteilt in 

3'360’000 voll einbezahlte Namenaktien mit 

einem Nennwert von je 8.50 CHF.

Genehmigtes Kapital
Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, bis zum  

20. April 2014 das Aktienkapital durch Ausgabe 

von 1’260’000 vollständig zu liberierenden Na-

menaktien mit einem Nennwert von je 8.50 CHF 

um höchstens 10‘710‘000 CHF zu erhöhen. Eine 

Erhöhung in Teilbeträgen ist gestattet. Zeichnung 

und Erwerb der neuen Namenaktien sowie jede 

nachfolgende Übertragung der Namenaktien 

unterliegen den Bestimmungen von § 5 der 

Statuten.

Der Verwaltungsrat legt den Zeitpunkt der Aus-

gabe, den Ausgabebetrag, die Art der Einlagen, 

die Bedingungen der Bezugsrechtsausübung und 

den Beginn der Dividendenberechtigung fest. 

Dabei kann der Verwaltungsrat neue Namenaktien 

mittels Festübernahme durch eine Bank oder ein 

Konsortium und anschliessendem Angebot an die 

bisherigen Aktionäre ausgeben. Der Verwaltungs-

rat ist ermächtigt, den Ausgabebetrag der neuen 

Namenaktien so nah wie möglich am Marktwert 

der Namenaktien festzusetzen. Der Verwaltungs-

rat ist in diesem Fall ermächtigt, den Handel 

mit Bezugsrechten zu beschränken oder auszu-

schliessen. Nicht ausgeübte Bezugsrechte kann 

der Verwaltungsrat verfallen lassen, oder er kann 

diese, bzw. Namenaktien, für welche Bezugs-

rechte eingeräumt, aber nicht ausgeübt werden, 

im Interesse der Gesellschaft verwenden oder zu 

Marktkonditionen platzieren.

Der Verwaltungsrat ist ferner ermächtigt, das 

Bezugsrecht der Aktionäre zu beschränken oder 

aufzuheben und Dritten zuzuweisen im Falle der 

Verwendung von Namenaktien zum Zweck der 

Übernahme von Unternehmen, Unternehmenstei-

len oder Beteiligungen, für Fusionen und Beteili-

gungstausch, sowie im Falle der Aktienplatzierung 

für die Finanzierung derartiger Transaktionen.

Bedingtes Kapital
Die Gesellschaft hat kein bedingtes Kapital aus-

stehend.

Kapitalveränderungen
In den letzten drei Berichtsjahren hat sich das 

Aktienkapital der Starrag Group Holding AG wie 

folgt verändert:

 12.07.2010: Gewinnausschüttung für das Ge- 

 schäftsjahr 2009 von total CHF 3'780'000 in  

 Form einer Nennwertrückzahlung von CHF 100  

 auf CHF 85 je Aktie 

 02.05.2011: Kapitalerhöhung zur Refinanzierung  

 der Akquisition der Dörries Scharmann Techno- 

 logie GmbH um CHF 7'140'000 sowie anschlies- 

 sender Aktiensplitt im Verhältnis 1:10, womit  

 sich der bisherige Nennwert von CHF 85.00 auf  

 CHF 8.50 je Aktie reduziert hat

 

Aktien
Die Mitgliedschaftsrechte der Aktionäre sind im 

Schweizerischen Obligationenrecht sowie ergän-

zend dazu in den Gesellschaftsstatuten geregelt. 

Jede Namenaktie im Nennwert von 8.50 CHF 

berechtigt an der Generalversammlung zu einer 

Stimme. Das Stimmrecht kann nur ausgeübt 

werden, wenn der Aktionär im Aktienbuch der 

Gesellschaft als Aktionär mit Stimmrecht einge-

tragen ist. Gewinnausschüttungen können im 

Rahmen des Gesetzes durch die Generalver-

sammlung beschlossen werden und erfolgen 

im Verhältnis der Kapitalbeteiligung. Die Gesell-

schaftsstatuten sind unter www.starrag.com 

(Menüpunkt Investoren – Statuten) publiziert. Sie 

können bei der Gesellschaft bezogen werden.
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Partizipations- und Genussscheine
Die Gesellschaft hat weder Partizipations- noch 

Genussscheine ausgegeben.

Beschränkung der Übertragbarkeit 
und Nominee-Eintragungen
Grundsätzlich bestehen keine Beschränkungen 

der Übertragbarkeit der Aktien. Die Eintragung 

im Aktienregister als stimmberechtigter Aktionär 

oder Nutzniesser kann aber aus folgenden 

Gründen verweigert werden:

  wenn der Erwerber auf Verlangen der Gesell-

schaft nicht ausdrücklich bestätigt, dass er 

 die Aktien im eigenen Namen, im eigenen Inte-

resse und auf eigene Rechnung erworben hat 

und halten wird;

  soweit und solange die Anerkennung des 

Erwerbers die Gesellschaft gemäss den ihr zur 

Verfügung stehenden Informationen hindern 

könnte, die durch Bundesgesetze geforderten 

Nachweise schweizerischer Beherrschung zu 

erbringen.

Aktien auf fremde Rechnung (Nominee) werden 

ohne Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen.

Wandelanleihen und Optionen
Es bestehen keine ausstehenden Wandelanleihen 

oder ausgegebenen Optionsrechte.
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Verwaltungsrat

v.l.n.r: Dr. Hanspeter Geiser, Adrian Stürm, Walter Fust, Valentin Vogt, Prof. Dr. Christian Belz

Walter Fust (1941, Schweizer) ist seit 1988 

Mitglied und seit 1992 Präsident des Verwaltungs-

rates der Starrag Group Holding AG.

Von 1997 bis 2009 war er Mitglied des Verwal-

tungsrates der Jelmoli Holding AG (Präsident bis 

2007), deren Mehrheitsaktionär er von 1996 bis 

2003 war. Zuvor hatte er 1994 die von ihm ge-

gründete und 1987 an die Börse gebrachte Dipl. 

Ing. Fust AG an die Jelmoli Holding AG verkauft. 

Die Dipl. Ing. Fust AG wurde im 2007 durch die 

Jelmoli Holding AG an die Coop-Gruppe verkauft. 

Herr Walter Fust ist Dipl. Masch. Ing. der Eidge-

nössischen Technischen Hochschule in Zürich 

(ETHZ). Er hat nie einer Geschäftsleitung der 

Starrag Group angehört und steht mit der Gruppe 

nicht in wesentlichen geschäftlichen Beziehun-

gen.

Valentin Vogt (1960, Schweizer) ist seit 2005 

Mitglied und seit 2008 Vizepräsident des Verwal-

tungsrates der Starrag Group Holding AG.
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Seit 2011 ist er Präsident des Verwaltungsrates 

der Burckhardt Compression Holding AG. Zuvor 

war er von 2000 bis 2011 CEO und Delegierter 

des Verwaltungsrates von Burckhardt Compres-

sion. Nach einer Tätigkeit als Finanzchef in den 

USA war Herr Vogt seit 1989 in verschiedenen 

Funktionen bei Sulzer tätig, zuletzt als Konzern-

leitungsmitglied, verantwortlich für den Produkt-

bereich Sulzer Burckhardt. 2002 hat er diesen 

Produktbereich mittels Management-Buy-out 

aus dem Sulzer-Konzern herausgelöst. Seit 2006 

ist Burckhardt Compression an der SIX Swiss 

Exchange kotiert.

Neben dem Verwaltungsratsmandat bei der 

Starrag Group ist Herr Valentin Vogt Mitglied des 

Verwaltungsrats bei Kistler Holding AG (Schweiz) 

sowie der Ernst Göhner Stiftung Beteiligungen 

AG (Schweiz). Herr Valentin Vogt ist Präsident des 

Schweizerischen Arbeitgeberverbandes sowie 

Mitglied des Vorstandausschusses von economie-

suisse (Schweiz) und Mitglied des Wirtschafts-

beirats der Schweizerischen Nationalbank. Herr 

Valentin Vogt ist lic. oec. der Universität St. Gallen 

(HSG). Er hat nie einer Geschäftsleitung der 

Starrag Group angehört und steht mit der Gruppe 

nicht in wesentlichen geschäftlichen Beziehun-

gen.

Prof. Dr. Christian Belz (1953, Schweizer) ist seit 

2008 Mitglied des Verwaltungsrates der Starrag 

Group Holding AG.

Er ist seit 1989 Ordinarius für Betriebswirt-

schaftslehre mit besonderer Berücksichtigung 

des Marketings an der Universität St. Gallen. Seit 

1992 leitet er das Institut für Marketing an der 

Universität St. Gallen. Er hat nie einer Geschäfts-

leitung der Starrag Group angehört und steht mit 

der Gruppe nicht in wesentlichen geschäftlichen 

Beziehungen.

Dr. Hanspeter Geiser (1947, Schweizer) ist seit 

1994 Mitglied des Verwaltungsrates der Starrag 

Group Holding AG. 

Er ist selbständiger Rechtsanwalt und Partner im 

Advokaturbüro Brunner Geiser Dudli in St. Gallen. 

Herr Hanspeter Geiser hat seine Ausbildung an 

der Universität St. Gallen in Wirtschaftsrecht mit 

dem Dr. oec. HSG abgeschlossen. Als nicht-

exekutives Mitglied hat er nie einer Geschäfts-

leitung der Starrag Group angehört und steht mit 

der Gruppe nicht in wesentlichen geschäftlichen 

Beziehungen.

Adrian Stürm (1970, Schweizer) ist seit 2008 

Mitglied des Verwaltungsrates der Starrag Group 

Holding AG.

Er ist seit 2001 im Controlling und Risk Manage-

ment der UBS AG tätig. Zuvor war er von 1997 bis 

2000 Wirtschaftsprüfer bei KPMG Zürich. Er ist 

Verwaltungsrat der Familienunternehmung Eduard 

Stürm AG (Holding) und deren Tochtergesellschaf-

ten Holz Stürm AG und Eduard Stürm Immobilien 

AG, alle in Goldach, Schweiz. Herr Adrian Stürm 

ist lic. oec. der Universität St. Gallen (HSG). Er hat 

nie einer Geschäftsleitung der Starrag Group an-

gehört und steht mit der Gruppe nicht in wesentli-

chen geschäftlichen Beziehungen.

Wahl und Amtszeit
Die Mitglieder des Verwaltungsrats wurden 2011 

anlässlich der Generalversammlung der Aktionäre  

in globo für eine Amtszeit von drei Jahren ge-

wählt. Sie sind nach Ablauf der Amtszeit wieder 

wählbar. Während der Amtszeit neu gewählte 

Mitglieder treten in die laufende Amtsdauer ein. 

Die Amtszeit der bestehenden Mitglieder des 

Verwaltungsrats läuft mit der ordentlichen Gene-

ralversammlung im Jahr 2014 aus.

Interne Organisation
Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst. 

Er versammelt sich auf Anordnung des Präsi-

denten, so oft die Geschäfte es erfordern oder 

auf schriftliches Verlangen. In der Regel finden 

jährlich sechs Verwaltungsratssitzungen mit einer 

Sitzungsdauer von etwa fünf Stunden statt. Bei 

Bedarf werden Mitglieder der Geschäftsleitung 
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zugezogen. Für Beschlüsse und Wahlen ist die 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen notwendig. 

Bei Stimmengleichheit gibt der Präsident den 

Stichentscheid. Beschlüsse sind auch auf dem 

Zirkularweg möglich, sofern nicht ein Mitglied die 

mündliche Beratung verlangt. Im Geschäftsjahr 

2012 haben sieben Verwaltungsratssitzungen mit 

einer durchschnittlichen Dauer von vier Stunden 

stattgefunden.

In Übereinstimmung mit dem Swiss Code of 

Best Practice for Corporate Governance hat der 

Verwaltungsrat keine Ausschüsse eingesetzt. Die 

entsprechenden Aufgaben werden in unserem 

mittelgrossen Unternehmen durch den Gesamt-

Verwaltungsrat wahrgenommen. Im Übrigen 

zieht die Geschäftsleitung auf informeller Basis 

themenbezogen regelmässig den Präsidenten 

des Verwaltungsrats und einzelne Mitglieder in 

wichtigen Angelegenheiten bei.

Kompetenzregelung
Dem Verwaltungsrat obliegt die Oberleitung der 

Gesellschaft sowie die Aufsicht über die Ge-

schäftsführung. Die Geschäftsleitungskompeten-

zen hat der Verwaltungsrat mehrheitlich an den 

CEO delegiert, wobei die Zuständigkeit für ge-

setzlich nicht übertragbare Aufgaben und weitere 

wichtige Aufgaben weiterhin beim Verwaltungsrat 

bleibt. Dazu gehören insbesondere Tätigkeiten 

wie Unternehmensstrategie, Genehmigung 

Jahresbudget, Akquisitionsentscheide sowie die 

wichtigsten Personalentscheide.

Informations- und Kontrollinstru-
mente gegenüber der Geschäfts-
leitung
Die Kontrolle der Geschäftsleitung erfolgt haupt-

sächlich durch die regelmässige Berichterstattung 

der Geschäftsleitung an den Verwaltungsrat, 

insbesondere durch:

  die monatliche und quartalsweise Finanzbericht-

erstattung einschliesslich Kommentaren zu den 

entsprechenden Kennzahlen (Auftragseingang, 

Umsatzerlös, Margen, Ergebnisse, Investitio-

nen, Liquidität, Kapitalbindung);

  die regelmässige Information über die Markt- 

und Geschäftsentwicklung einschliesslich 

wichtiger Projekte;

  die detaillierten Informationen über die Markt- 

und Geschäftsentwicklung anlässlich jeder 

Verwaltungsratssitzung unter teilweisem Einbe-

zug von CEO und CFO sowie nach Bedarf von 

weiteren Mitgliedern der Geschäftsleitung.

Darüber hinaus nimmt der Verwaltungsratspräsi-

dent regelmässig an den Sitzungen der Geschäfts-

leitung teil. Walter Fust und Adrian Stürm üben 

zudem weitere Kontrollfunktionen als Mitglieder 

des Aufsichtsrats der Dörries Scharmann Techno-

logie GmbH aus.

Risikomanagement
Als einer der weltweit führenden Hersteller von 

Präzisions-Fräsmaschinen ist die Starrag Group 

verschiedenen Risiken ausgesetzt. Die wichtigs-

ten Risiken umfassen:

 Die Verschlechterung des wirtschaftlichen Um-

 felds in den Abnehmermärkten sowie Geschäfts- 

 zyklen könnten zu einem Nachfragerückgang  

 führen,

 Fehlbeurteilungen von Entwicklungen in den  

 Abnehmermärkten oder im Wettbewerbsumfeld  

 könnten zu verpassten Geschäftsmöglichkeiten  

 oder Verlusten führen,

	Der Misserfolg von Forschung und Entwicklung  

 sowie anderer Innovationsaktivitäten könnte die  

 Realisierung des Geschäftspotentials gefährden,

 Mangelhafte Verfügbarkeit von finanziellen Mit- 

 teln könnte die Performance und Betriebstätig 

 keit der Starrag Group beeinträchtigen

	Naturereignisse (wie Brände) könnten die Be- 

 triebstätigkeit beeinträchtigen.

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung messen 

dem sorgfältigen Umgang mit den strategischen, 

finanziellen und operativen Risiken einen hohen 

Stellenwert bei. Die Starrag Group verfügt über 

einen ganzheitlichen Prozess zum Risikomanage-

ment, der jährlich durch die Geschäftsleitung und 

den Verwaltungsrat überprüft wird. 
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Dabei werden folgende Ziele verfolgt:

 Besondere Risiken systematisch identifizieren,

 Prozesse etablieren, um Risiken zu überwachen,  

 zu reduzieren und bestenfalls zu verhindern,

 ein ausgewogenes Gleichgewicht zwischen  

 Risiken und Chancen finden.

Das Risikomanagementsystem beruht auf einer 

klassischen Risikomatrix nach Eintretenswahr-

scheinlichkeit und möglichem Schadenausmass 

(Identifikation und Klassifikation) und umfasst eine 

interne Weisung sowie ein Risiko-Log, in dem die 

operativen Einzelheiten sowie die Massnahmen-

planung zur Risikobewältigung dokumentiert sind.

Die Geschäftsleitung hat einen Beauftragten für 

die Durchführung und Moderation des Risiko-

managements, der direkt an den CFO rapportiert, 

sowie für jeden Risikobereich ein verantwortli-

ches Mitglied der Geschäftsleitung bezeichnet.

Im Rahmen einer jährlichen Risk Review werden 

die Risiken sorgfältig identifiziert, analysiert und 

bewertet sowie geeignete Massnahmen zur Risi-

kominderung festgelegt. Diese Informationen sind 

in einer gruppenweiten umfassenden Risikomatrix 

aggregiert. Die Umsetzung der Massnahmen 

wird durch den Beauftragten für das Risikoma-

nagement überwacht. In Geschäftsprozessen mit 

wiederkehrenden Risiken sind die beschlossenen 

Massnahmen als Prozessschritte der operativen 

Prozesse im Tagesgeschäft verankert. 

Die Geschäftsleitung berichtet dem Verwaltungs-

rat jährlich über Art, Umfang und Einschätzung 

der wesentlichen Risiken und informiert über die 

getroffenen Massnahmen zur Risikominderung. 

Risiken im Bereich der Rechnungslegung und 

finanziellen Berichterstattung werden durch ein 

geeignetes internes Kontrollsystem überwacht 

und reduziert.

Weitere Informationen zum finanziellen Risikoma-

nagement finden sich auf Seite 74.

Interne Revision
In Übereinstimmung mit den durch den Swiss 

Code of Best Practice for Corporate Governance 

vorgesehenen Vereinfachungen hat der Verwal-

tungsrat keine Interne Revision eingesetzt.

Der Kodex sieht für mittlere und kleinere Un-

ternehmen sowie bei Gesellschaften mit aktiv 

engagierten Grossaktionären entsprechende 

Vereinfachungen vor.
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Geschäftsleitung

Mitglieder der Geschäftsleitung
Der Verwaltungsrat hat eine Geschäftsleitung eingesetzt und deren Befugnisse und Aufgaben in einem 

Organisationsreglement mit dazu gehörigem Funktionendiagramm festgelegt. 

v.l.n.r: Dr. Georg Hanrath, Günther Eller, Walter Börsch, Gerold Brütsch, Dr. Eberhard Schoppe, Dr. Frank Brinken,  

Daniel Rosenthal, Dr. Norbert Hennes, Jean-Daniel Isoz
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Dr. Frank Brinken (1948, Schweizer) ist seit 2005 

CEO der Starrag Group.

Zuvor war er Präsident und Delegierter des Ver-

waltungsrats von Maag Pump Systems Textron 

AG in Zürich. Nach seiner Tätigkeit in der For-

schung und Industrieberatung beim Institut für 

Kunststoffverarbeitung (IKV) in Aachen war er bei 

Georg Fischer als Product Manager und danach 

bei Alusuisse-Lonza als Business Unit Leiter tätig, 

bevor er 1995 bei Maag Pump Systems AG den 

Vorsitz der Geschäftsleitung übernommen hat. 

Seit 2011 ist Herr Dr. Frank Brinken Mitglied des 

Verwaltungsrats der Tornos Holding AG in Mou-

tier, Schweiz.

Herr Dr. Frank Brinken hat nach seinem Maschi-

nenbaustudium an der Technischen Hochschule 

Aachen zum Dr. Ing. promoviert und später Zu-

satzausbildungen in Marketing an der Hochschule 

St. Gallen und internationaler Unternehmens-

führung an der Wharton Business School der 

University of Pennsylvania absolviert.
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Walter Börsch (1959, Deutscher) ist seit Januar 

2012 verantwortlich für die Business Unit 1 und 

damit für die Marken Starrag in Rorschacherberg 

(Schweiz) sowie die Technologietochter TTL in 

Haddenham (Gross britannien).

Zuvor war er seit 2007 verantwortlich für den 

Bereich Operations der Starrag Group. Von 2005 

bis 2007 war Herr Walter Börsch Geschäftsfüh-

rer Vertrieb und Technik bei einem international 

tätigen Werkzeugmaschinenhersteller (Witzig & 

Frank GmbH). Davor war er während fünf Jahren 

Leiter einer Geschäftseinheit Service bei der 

Hüller Hille GmbH, nachdem er dort seit 1987 

verschiedene Führungsfunktionen in den Berei-

chen Produktion, Qualitätswesen und Vertrieb 

inne hatte. 

Herr Walter Börsch ist Dipl. Ing. Maschinenbau 

der Technischen Hochschule Aachen und hat eine 

Zusatzausbildung in Marketing an der Hochschule 

St. Gallen absolviert.

Gerold Brütsch (1966, Schweizer) ist seit 2000 

CFO und seit 2005 Stellvertreter des CEO und 

Leiter des Corporate Centers der Starrag Group.

Zuvor war Herr Gerold Brütsch Finanzchef in 

einem international tätigen Maschinenindustrieun-

ternehmen (Müller Martini Buchbinde-System AG) 

und Wirtschaftsprüfer bei KPMG 

in Zürich und San Francisco. 

Herr Gerold Brütsch hat die Höhere Wirtschafts- 

und Verwaltungsschule in St. Gallen absolviert 

und 1990 als Betriebsökonom HWV abgeschlos-

sen. Er ist dipl. Wirtschaftsprüfer und Certified 

Public Accountant.



Dr. Georg Hanrath (1965, Deutscher) ist seit 

Januar 2012 verantwortlich für den Bereich 

Operations der Starrag Group.

Zuvor war er seit 2006 technischer Werksleiter  

des Produktbereichs Droop+Rein der Dörries 

Scharmann-Gruppe, die 2011 von Starrag-Heckert 

akquiriert wurde. Von 2003 bis 2006 war er 

Bereichsleiter Konstruktion und Entwicklung bei 

Deckel Maho. Zuvor war er von 1997 bis 1999 für 

die Koordination der Forschungsaktivitäten der 

Thyssen Krupp Metal Cutting Gruppe verantwort-

lich und von 2000-2003 Senior Manager Enginee-

ring von Giddings & Lewis in Wisconsin (USA). 

Herr Georg Hanrath ist Dr.-Ing. der Tech. Hoch-

schule Aachen und verfügt über einen Master of 

Science in Organizational Leadership and Quality 

der Marian University, WI, USA.
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Günther Eller (1960, Deutscher) ist seit 2007 

verantwortlich für den Customer Service der 

Starrag Group.

Zuvor war er seit 1986 in verschiedenen leiten-

den Funktionen bei OC-Oerlikon im Vertrieb und 

Customer Service tätig, davon 2001 bis 2006 als 

Leiter der Geschäftseinheit Customer Service 

der Division Data Storage und davor seit 1995 

als Geschäftsführer einer Vertriebs- und Service-

gesellschaft für das Anlagengeschäft und in ver-

schiedenen Führungsfunktionen in den Bereichen 

Vertrieb und Key Account Management. 

Herr Eller ist Dipl. Ing. Technische Physik.
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Jean-Daniel Isoz (1959, Schweizer) ist seit März 

2013 verantwortlich für die Business Unit 4 in 

Sâles (Schweiz).

Davor war er seit 2006 Geschäftsführer der  

SIP Sociéte d’Instruments de Précision SA. Nach 

einer ersten Tätigkeit als Vertriebsleiter der SIP 

von 2000 bis 2002 war er bis Ende 2005 Ge-

schäftsführer der Firma Bula Machines SA. Zuvor 

hatte er seit 1985 verschiedene Führungsfunk-

tionen in der Produktion und im Kundendienst 

bei der Bobst SA in Lausanne, in den USA und in 

Asien inne.

Herr Jean-Daniel Isoz ist Dipl. Ing. HTL Elektro-

technik und hat Zusatzausbildungen in Finanzen 

und Marketing bei der INSEAD in Fontainebleau 

absolviert.

Dr. Norbert Hennes (1964, Deutscher) ist seit 

2011 verantwortlich für die Business 

Unit 3 in Mönchengladbach.

Davor war er seit 2002 Geschäftsführer Technik, 

ab 2005 mit zusätzlicher Verantwortung für die 

Produktion und den Einkauf, bevor er 2006 CEO 

der Dörries Scharmann wurde. Von 1999 bis 2002 

hatte er bei der Dörries Scharmann verschiede-

ne Führungsfunktionen in der Entwicklung und 

Konstruktion inne. 

Herr Dr. Norbert Hennes hat nach seinem Studi-

um am Lehrstuhl für Werkzeugmaschinen (WZL) 

der Technischen Hochschule Aachen zum Dr. Ing. 

promoviert. 



Daniel Rosenthal (1970, Deutscher) ist seit 2011 

Kaufmännischer Geschäftsführer der Business 

Unit 3 und war zusätzlich bis 2012 verantwortlich 

für die Post Merger-Integration der Starrag Group.

Zuvor war er seit 2006 CFO und seit 2005 Direk-

tor Finanzen der Dörries Scharmann. Zuvor war 

er von 2004 bis 2005 Engagement Manager bei 

McKinsey. Von 2000 bis 2004 war er CFO der 

Softwarefirma CoreMedia AG, nachdem er von 

1997 bis 2000 im Investmentbanking bei Barings 

und Merrill Lynch tätig war. 

Herr Daniel Rosenthal ist Dipl. Math. der Univer-

sität Münster und verfügt über einen MBA der 

Simon School an der Universität Rochester, Ny, 

USA.

Managementverträge
Es bestehen keine Managementverträge mit Gesellschaften ausserhalb der Starrag Group.
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Dr. Eberhard Schoppe (1955, Deutscher) ist seit 

2004 verantwortlich für die Business Unit 2 in 

Chemnitz.

Dort war er seit 1999 als Leiter Technik und 

Produktion Mitglied der Geschäftsleitung. Vorher 

nahm er seit 1994 als Leiter Werksplanung und 

Arbeitsvorbereitung sowie im Auslandsvertrieb 

verantwortliche Positionen ein. Zuvor hatte er die 

Funktion des Leiters Technik bei einem anderen 

international tätigen Werkzeugmaschinenherstel-

ler (Fa. Saupe & Sohn GmbH vormals Präzisions-

drehmaschinen Limbach-Oberfrohna) inne.

Herr Dr. Eberhard Schoppe ist Dipl.-Ing. Maschi-

nenbau TU Chemnitz.



Entschädigungen, Beteiligungen 
und Darlehen

Nachfolgend wird das Entschädigungssystem 

und dessen Anwendung im Geschäftsjahr 2012 

erläutert. Diese Erläuterungen stehen im Einklang 

mit Anhang 1 des Swiss Code of Best Practice 

for Corporate Governance und mit Kapitel 5 der 

Corporate-Governance-Richtlinie der SIX Swiss 

Exchange Regulation und berücksichtigen die 

Transparenzvorschriften des Obligationenrechts 

gemäss Art. 663b und Art. 663c OR.

Leitlinien
Die Starrag Group sorgt für umfassende Transpa-

renz zu den Entschädigungen von Mitgliedern des 

Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung. Die 

Entschädigungen bei der Starrag Group erfol-

gen nach den Grundsätzen der wertorientierten 

Unternehmensführung mit der Zielsetzung, eine 

marktgerechte Entschädigung der Führungskräfte 

zu gewährleisten und damit sicherzustellen, dass 

qualifizierte Führungskräfte rekrutiert werden kön-

nen und langfristig im Unternehmen verbleiben. 

Für die Festlegung der Entschädigungen der Mit-

glieder des Verwaltungsrats und der Geschäfts-

leitung werden die individuellen Aufgaben und 

Leistungen, der Geschäftsgang der Gesellschaft, 

die Marktverhältnisse im jeweiligen globalen 

Absatz- und lokalen Arbeitsmarkt sowie Lohnver-

gleiche mit in Bezug auf die Funktion sowie die 

Geschäftstätigkeit, Grösse und Internationalität 

des Arbeitgebers analogen Positionen berück-

sichtigt. Die Anwendung dieser Kriterien erfolgt 

für jedes Mitglied der Geschäftsleitung individuell 

nach pflichtgemässem Ermessen.

Festsetzungsverfahren der  
Entschädigungen an die Mitglieder 
des Verwaltungsrats und der  
Geschäftsleitung
Der Verwaltungsrat

  legt das Entschädigungssystem für die Mitglie- 

 der des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung  

 auf Antrag des Verwaltungsratspräsidenten fest

  überprüft die fixen Entschädigungen an die  

 Mitglieder des Verwaltungsrats und an den CEO  

 und legt diese fest, wobei sich im Geschäftsjahr 

 2012 keine Veränderungen ergaben

  legt die zusätzlichen Entschädigungen an die  

 Mitglieder des Verwaltungsrats bei besonderen  

 Aufgaben fest

  legt die Pläne für die variable Entschädigungen  

 an die Mitglieder des Verwaltungsrats und der  

 Geschäftsleitung fest

  wird jährlich über die ausgerichteten Entschä- 

 digungen an die Mitglieder der Geschäftsleitung  

 informiert

  nimmt seine Aufgabe ohne Zuzug externer  

 Berater wahr

Der Präsident des Verwaltungsrats

 legt in Absprache mit dem CEO die fixen Ent- 

 schädigungen der Mitglieder der Geschäfts-

 leitung (ohne CEO) individuell für jedes  

 Geschäftsleitungsmitglied fest

  unterbreitet Anträge an den Verwaltungsrat zur  

 Festsetzung der Entschädigungssysteme und  

 Entschädigungen

  nimmt seine Aufgabe ohne Zuzug externer  

 Berater wahr

Entschädigungssystem
Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden mit 

einem fixen Grundhonorar, zusätzlichen Tagesho-

noraren für zusätzliche Leistungen (Teilnahme des 

Verwaltungsratspräsidenten an Geschäftsleitungs-

sitzungen, Aufsichtsratstätigkeit von Walter Fust 

und Adrian Stürm bei Dörries Scharmann) sowie 

einer variablen Erfolgsbeteiligung entschädigt. 

Die Mitglieder der Geschäftsleitung werden mit 

einem fixen Grundgehalt sowie einer variablen 

Erfolgsbeteiligung entschädigt. 

Bemessungsbasis für die variable Erfolgsbeteili-

gung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der 

Geschäftsleitung ist der Reingewinn, reduziert 
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um eine Vorab-Verzinsung des Eigenkapitals. Die 

Höhe der variablen Erfolgsbeteiligung entwickelt 

sich proportional zu dieser Bemessungsbasis. Die 

Höhe der Vorab-Verzinsung des Eigenkapitals wird 

durch den Verwaltungsrat nach pflichtgemässem 

Ermessen fixiert. Die variable Erfolgsbeteiligung 

und damit auch das Verhältnis der variablen Ent-

schädigung zur Gesamtentschädigung sind nach 

oben nicht limitiert.

Die Auszahlung der fixen Entschädigungen erfolgt 

monatlich in bar. Die Auszahlung der variablen 

Erfolgsbeteiligungen erfolgt jährlich nach Geneh-

migung der konsolidierten Jahresrechnung durch 

die Generalversammlung in bar.

Seit 2004 besteht ein Optionsvertrag zwischen 

dem Mehrheitsaktionär und dem CEO. Der Mehr-

heitsaktionär räumt dem CEO das Recht ein, bei 

seiner ordentlichen Pensionierung im Jahr 2013 

vom Mehrheitsaktionär 101’010 Namenaktien der 

StarragHeckert Holding AG zum Preis von 36.00 

CHF zu beziehen, sofern der CEO sein Arbeitsver-

hältnis mit der Starrag Group nicht vorher durch 

einseitige Kündigung auflöst.

Die Gesellschaft verfügt über keine Aktienbeteili-

gungsprogramme.

Offenlegung der Entschädigungen 
an die Mitglieder des Verwaltungs-
rats und der Geschäftsleitung
Die nachstehenden Angaben wurden durch die 

Revisionsstelle als Teil der konsolidierten Jahres-

rechnung geprüft (vergleiche Seite 94, Erläute-

rung 30).

Die an die nicht-exekutiven Mitglieder des Verwal-

tungsrates ausbezahlten kurzfristig fälligen Vergü-

tungen betrugen im Berichtsjahr 316 TCHF (Vorjahr 

375 TCHF). Die kurzfristig fälligen Vergütungen an 

die Geschäftsleitung betrugen 2’908 TCHF (Vorjahr 

3’703 TCHF). Es wurden keine Leistungen nach 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses oder andere 

Leistungen und Vergütungen ausbezahlt.

CHF 1’000 2012 2011

Gehalt
fix

Gehalt 
variabel Optionen

Vorsorge- 
und Sozial-

abgaben Total
Gehalt

fix
Gehalt 

variabel Optionen

Vorsorge- 
und Sozial-

abgaben Total

Walter Fust 68 15 – 4 87 90 22 – 4 116

Dr. Hanspeter Geiser 36 15 – 4 55 36 22 – 4 62

Valentin Vogt 36 15 – 4 55 36 22 – 4 62

Prof. Dr. Christian Belz 36 15 – 4 55 36 22 – 4 62

Adrian Stürm 45 15 – 4 64 47 22 – 4 73

Gesamtbetrag Verwaltungsrat 221 75 – 20 316 245 110 – 20 375

Variables Gehalt in %
Gesamtentschädigung

25 % 31 %

Gesamtbetrag Geschäftsleitung
(jeweils 8 Personen)

2’023 587 26 272 2’908 2’008 1’379 26 290 3’703

Variables Gehalt in %
Gesamtentschädigung

22 % 41 %

Davon:

 Dr. Frank Brinken 365 155 26 92 638 365 317 26 80 788

Variables Gehalt in %
Gesamtentschädigung

30 % 46 %
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Die variablen Gehälter gingen 2012 aufgrund der 

gegenüber dem Vorjahr höheren Vorab-Verzinsung 

des Eigenkapitals sowie aufgrund von 2011 aus-

bezahlten Sonderprämien im Zusammenhang mit 

dem Kauf von Dörries Scharmann zurück.  

Zur Finanzierung des Kaufs der Dörries Schar-

mann Technologie GmbH hat Walter Fust als 

Mehrheitsaktionär und Präsident des Verwal-

tungsrats der Starrag Group Holding AG im Januar 

2011 einen Überbrückungskredit von umgerech-

net 64 Mio. CHF gewährt. Dieser wurde nach 

der durchgeführten Kapitalerhöhung im Mai 2011 

zusammen mit marktgerechten Zinsen von 0.3 

Mio. CHF zurückbezahlt.

Offenlegung der Beteiligungen von 
Mitgliedern des Verwaltungsrats 
und der Geschäftsleitung
Die nachstehenden Angaben wurden durch die 

Revisionsstelle als Teil der konsolidierten Jahres-

rechnung geprüft (vergleiche Seite 88 ,Erläute-

rung 20).

Offenlegung der Darlehen an die 
Mitglieder des Verwaltungsrats und 
der Geschäftsleitung
Die Starrag Group hat keine Darlehen an die Mit-

glieder des Verwaltungsrats und der Geschäftslei-

tung ausgerichtet.

Übrige Angaben
Es bestehen keine Leistungen und Vorteile zu 

Gunsten der Mitglieder des Verwaltungsrats und/

oder der Geschäftsleitung im Zusammenhang mit 

deren Abgang.

Anzahl Aktien 31.12.2012 Anzahl Aktien 31.12.2011

Beteiligungen von Verwaltungs-
rat und Geschäftsleitung: Beteiligungsrechte Optionsrechte Beteiligungsrechte Optionsrechte

Walter Fust 1’845’602 – 1’843’830 –

Dr. Hanspeter Geiser 2’050 – 2’050 –

Valentin Vogt 2’660 – 2’660 –

Prof. Dr. Christian Belz 1’330 – 1’330 –

Adrian Stürm 26’680 – 26’680 –

Verwaltungsrat Total 1’878’322 – 1’876’550 –

Dr. Frank Brinken 2’800 101’010 2’800 101’010

Gerold Brütsch 300 – 300 –

Günther Eller 200 – 200 –

Stefan Knellwolf (bis 31.12.2011) n.a. n.a. 410 –

Geschäftsleitung Total 3’300 101’010 3’710 101’010
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Mitwirkungsrechte der Aktionäre

Die Aktionäre schweizerischer Aktiengesellschaf-

ten verfügen über ausgebaute Mitwirkungs- und 

Schutzrechte. Zu den Schutzrechten gehören 

unter anderem Einsichts- und Auskunftsrechte, 

das Recht auf Sonderprüfung, das Recht auf 

Ein berufung einer Generalversammlung, das Trak-

tandierungsrecht, das Anfechtungsrecht und das 

Recht auf Verantwortlichkeitsklage. 

Zu den Mitwirkungsrechten gehören vor allem das 

Recht auf Teilnahme an der Generalversammlung, 

Meinungsäusserungs rechte und das Stimmrecht.

Stimmrechtsbeschränkung und 
-vertretung
Es bestehen keine Beschränkungen des Stimm-

rechts für im Aktienbuch mit Stimmrecht einge-

tragene Aktionäre. Jeder Aktionär ist berechtigt, 

sich an der Generalversammlung durch einen 

mit schriftlicher Vollmacht versehenen anderen 

Aktionär vertreten zu lassen.

Statutarische Quoren
Es bestehen keine statutarischen Quoren.

Einberufung der Generalver-
sammlung
Es bestehen keine statutarischen Regeln zur 

Einberufung der Generalversammlung, die vom 

Gesetz abweichen. Eine Generalversammlung 

wird mindestens 20 Tage vor dem Versamm-

lungstag durch Brief an die Aktionäre an deren im 

Aktienregister eingetragene Adresse einberufen. 

Aktionäre, die mindestens 5 Prozent des Aktien-

kapitals vertreten, können schriftlich unter Angabe 

des Verhandlungsgegenstandes und der Anträge 

eine Einberufung verlangen.

Traktandierung
Die Einberufung enthält die Verhandlungsge-

genstände, die vom Verwaltungsrat traktandiert 

werden und die Anträge dazu. Aktionäre, die 

Aktien im Nennwert von mindestens 1 Mio. CHF 

vertreten, können die Traktandierung eines Ver-

handlungsgegenstandes verlangen.

Eintragungen im Aktienbuch
Der Verwaltungsrat führt ein Aktienregister, in 

welches die Eigentümer und Nutzniesser mit 

Namen und Adresse eingetragen werden. Im 

Verhältnis zur Gesellschaft wird als Aktionär oder 

als Nutzniesser nur anerkannt, wer im Aktien-

register eingetragen ist. Die Eintragung bedarf in 

jedem Fall der Genehmigung durch den Verwal-

tungsrat, eines vom Verwaltungsrat bezeichneten 

Ausschusses oder einer vom Verwaltungsrat 

bezeichneten Person. Der Verwaltungsrat kann 

vom Gesuchsteller alle zur Beurteilung des 

Eintragungsgesuchs zweckdienlich scheinenden 

Auskünfte verlangen. Die Eintragung im Akti-

enregister als stimmberechtigter Aktionär oder 

Nutzniesser kann aus folgenden Gründen verwei-

gert werden:

  wenn der Erwerber auf Verlangen der Gesell-

schaft nicht ausdrücklich bestätigt, dass er die 

Aktien im eigenen Namen, im eigenen Interesse 

und auf eigene Rechnung erworben hat und 

halten wird;

  soweit und solange die Anerkennung des 

Erwerbers die Gesellschaft gemäss den ihr zur 

Verfügung stehenden Informationen hindern 

könnte, die durch Bundesgesetze geforderten 

Nachweise schweizerischer Beherrschung zu 

erbringen.

Noch nicht von der Gesellschaft anerkannte 

Erwerber sind nach dem Rechtsübergang als 

Aktionär ohne Stimmrecht ins Aktienbuch ein-

zutragen. Die entsprechenden Aktien gelten in 

der Generalversammlung als nicht vertreten. Der 

Verwaltungsrat kann nach Anhörung des Betroffe-

nen Eintragungen im Aktienbuch streichen, wenn 
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Revisionsstelle

Dauer des Mandats und Amtsdauer 
des leitenden Revisors
Gesetzliche Revisionsstelle und Konzernrech-

nungsprüferin ist seit 1981 die Pricewaterhouse-

Coopers AG, St. Gallen. Diese wird durch die 

Generalversammlung für eine Amtsdauer von 

drei Jahren gewählt. Die jetzige Amtsdauer läuft 

bis zur Generalversammlung im Jahr 2014. Der 

leitende Revisor, Beat Inauen, war erstmals bei 

der Prüfung der Jahresrechnung 2012 für das 

Revisionsmandat verantwortlich. Der Rotations-

rhythmus des leitenden Revisors entspricht der 

für schweizerische Gesellschaften geltenden 

gesetzlichen Maximaldauer von sieben Jahren.

Revisionshonorar
Im Geschäftsjahr 2012 wurden Revisionshonorare 

der PricewaterhouseCoopers AG von 317’800 

CHF der konsolidierten Jahresrechnung belastet.

Zusätzliche Honorare
Zusätzliche der konsolidierten Jahresrechnung

2012 belastete Honorare der Pricewaterhouse-

Coopers AG betrugen 23’100 CHF. Diese sind 

insbesondere im Zusammenhang mit Steuerbera-

tung angefallen.

Aufsichts- und Kontrollinstrumente 
gegenüber der Revision
Die externe Revision wird durch den Verwaltungs-

rat beaufsichtigt. Er beurteilt den Prüfungsplan, 

den Prüfungsumfang, die Durchführung der 

Prüfung und deren Ergebnisse. Die Revisions-

stelle rapportiert wesentliche Feststellungen 

direkt an den Verwaltungsrat. Im Berichtsjahr 

nahm der leitende Revisor an zwei Sitzungen des 

Verwaltungsrats teil. An diesen Sitzungen wurden 

der Prüfungsplan und -umfang und die Prüfungs-

ergebnisse sowie wichtige Aspekte der Prüfungs-

tätigkeit besprochen.

Kontrollwechsel und 
Abwehrmassnahmen

Angebotspflicht
Es besteht keine vom Gesetz abweichende 

statutarische Regelung betreffend «opting-out» 

und «opting-up».

Kontrollwechselklauseln
Es bestehen keine Kontrollwechselklauseln.

diese durch falsche Angaben des Erwerbers 

zustande gekommen sind. Dieser muss über die 

Streichung sofort informiert werden. 10 Tage vor 

und bis zum Tage nach der Generalversammlung 

werden keine Eintragungen im Aktienbuch vor-

genommen.



Informationspolitik

Die Gesellschaft informiert ihre Aktionäre und den 

Kapitalmarkt offen, aktuell und mit grösstmöglicher 

Transparenz. Die wichtigsten Informationsinstru-

mente sind der Geschäfts- und Halbjahresbericht, 

die Website www.starrag.com, Medienmitteilun-

gen, Bilanzpräsentationen für Medien und Analys-

ten sowie die Generalversammlung.

Als börsenkotiertes Unternehmen ist die Starrag

Group Holding AG zur Bekanntgabe kursrelevanter

Informationen in Übereinstimmung mit den Ad-

hoc-Publizitätsrichtlinien des Kotierungsreglements 

der SIX Swiss Exchange verpflichtet. Jeder Inter-

essent kann sich unter www.starrag.com (Menü-

punkt Investoren – E-Mail-Verteiler) registrieren, 

um sich von der Gesellschaft per E-Mail-Verteiler 

potentiell kursrelevante Informationen direkt zustel-

len zu lassen. Diese stehen auch auf der Website 

(www.starrag.com , Menüpunkt Investoren – 

Medienmitteilungen) zur Verfügung und werden 

Interessenten auf Anfrage zugestellt.

Wichtige Daten:

  12.04.2013 

 Generalversammlung in Rorschacherberg

 (17.00 Uhr, Mehrzweckhalle Rorschacherberg)

  07.05.2013 

 Zwischeninformationen zum 1. Quartal 2013

  26.07.2013 

 Aktionärsbrief zum Halbjahresabschluss 2013

  05.11.2013 

 Zwischeninformationen zum 3. Quartal 2013

  27.01.2014 

 Erste Informationen zum Jahresabschluss 2013

  07.03.2014 

 Geschäftsbericht 2013 sowie Analysten- und 

Bilanzmedienkonferenz in Zürich

  12.04.2014 

 Generalversammlung in Rorschacherberg

Die erwähnten Informationen werden 

so weit wie möglich auf unserer Website 

www.starrag.com publiziert.

Die offiziellen Bekanntmachungen und Einladun-

gen an die Aktionäre erfolgen durch Brief an die 

im Aktienregister verzeichneten Adressen. 

Soweit das Gesetz eine öffentliche Ausschreibung

verlangt, erfolgt sie durch das Schweizerische 

Handelsamtsblatt.

Kontakte:
Dr. Frank Brinken, CEO

T +41 71 858 81 11

F +41 71 858 82 09

Gerold Brütsch, CFO

T +41 71 858 81 11

F +41 71 858 82 30

investor@starrag.com
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Finanzkommentar

Höherer Auftragseingang, Umsatz und Gewinn bei weiterhin  
solider Bilanz

in Mio. CHF 2012 2011 Veränderung

Auftragseingang 364.2 348.3 +4.6 %

Auftragsbestand 238.6 237.5 +0.5 %

Umsatzerlös 384.0 354.4 +8.3 %

Betriebsergebnis EBIT 21.7 19.1 +14 %

EBIT in % des Umsatzerlöses 5.7% 5.4% +5.6 %

Reingewinn 13.6 10.9 +26 %

Reingewinn in % des Umsatzerlöses 5.2 % 3.1 % +67 %

Reingewinn je Aktie (in CHF) 4.00 3.52 +14 %

Eigenkapitalrendite (ROE) 7.3% 7.1% +2.8 %

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 23.8 19.2 +24 %

Investitionen 32.1 69.9 -54%

Free Cashflow 10.2 9.3 +10%

Bilanzsumme 347.6 326.6 +6.4 %

Nettoliquidität 24.9 37.0 -33%

Eigenkapital 185.6 176.6 +5.1 %

Eigenkapitalquote 53.4 % 54.1% -1.3 %

Anzahl Mitarbeiter 1'644 1'420 +16 %

Gewinnausschüttung in CHF je Aktie 1.80 1)  2) 1.20 1) +50 %
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1)  In Form einer verrechnungssteuerfreien Ausschüttung von Reserven aus Kapitaleinlagen. 
2)  Antrag des Verwaltungsrats an die Generalversammlung.     

  Auftragseingang plus 5 % auf 364 Mio. CHF –  

Umsatzsteigerung um 8 % auf 384 Mio. CHF

  EBIT plus 14 % auf 22 Mio. CHF  –   Anstieg der 

operativen Marge auf 5.7 %   –   Eigenkapitalrendi-

te 7.5 %

  Zunahme des Reingewinns um 25 % auf  

14 Mio. CHF  –  Gewinn je Aktie 4.00 CHF

  Solide Bilanz mit Eigenkapitalquote von 53 % 

nach selbstfinanziertem Kauf der Bumotec SA

  Gewinnausschüttung von 1.80 CHF je Aktie 

(+50 %) als verrechnungssteuerfreie Ausschüt-

tung aus Kapitalanlagen



Die Starrag Group erzielte im Geschäftsjahr 

2012 einen um 26 % gesteigerten Reingewinn 

von 13.6 Mio. CHF. Die EBIT-Marge konnte von 

5.4 % auf 5.7 % des Umsatzerlöses verbessert 

werden. Der Auftragseingang erreichte 364 

Mio. CHF und liegt damit um 4.6 % über dem 

Vorjahr. Der Verwaltungsrat beantragt der 

Generalversammlung vom 12. April 2013 eine 

Gewinnausschüttung von 1.80 CHF je Aktie in 

Form einer verrechnungssteuerfreien Aus-

schüttung von Reserven aus Kapitaleinlagen. 

Dies entspricht einer Ausschüttungsquote von 

44 % des Reingewinns.

Stabile Auftragslage
Der Auftragseingang erhöhte sich 2012 um 4.6 % 

auf 364 Mio. CHF. Akquisitions- und währungsbe-

reinigt lag er um 3.6 % tiefer als 2011, dies 

allerdings nach einer ausserordentlich hohen Stei-

gerung von 18 % im Vorjahr und der vom deut-

schen Branchenverband VDW kommunizierten 

Abschwächung des Auftragseingangs um 13 %. 

Der Auftragseingang war tiefer als der Umsatzer-

lös, da der Auftragseingang vor allem im vierten 

Quartal wegen der Verschiebung von zugesagten 

Bestellungen unterdurchschnittlich ausfiel. Ent-

sprechend resultierte eine «Book to Bill Ratio» 

(Verhältnis Auftragseingang / Umsatz) von 0.95.

Der Auftragsbestand lag am 31. Dezember 2012 

mit 239 Mio. CHF geringfügig über dem Wert des 

Vorjahres. Kürzere Lieferzeiten führten zu einem 

operativen Abbau des Auftragsbestands um rund 

15 Mio. CHF, der sich mit der Akquisition der 

Bumotec wieder kompensieren liess.

Deutliches Wachstum von Umsatz 
und Bruttogewinn
Die Starrag Group erzielte 2012 einen Umsatzer-

lös von 384 Mio. CHF. Dies entspricht einem 

Wachstum von 8.3 %. Bereinigt um den Wäh-

rungseffekt und den Einfluss der Akquisitionen 

Bumotec und Dörries Scharmann erhöhte sich der 

Umsatz gegenüber dem Vorjahr leicht um  

0.1 Mio. CHF.

Der Bruttogewinn (Umsatzerlös minus Material-

aufwand plus / minus Bestandesänderung) betrug 

221.3 Mio. CHF oder 57.6 % des Umsatzerlöses. 

Die Bruttomarge lag damit um geringfügige 0.2 

Prozentpunkte unter dem Vorjahreswert (57.8 % 

oder 204.8 Mio. CHF). Positiv beeinflusst wurde 

die Bruttomarge durch höhere Margen aufgrund 

eines veränderten Produktmix‘ sowie dank Koste-

neinsparungen bzw. Synergien durch den gemein-

samen Einkauf mit der 2011 akquirierten Dörries 

Scharmann. Negative Effekte ergaben sich aus 

punktuellen Materialkostensteigerungen, verur-

sacht durch die als Folge der boomenden Auto-

mobilindustrie gut ausgelasteten Zulieferkette, 

sowie aufgrund eines tieferen durchschnittlichen 

Fertigungsgrades der abgearbeiteten Aufträge.

Betriebsergebnis EBIT: Gesteigerte 
Ertragskraft 
Das Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und Ab-

schreibungen EBITDA konnte in der Berichtsperio-

de um 4.0 Mio. CHF oder 12.8 % auf 35.1 Mio. 

CHF gesteigert werden. Das Betriebsergebnis 

EBIT erhöhte sich von 19.1 Mio. CHF um 13.6 % 

auf 21.7 Mio. CHF. Damit ergibt sich eine Margen-

steigerung von 5.4 % auf 5.7 % des Umsatzerlö-

ses.

Der Personalaufwand lag mit 135 Mio. CHF 

hauptsächlich akquisitionsbedingt um 11.5 % über 

dem Vorjahreswert. Der Anteil des Personalauf-

wands erhöhte sich von 34.1 % auf 35.1 % des 

Umsatzerlöses, was auf die mit einer höheren 

Fertigungstiefe operierende Bumotec SA so-

wie den Ausbau der weltweiten Vertriebs- und 

Kundendienstorganisation zurückzuführen ist. Der 

Sachaufwand konnte dank des strikten Kostenma-

nagements, der Realisierung von Synergien mit 

Dörries Scharmann sowie des Wegfalls der ein-

maligen Kosten für die Akquisition und Integration 

der Dörries Scharmann Gruppe von 15.5 auf 14.1 

Umsatzprozente reduziert werden. Die Abschrei-

bungen und Amortisationen betrugen 13.3 Mio. 

CHF und lagen ausschliesslich akquisitionsbedingt 

um 1.4 Mio. CHF über Vorjahr.
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Investitionen in Entwicklung auf 
hohem Niveau
Die Investitionen in die Entwicklung neuer 

Produkte bewegten sich unverändert auf hohem 

Niveau. Im Berichtsjahr wurden 29 Mio. CHF oder 

7.5 % des Umsatzerlöses für die Entwicklung 

innovativer Produkte und Prozesse oder für die 

kundenspezifische Weiterentwicklung eingesetzt. 

Nach Berücksichtigung von Zuwendungen der öf-

fentlichen Hand sowie von Aktivierungen und Ab-

schreibungen von Entwicklungsprojekten wurden 

netto 28.8 Mio. CHF (7.5 % des Umsatzerlöses) 

der Erfolgsrechnung belastet (Vorjahr netto 26.1 

Mio. CHF oder 7.3 % des Umsatzerlöses).

Reingewinn und Gewinn je Aktie 
gesteigert
Basierend auf dem höheren Betriebsergeb-

nis konnte die Starrag Group den Reingewinn 

deutlich um 25.6 % auf 13.6 Mio. CHF steigern. 

Der Gewinn je Aktie (EPS) stieg um 13.6 % auf 

4.00 CHF. Der unterdurchschnittliche Anstieg ist 

auf die Erhöhung des Aktienkapitals im zweiten 

Quartal 2011 zur Refinanzierung der Akquisition 

von Dörries Scharmann zurückzuführen.

Das Finanzergebnis hat sich von -1.8 Mio. CHF auf 

-2.4 Mio. CHF verschlechtert. Die Veränderung 

erklärt sich einerseits mit Währungsverlusten von 

1.0 Mio. CHF auf nicht abgesicherte Darlehen zwi-

schen Gruppengesellschaften hauptsächlich zur 

Finanzierung der indischen Tochtergesellschaft, 

nachdem im Vorjahr ein Währungsgewinn von 0.8 

Mio. CHF verbucht werden konnte. Dieser nega-

tive Effekt konnte auf der anderen Seite teilweise 

kompensiert werden durch einen um 1.2 Mio. 

CHF tieferen Zins- und übrigen Finanzaufwand, 

was Einsparungen aus der Integration der Kredit-

linen für Anzahlungs- und Erfüllungsgarantien der 

Dörries Scharmann in die Finanzierungsstruktur 

der Starrag Group zu verdanken ist.

Der Steueraufwand fiel mit 5.7 Mio. CHF tie-

fer als im Vorjahr aus. Entsprechend nahm die 

durchschnittliche Steuerrate von 37.3 % auf 

29.5 % oder um 7.8 Prozentpunkte ab. Davon 

entfielen 2.8 Prozentpunkte auf die Auflösung von 

nicht mehr benötigten Steuerrückstellungen im 

Nachgang zum Abschluss von Steuerprüfungen 

und der Definitiverklärung der entsprechenden 

Veranlagungen. Die verbleibenden 5.0 Prozent-

punkte erklären sich mit dem im Vorjahr deutlich 

erhöhten Ergebnisanteil in Ländern mit höherer  

Steuerbelastung, der sich 2012 wieder reduziert hat.

Weiterhin gesunde Bilanz: 
Die Bilanzsumme lag am 31. Dezember 2012 bei 

348 Mio. CHF, was gegenüber dem Vorjahr einem 

Anstieg um 21 Mio. CHF bzw. 6.4 % entspricht. 

Die Zunahme stammt hauptsächlich aus der Ak-

quisition der Bumotec.

Das Umlaufvermögen erhöhte sich leicht auf 211 

Mio. CHF (Vorjahr 209 Mio. CHF). Die Flüssigen 

Mittel nahmen netto um 12.1 Mio. CHF ab. Diese 

Reduktion ist vor allem auf die selbstfinanzierte 

Akquisition der Bumotec zurückzuführen, wäh-

rend der positive Free Cashflow von 10.2 Mio. 

CHF zu einer Erhöhung der Flüssigen Mittel 

beitrug. Die Forderungen, Vorräte und übrigen 

finanziellen Vermögenswerte haben sich haupt-

sächlich aufgrund der Akquisition der Bumotec 

um insgesamt 14.2 Mio. CHF erhöht. Die For-

derungen weisen nach wie vor eine gesunde 

Fälligkeitsstruktur auf. Im Berichtsjahr 2012 

mussten keine nennenswerten Forderungsverlus-

te ausgebucht werden.

Das Anlagevermögen nahm auf 136 Mio. CHF 

zu (Vorjahr 118 Mio. CHF), was grösstenteils der 

Akquisition der Bumotec zuzuschreiben ist. Die 

Investitionen in das Anlagevermögen betrugen 

15.0 Mio. CHF und wurden durch Abschreibungen 

und Amortisationen von 13.3 Mio. CHF (Vorjahr 

11.9 Mio. CHF) kompensiert.

Das Fremdkapital erhöhte sich von 150 Mio. 

CHF auf 162 Mio. CHF. Auch dieser Anstieg ist 

in erster Linie auf die Akquisition der Bumotec 

zurückzuführen, während sich das Fremdkapi-



tal im angestammten Geschäft reduzierte. Die 

grössten Änderungen stammen aus den Passiven 

Rechnungsabgrenzungen, die als Folge höherer 

Anzahlungen von Kunden angestiegen sind, sowie 

den latenten Ertragssteuern, die aufgrund der 

Neubewertung der Aktiven der Bumotec deutlich 

höher ausfielen. Die Finanzverbindlichkeiten blie-

ben unverändert bei 6.7 Mio. CHF, womit sich die 

Nettoliquidität analog der Reduktion der Flüssigen 

Mittel auf 24.9 Mio. CHF zurückbildete.

Das Eigenkapital stieg um 9.0 Mio. CHF auf 185.6 

Mio. CHF, angetrieben durch den Reingewinn von 

13.6 Mio. CHF sowie die Dividendenausschüttung 

von -4.1 Mio. CHF. Die Kapitalstruktur der Starrag 

Group bleibt weiterhin solid. Trotz der vollständig 

selbstfinanzierten Akquisition der Bumotec ging 

die Eigenkapitalquote nur leicht auf 53.4 % zurück 

(Vorjahr 54.1 %). 

Free Cashflow erhöht
Der Geldfluss aus Geschäftstätigkeit stieg um 

5.8 Mio. CHF auf 24.9 Mio. CHF. Die Zunahme 

erklärt sich mit den gesteigerten Ergebnissen, 

während sich die übrigen Effekte in etwa die 

Waage hielten. Den um 6.7 Mio. CHF höheren 

Ertragssteuern steht der in den Vorjahren erfolgte 

Geldzufluss aus dem Abbau des Nettoumlaufver-

mögens gegenüber.

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit redu-

zierte sich nach dem Kauf der Dörries Scharmann 

im Vorjahr trotz der Akquisition der Bumotec 

2012 auf 32.1 Mio. Der Free Cashflow erreichte 

im Berichtsjahr 10.2 Mio. CHF, verglichen mit 

9.3 Mio. CHF im Vorjahr. Die Investitionen in 

das Anlagevermögen enthalten 15 Mio. CHF für 

den Erwerb von Sachanlagen und immateriellen 

Anlagen. Davon flossen 5 Mio. CHF in die Er-

richtung der Produktionsstätte in Indien. Weitere 

Investitionen betrafen IT-Systeme – unter ande-

rem für das gruppenweite CRM-System sowie 

die Zusammenführung der SAP-Systeme von 

Dörries Scharmann und der Starrag Group –, die 

Erweiterung und Modernisierung des Maschinen-

parks und der Produktionsmittel in den Werken 

sowie die Entwicklung neuer Technologien bzw. 

Produkte. Insgesamt entfielen 8.5 Mio. CHF auf 

Erweiterungsinvestitionen und 6.5 Mio. CHF auf 

Ersatzinvestitionen.

Der Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit be-

trug CHF 4.5 Mio. CHF und beinhaltet hauptsäch-

lich die im April 2012 ausbezahlte verrechnungs-

steuerfreie Dividende aus Kapitaleinlage von 4.0 

Mio. CHF. Dies entsprach einer Ausschüttungs-

quote von 37 % des Reingewinns 2011.
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CHF 1’000 2012 2011

Umsatzerlös 2,3 383’957 354’430

Bestandesänderung selbsterstellte Erzeugnisse 3’232 4’036

Materialaufwand -165’901 -153’716

Personalaufwand 4 -134’632 -120’722

Sachaufwand 5 -54’093 -54’770

Übriger Betriebsertrag 6 2’503 1’835

Betriebsergebnis vor Abschreibungen EBITDA 35’066 31’093

Abschreibungen 1,7 -13’325 -11’949

Betriebsergebnis EBIT 21’741 19’144

Finanzertrag 8 239 1’190

Finanzaufwand 8 -2’649 -3’017

Ergebnis vor Ertragssteuern 19’331 17’317

Ertragssteuern 24 -5’699 -6’462

Reingewinn 13’632 10’855

Davon:

 Aktionäre Gesellschaft 13’453 10’793

 Minderheiten 179 62

Ergebnis je Aktie in CHF 9 4.00 3.52

Verwässertes Ergebnis je Aktie in CHF 9 4.00 3.52

Konsolidierte Erfolgsrechnung

Konsolidierte Gesamtergebnisrechnung
CHF 1’000 2012 2011

Reingewinn 13’632 10’855

Marktwertveränderungen Cashflow Hedges 1’064 -2’907

Ertragssteuer auf Marktwertveränderungen Cashflow Hedges -187 177

Währungsumrechnung -1’474 -4’355

Übriges Ergebnis -597 -7’085

Gesamtergebnis 13’035 3’770

Davon:

 Aktionäre Gesellschaft 12’840 3’725

 Minderheiten 195 45

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.



Konsolidierte Bilanz

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Flüssige Mittel 31’645 43’728

Forderungen 10 100’841 93’498

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 11 5’968 4’357

Vorräte 12 72’652 67’420

Total Umlaufvermögen 211’106 209’003

Sachanlagen 13 83’855 72’709

Immaterielle Vermögenswerte 14 52’630 44’906

Total Anlagevermögen 15 136’485 117’615

Total Aktiven 347’591 326’618

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Finanzverbindlichkeiten 16 1’710 527

Betriebliche Verbindlichkeiten 17 32’974 32’654

Passive Rechnungsabgrenzung 18 76’437 70’237

Laufende Ertragssteuern 8’457 8’210

Rückstellungen 19 7’887 8’515

Total Kurzfristiges Fremdkapital 127’465 120’143

Finanzverbindlichkeiten 16 5’042 6’217

Latente Ertragssteuern 24 24’418 19’621

Rückstellungen 19 2’997 4’001

Pensionsverpflichtungen 2’081 –

Total Langfristiges Fremdkapital 34’538 29’839

Total Fremdkapital 162’003 149’982

Aktienkapital 20 28’560 28’560

Kapitalreserven 85’820 89’851

Cashflow Hedges -12 -889

Gewinnreserven 92’964 79’485

Währungsumrechnung -22’629 -21’139

Total Eigenkapital Aktionäre Gesellschaft 184’703 175’868

Minderheiten 885 768

Total Eigenkapital 185’588 176’636

Total Passiven 347’591 326’618
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Konsolidierte Geldflussrechnung

CHF 1’000 2012 2011

Reingewinn 13’632  10’855 

Ertragssteueraufwand 24 5’699  6’462 

Zinsaufwand 8 243  756 

Zinsertrag 8 -193  -347 

Abschreibungen 7 13’325  11’949 

Veränderung langfristige Rückstellungen -986  164 

Übriger nicht liquiditätswirksamer Erfolg 366  -2’042 

Veränderung Vorräte -2’602  -12’270 

Veränderung übriges nicht bares Nettoumlaufvermögen 1’527  2’966 

Bezahlte Ertragssteuern -6’082  658 

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit, netto 24’929 19’151

Investitionen in:

 Unternehmen 32 -17’348  -59’982 

 Sachanlagen -11’741  -8’338 

 Immaterielle Werte -3’266  -1’904 

Devestitionen von Sachanlagen 278  362 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit, netto -32’077 -69’862

Veränderung der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten -135  -127 

Rückzahlung langfristiger Finanzverbindlichkeiten -281  -274 

Bezahlte Zinsen -142  -756 

Erhaltene Zinsen 193  347 

Dividendenzahlungen 9 -4’109  -2’524 

Kauf eigene Aktien –  -166 

Verkauf eigene Aktien –  3’925 

Kapitalerhöhung –  63’059 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit, netto -4’474 63’484

Währungsumrechnung -461 -1’255

Nettoveränderung der Flüssigen Mittel -12’083  11’518 

Flüssige Mittel Anfang Jahr 43’728  32’210 

Flüssige Mittel Ende Jahr 31’645  43’728 

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.
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Konsolidierter Eigenkapitalnachweis

CHF 1’000 Aktien-
kapital

Eigene 
Aktien

Kapital-
reserve

Cashflow
Hedges

Gewinn-
reserve

Währungs-
umrechnung

Eigenkapital
Aktionäre

Gesellschaft
Minder-

heiten
Total

Eigenkapital

31.12.2010  21'420  -2'801   35'445  1'841  68'667 -16’801 107’771 715 108’486

Reingewinn – – –    –  10'793 – 10’793 62 10’855

Übriges Ergebnis – – –  -2'730 – -4’338 -7’068 -17 -7’085

Total Gesamtergebnis – –  –  -2'730  10'793 -4’338 3’725 45 3'770

Anteilbasierte Vergütung – – – – 25 – 25 – 25

Änderung Konsolidierungskreis – – – – – – – 61 61

Dividendenauszahlung – –  -2'471 – – –  -2'471  -53  -2'524 

Kauf eigener Aktien –  -166 – – – –  -166 –  -166 

Verkauf eigener Aktien –  2'967  958 – – –  3'925 –  3'925 

Kapitalerhöhung  7'140 –  55'919 – – –  63'059 –  63'059 

31.12.2011  28'560 –  89'851  -889  79'485  -21'139  175'868  768  176'636

Reingewinn – – –  –    13'453  –    13'453  179  13'632 

Übriges Ergebnis – – –  877 –  -1'490  -613  16  -597 

Total Gesamtergebnis – – –  877  13'453  -1'490  12'840  195  13'035

Anteilbasierte Vergütung – – – –  26 –  26 –    26 

Dividendenauszahlung – –  -4'031 – – –  -4'031  -78  -4'109 

31.12.2012  28'560 –  85'820  -12  92'964  -22'629  184'703  885  185'588

Die Erläuterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.
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Starrag Group

Werkzeugmaschinen für hohe Genauigkeit und Produktivität

Die Starrag Group ist ein technologisch weltweit führender Hersteller von Präzisions-Werkzeugmaschinen 

zum Fräsen, Drehen, Bohren und Schleifen von kleineren, mittleren und grossen Werkstücken aus Metall und 

Verbundwerkstoffen. Zu den Kunden zählen vor allem international tätige Unternehmen in den Zielmärkten 

Aerospace, Transport, Industrial, Energy. Das Portfolio an Werkzeugmaschinen wird ergänzt um Technologie- 

und Servicedienstleistungen und ermöglicht den Kunden substantielle Produktivitätsfortschritte.

Die Produkte werden unter folgenden strategischen Marken vertrieben: Berthiez, Bumotec, Dörries, 

Droop+Rein, Heckert, Scharmann, SIP, Starrag, TTL, WMW. Die Firmengruppe mit Hauptsitz in  

Rorschach / Schweiz betreibt Produktionsstandorte in der Schweiz, Deutschland, Frankreich, Grossbritan-

nien und Indien sowie Vertriebs- und Servicegesellschaften in zahlreichen weiteren Ländern.

Die Starrag Group ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (STGN). 

Die Starrag Group Holding AG (vormals StarragHeckert Holding AG, Tätigkeit: Beteiligung) beherrscht 

folgende wesentlichen Gruppengesellschaften direkt und indirekt:

 Starrag Group Holding GmbH (vormals StarragHeckert Holding GmbH), Chemnitz, Deutschland

 (Tätigkeit: Beteiligung, Stammkapital TEUR 4’500, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag Group Holdings Ltd. (vormals Machine Tool Holdings Limited), Birmingham, Grossbritannien

 (Tätigkeit: Beteiligung, Stammkapital TGBP 50, Beteiligungsquote 100 %)

 SIP Société d’Instruments de Précision SA, Satigny, Schweiz

 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TCHF 1’500, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag AG (vormals StarragHeckert AG), Rorschacherberg, Schweiz

 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TCHF 10’000, Beteiligungsquote 100 %)

 Bumotec SA, Sâles, Schweiz

 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TCHF 487, Beteiligungsquote 100 %, Erstkonsolidierung aufgrund  

 Akquisition per Mai 2012)

 Toolroom Technology Limited, Haddenham, UK

 (Tätigkeit: Engineering, Stammkapital TGBP 20, Beteiligungsquote 76 % indirekt)

 Heckert GmbH (vormals StarragHeckert GmbH), Chemnitz, Deutschland

 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TEUR 5’113, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag India Private Limited (vormals StarragHeckert Machine Tools Private Limited), Bangalore, Indien

 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TINR 446’500, Beteiligungsquote 100 %)

 Berthiez SAS, Saint Etienne, Frankreich

 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TEUR 1’300, Beteiligungsquote 100 %, Erstkonsolidierung  

 aufgrund Akquisition per Januar 2011)

 Dörries Scharmann Technologie GmbH, Mönchengladbach, Deutschland

 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TEUR 21’986, Beteiligungsquote 100 % Erstkonsolidierung  

 aufgrund Akquisition per Januar 2011)

 Dörries Scharmann Grundstücks-Vermietungsgesellschaft GmbH & Co. KG, Mönchengladbach, Deutschland

 (Tätigkeit: Finanzierung, Stammkapital TEUR 10’980, Beteiligungsquote 100 % Erstkonsolidierung  

 aufgrund Akquisition per Januar 2011)
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 FIRMUS Grundstücks-Vermietungsgesellschaft GmbH & Co. KG, Mönchengladbach, Deutschland 

 (Tätigkeit: Finanzierung, Stammkapital TEUR 9, Beteiligungsquote 94 % Erstkonsolidierung aufgrund  

 Akquisition per Januar 2011)

 Dörries Scharmann Technolgie Service Center GmbH & Co. KG, Ichtershausen, Deutschland

 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TEUR 77, Beteiligungsquote 80 % Erstkonsolidierung aufgrund   

 Akquisition per Januar 2011)

 Starrag USA Inc. (vormals StarragHeckert Inc.), Hebron, USA

 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TUSD 30, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag UK Ltd. (vormals StarragHeckert UK Limited), Birmingham, Grossbritannien

 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TGBP 1’525, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag (Shanghai) Co. Ltd. (vormals StarragHeckert (Shanghai) Co. Ltd.), Shanghai, China

 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital: TUSD 200, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag Makina Ticaret ve Servis Ltd. (vormals StarragHeckert Makina Ticaret ve Servis Ltd.), Ankara, Türkei

 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TTRy 5, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag RU Ltd. (vormals OOO StarragHeckert), Moskau, Russland

 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TRUB 2’000, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag France SARL (vormals SarragHeckert France SARL), Laperche, Frankreich

 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TEUR 8, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag Italia Srl, Rivoli, Italien

 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TEUR 10, Beteiligungsquote 100 % Erstkonsolidierung aufgrund  

 Gründung per November 2011)

 Starrag Mexico, S. de R.L. de C.V., San Pedro Garza Garcia, Mexico

 (Tätigkeit : Vertrieb, Stammkapital TMXN 3, Beteiligungsquote 100 %, Erstkonsolidierung aufgrund  

 Gründung per Juni 2012)

Der Konsolidierungskreis hat sich per 29. Mai 2012 durch die Akquisition der Bumotec SA, Schweiz und 

per 19. Januar 2011 durch die Akquisition der deutschen Dörries Scharmann Technologie GmbH mit 

Tochtergesellschaften wesentlich erweitert. Weitere Informationen zu diesen Akquisitionen sind in Erläu-

terung 32 auf Seite 95 ersichtlich.

Kapitalmanagement
Das bewirtschaftete Kapital entspricht dem 

Eigenkapital, welches in der konsolidierten Bilanz 

ausgewiesen ist. Die Hauptziele im Bereich des 

Kapitalmanagements sind das Sicherstellen des 

notwendigen finanziellen Handlungsspielraumes 

und die Optimierung der Kapitalstruktur zur Sen-

kung der Kapitalkosten, um zusätzlichen Wert für 

die Aktionäre und Stakeholders zu schaffen. 

Die Eigenkapitalausstattung wird periodisch unter 

Berücksichtigung der wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen und der Kreditverträge (vergleiche 

Erläuterung 16) überprüft und angepasst. Insbe-

sondere beschliesst die Generalversammlung der 

Aktionäre jährlich über die Gewinnverwendung und 

damit über die Dividendenausschüttung.

Die Geschäftsentwicklung wird anhand einer inter-

nen Ergebnisrechnung gemessen. Innerhalb dieser 

Ergebnisrechnung lassen sich die Ergebnisse in 

den verschiedensten Dimensionen aufschlüsseln 

und analysieren. Primäre Steuerungsgrösse ist das 

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern EBIT. 

Daneben werden aufeinander abgestimmte Steue-

rungsgrössen regelmässig rapportiert, welche dem 

Spannungsfeld Liquidität, Wachstum und Rentabili-

tät gerecht werden.

Segmentinformationen
Die interne Berichterstattung an den Verwaltungs-

rat erfolgt nach den bestehenden Organisations-

einheiten (Business Units). Die Business Unit 1 ist 

zuständig für die Marken Starrag und TTL, die Busi-

ness Unit 2 für die Marken Heckert und WMW, die 
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Business Unit 3 für die Marken Berthiez, Dörries, 

Droop+Rein und Scharmann und die Business 

Unit 4 für Bumotec und SIP. Rund die Hälfte der 

Mitarbeiter sind in auf die Standorte und Regionen 

verteilten zentralen Funktionen für alle Business 

Units und Marken tätig.

Das Geschäft dieser Business Units hat vergleich-

bare wirtschaftliche Merkmale und weist eine 

ähnliche langfristige Ertragsentwicklung auf. 

Alle Business Units stellen Werkzeugmaschinen 

her und bieten dazugehörige Dienstleistungen an. 

Die Produktion erfolgt an sämtlichen Standorten 

in auftragsspezifischer Kundenfertigung. Kunden 

sind produzierende Unternehmen, welche mit 

den Produkten Investitionsgüter für ihre Kunden 

herstellen. Der Vertrieb der Produkte erfolgt an 

allen Standorten vorzugsweise im direkten Verkauf 

über die gruppenweit tätige Regionalvertriebsorga-

nisation sowie die technischen Verkaufsberater der 

Werke. Alle Business Units ziehen auch externe 

Absatzmittler zur Identifikation des Bedarfs zu, um 

eine bessere weltweite Abdeckung sicherstellen 

zu können. 

Entsprechend verfügt die Starrag Group über ein 

berichtspflichtiges Segment Werkzeugmaschinen, 

die Informationen des Segments entsprechen den 

Werten der konsolidierten Jahresrechnung. 

Risikomanagement
Als einer der weltweit führenden Hersteller von

Präzisions-Fräsmaschinen ist die Starrag Group

verschiedenen Risiken ausgesetzt. Die wichtigsten

Risiken umfassen:

  Die Verschlechterung des wirtschaftlichen Um- 

 felds in den Abnehmermärkten sowie Geschäfts- 

 zyklen könnten zu einem Nachfragerückgang

 führen,

  Fehlbeurteilungen von Entwicklungen in den

 Abnehmermärkten oder im Wettbewerbsumfeld

 könnten zu verpassten Geschäftsmöglichkeiten

 oder Verlusten führen,

  Der Misserfolg von Forschung und Entwicklung

 sowie anderer Innovationsaktivitäten könnte die

 Realisierung des Geschäftspotentials gefährden,

  Mangelhafte Verfügbarkeit von finanziellen 

 Mitteln könnte die Performance und Betriebs- 

 tätigkeit der Starrag Group beeinträchtigen

  Naturereignisse (wie Brände) könnten die Be- 

 triebstätigkeit beeinträchtigen.

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung messen

dem sorgfältigen Umgang mit den strategischen,

finanziellen und operativen Risiken einen hohen

Stellenwert bei. Die Starrag Group verfügt über

einen ganzheitlichen Prozess zum Risikomanage-

ment, der jährlich durch die Geschäftsleitung und

den Verwaltungsrat überprüft wird.

Dabei werden folgende Ziele verfolgt:

  Besondere Risiken systematisch identifizieren,

  Prozesse etablieren, um Risiken zu überwachen,

 zu reduzieren und bestenfalls zu verhindern,

	ein ausgewogenes Gleichgewicht zwischen

 Risiken und Chancen finden.

Das Risikomanagementsystem beruht auf einer

klassischen Risikomatrix nach Eintretenswahr-

scheinlichkeit und möglichem Schadenausmass

(Identifikation und Klassifikation) und umfasst eine

interne Weisung sowie ein Risiko-Log, in dem die

operativen Einzelheiten sowie die Massnahmenpla-

nung zur Risikobewältigung dokumentiert sind.

Die Geschäftsleitung hat einen Beauftragten für

die Durchführung und Moderation des Risikoma-

nagements, der direkt an den CFO rapportiert,

sowie für jeden Risikobereich ein verantwortliches

Mitglied der Geschäftsleitung bezeichnet.

Im Rahmen einer jährlichen Risk Review werden

die Risiken sorgfältig identifiziert, analysiert und

bewertet sowie geeignete Massnahmen zur Risi-

kominderung festgelegt. Diese Informationen sind

in einer gruppenweiten umfassenden Risikomatrix

aggregiert. Die Umsetzung der Massnahmen

wird durch den Beauftragten für das Risikomanage-

ment überwacht. In Geschäftsprozessen mit

wiederkehrenden Risiken sind die beschlossenen

Massnahmen als Prozessschritte der operativen

Prozesse im Tagesgeschäft verankert.
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Die Geschäftsleitung berichtet dem Verwaltungsrat

jährlich über Art, Umfang und Einschätzung

der wesentlichen Risiken und informiert über die

getroffenen Massnahmen zur Risikominderung.

Risiken im Bereich der Rechnungslegung und

finanziellen Berichterstattung werden durch ein

geeignetes internes Kontrollsystem überwacht

und reduziert.

Finanzielles Risikomanagement
Die Hauptrisiken, die aus Finanzinstrumenten der 

Gruppe entstehen, bestehen aus Forderungsaus-

fallrisiko, Gegenparteirisiko, Fremdwährungsrisiko, 

Zinssatzrisiko und Liquiditätsrisiko.

Forderungsausfallrisiko

Das Forderungsausfallrisiko ist beschränkt durch 

die Anzahl und die geografische Streuung der Kun-

denguthaben. Zudem wird es begrenzt, indem die 

finanziellen Verhältnisse der Kunden vor Vertrags-

abschluss angemessen überprüft werden. Bei den 

meisten Geschäften leisten die Kunden bei Bestel-

lungsbestätigung eine Anzahlung. Gegebenenfalls 

werden Lieferungen nur gegen Vorauszahlung 

oder Akkreditiv getätigt. Die Forderungsausstände 

werden laufend überwacht.

Gegenparteirisiko

Die Starrag Group hält seine flüssigen Mittel vor-

wiegend als Einlagen oder Kontokorrentguthaben 

bei bedeutenden kreditwürdigen Banken. Diese 

An lagen haben im Allgemeinen eine Laufzeit von 

unter drei Monaten. Geschäfte mit derivativen 

Finanzinstrumenten werden ebenfalls nur mit be-

deutenden Finanzinstituten abgeschlossen.

Fremdwährungsrisiko 

Die Starrag Group geht keine Geschäfts tätigkeit in 

Währungen ein, die eine unübliche Volatilität auf-

weisen. Das Fremdwährungsrisiko resultiert haupt-

sächlich aus Verkäufen und Einkäufen, die nicht 

in funktionaler Währung erfolgen. Bei Aufträgen 

in Fremdwährungen werden zur Absicherung von 

Fremdwährungsrisiken teilweise Absicherungsge-

schäfte (Devisenterminkontrakte und Devisenop-

tionsgeschäfte) mit international gut eingestuften 

Banken als Gegenpartei eingesetzt. Ebenso 

werden in Einzelfällen wahrscheinliche zukünftige 

Aufträge abgesichert. Fremdwährungsrisiken, die 

aus der Umrechnung von Erfolgsrechnungs- und 

Bilanzpositionen ausländischer Konzerngesellschaf-

ten entstehen, werden nicht abgesichert.

Zinssatzrisiko

Das Zinssatzrisiko resultiert hauptsächlich aus 

variablen Zinssätzen für Bankschulden. Teilweise 

werden diese Zinssätze mittels fester Vorschüsse 

und festen Zinssätzen kurz oder langfristig fixiert.

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko wird durch vertraglich verein-

barte Barkreditlinien begrenzt, die den Spitzen-

bedarf an Betriebsmitteln decken sollen. Die Über-

wachung erfolgt laufend mittels Liquiditätsstatus.

Schätzungsunsicherheiten
Schätzungen und Annahmen werden kontinuierlich 

überprüft und basieren auf Erfahrungswerten und 

sonstigen Faktoren, wie zum Beispiel die Erwar-

tung und Einschätzung zukünftiger Ereignisse, wel-

che unter den gegebenen Umständen als vernünf-

tig betrachtet werden. Die daraus resultierenden 

buchhalterischen Annahmen werden naturgemäss 

in den seltensten Fällen den späteren tatsächlichen 

Gegebenheiten entsprechen. Hauptquellen von 

Schätzungsunsicherheiten sind:
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Ermittlung von Nettoveräusserungswerten und 

Gewinnanteilen bei Percentage-of-Completion 

bewerteten Aufträgen: Im Rahmen der Abschlus-

serstellung überprüft die Gesellschaft laufend die 

Bewertung von verschiedenen Bilanzpositionen, 

welche mit dem ordentlichen Maschinengeschäft 

zusammenhängen. Dabei müssen Annahmen 

getroffen werden in Bezug auf Kosten zur Fertig-

stellung sowie den erzielbaren Marktpreis. 

Wenn sich Umstände ergeben, die die ursprüng-

lichen Annahmen bezüglich erzielbarer Erträge, 

noch notwendiger Kosten oder Arbeitsfortschritt 

verändern, so werden die Annahmen angepasst. 

Diese Anpassungen können zu ergebniswirksamen 

Anpassungen der betroffenen Bilanzpositionen 

führen. Der Buchwert der betroffenen Bilanzpo-

sitionen geht aus den Erläuterungen 12 (Ware in 

Arbeit und Fertigprodukte) und 22 (Percentage-of-

Completion bewertete Aufträge) hervor.

Unternehmenszusammenschlüsse: Die Netto-

aktiven von übernommenen Gesellschaften 

werden zum Zeitpunkt des Erwerbs nach gruppen-

einheitlichen Grundsätzen neu bewertet. Dabei 

werden auch immaterielle Werte wie Technologie, 

Marken und Kundenbeziehungen bilanziert (verglei-

che Erläuterung 14). Ein entstehender Restbetrag 

wird als Goodwill ausgewiesen. Für diese Neube-

wertung sowie die laufende Überprüfung der Wert-

haltigkeit sind Annahmen erforderlich bezüglich 

der zukünftigen Markt- und Geschäftsentwicklung. 

Von den Annahmen abweichende Entwicklungen 

können zu wesentlichen ergebniswirksamen An-

passungen in den immateriellen Vermögenswerten 

führen.
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Rückstellungen für Gewährleistungen und be-

lastende Verträge: Im Rahmen der ordentlichen 

Geschäftstätigkeit kann die Gesellschaft in strittige 

Verfahren verwickelt werden. Rückstellungen für 

pendente Verfahren werden aufgrund der vorhan-

denen Informationen auf Basis eines realistischer-

weise zu erwartenden Geldabflusses bemessen. 

Der Ausgang der Verfahren kann dazu führen, dass 

sich ergebniswirksame Anpassungen in den Rück-

stellungen ergeben (vergleiche Erläuterung 19).

Ertragssteuern: Die Bemessung der laufenden 

Steuerverpflichtungen unterliegt einer Auslegung 

der Steuergesetze in den entsprechenden Ländern, 

deren Angemessenheit im Rahmen der endgül-

tigen Einschätzung und anlässlich von Betriebs-

prüfungen durch die Steuerbehörden mehrheitlich 

für mehrere Geschäftsjahre rückwirkend beurteilt 

wird. Daraus können sich wesentliche Anpassun-

gen im Steueraufwand ergeben.

Vorsorgeverpflichtungen: Bei der versicherungs-

mathematischen Berechnung des Barwerts der 

Vorsorgeverpflichtungen werden statistische 

Annahmen in Bezug auf den Diskontierungssatz, 

die zukünftigen Lohn- und Rentenentwicklung, die 

zu erwartende Vermögensrendite, sowie die Aus-

tritts-, Sterbe- und Invalidierungswahrscheinlichkeit 

getroffen. Von den Annahmen abweichende Ent-

wicklungen können zu wesentlichen mittelfristig 

ergebniswirksamen Anpassungen der Vorsorgever-

pflichtungen führen (vergleiche Erläuterung 23).
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Darstellungsgrundlagen
Die konsolidierte Jahresrechnung der Starrag 

Group wurde in Übereinstimmung mit den 

International Financial Reporting Standards (IFRS) 

erstellt. Die vorliegende konsolidierte Jahresrech-

nung basiert auf historischen Kosten, mit Ausnah-

me der Flüssigen Mittel und derivativen Finanzins-

trumente, die zu Marktwerten bewertet sind. 

Die Darstellung erfolgt in Schweizer Franken 

(CHF). Die vorliegende Jahresrechnung beinhaltet 

Schätzungen und Annahmen, welche die ausge-

wiesenen Zahlen und damit verbundene Offenle-

gungen beeinflussen. Die tatsächlichen Ergebnis-

se können von diesen Schätzungen abweichen.

Konsolidierungsgrundsätze
Der Konsolidierungskreis umfasst die Jahres-

rechnungen der StarragHeckert Holding AG und 

aller direkt oder indirekt beherrschten Tochter-

gesellschaften. Aktiven und Passiven sowie 

Erträge und Aufwendungen werden nach der 

Methode der Vollkonsolidierung vollumfänglich in 

die konsolidierte Jahresrechnung übernommen. 

Alle gruppeninternen Beziehungen (Erträge und 

Aufwendungen, Forderungen und Verbindlichkei-

ten) sowie Zwischengewinne auf konzerninternen 

Transaktionen und Beständen werden eliminiert. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der 

Purchase-Methode, d.h. die Anschaffungs kosten 

einer übernommenen Gesellschaft werden mit 

den nach gruppeneinheitlichen Grundsätzen 

bewerteten Nettoaktiven zum Zeitpunkt des 

Erwerbs verrechnet. Auf dem Goodwill wird keine 

Abschreibung vorgenommen, sondern jährlich 

seine Werthaltigkeit beurteilt (Impairmenttest).

Eine Wertminderung wird sofort als Aufwand 

in der Erfolgsrechnung erfasst. Das Ergebnis 

von übernommenen Gesellschaften ist ab dem 

Erwerbsstichtag in der konsolidierten Rechnung 

enthalten.

Währungsumrechnung
Fremdwährungstransaktionen werden zum Kurs 

des Transaktionsdatums umgerechnet. Offene 

Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkei-

ten am Bilanzstichtag werden mit dem Kurs 

dieses Datums umgerechnet. Daraus resultie-

rende Kursdifferenzen werden erfolgswirksam 

verbucht. Nicht monetäre Posten werden am 

Bilanzstichtag nicht umbewertet. Aktiven und 

Fremdkapital ausländischer Gruppengesellschaf-

ten werden zu den Kursen am Bilanzstichtag in 

CHF umgerechnet. Für die Umrechnung der 

Erfolgsrechnungen werden Jahresdurchschnitts-

kurse angewendet. Umrechnungsdifferenzen aus 

der Konsolidierung von Fremdwährungsabschlüs-

sen werden direkt in der Gesamtergebnisrech-

nung verbucht.

Umsatzerlös und Gewinn-
realisierung
Umsatzerlöse werden bei Übergang von Nutzen 

und Gefahr erfasst. Umsatzerlöse aus Fertigungs-

aufträgen zu festen Preisen werden unter Ein-

schluss eines Gewinnanteils in Abhängigkeit vom 

Fertigstellungsgrad (Percentage-of-Completion-

Methode) ausgewiesen. Der Fertigstellungsgrad 

wird aufgrund der direkten Auftragskosten unter 

Ausklammerung der Materialkosten bestimmt. 

In der Bilanz wird der Auftragswert nach Anrech-

nung erhaltener Anzahlungen unter Forderun-

gen bzw. passiver Rechnungsabgrenzung aus 

Percentage-of-Completion-bewerteten Aufträgen 

ausgewiesen.

Forschung und Entwicklung
Forschungskosten werden laufend der Erfolgs-

rechnung belastet. Entwicklungskosten werden 

nur soweit aktiviert, als der zu aktivierende Betrag 

durch erwartete zukünftige Erträge gedeckt ist. 

Die aktivierten Entwicklungen werden jährlich 

auf ihre Werthaltigkeit überprüft. Alle übrigen 

Forschungs- und Entwicklungskosten werden der 

Erfolgsrechnung belastet.

Wesentliche Rechnungslegungs- 
grundsätze
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Ertragssteuern
Der Steueraufwand beinhaltet sämtliche Ertrags-

steuern, die auf dem steuerpflichtigen Gewinn 

der Gruppe erhoben werden. Für Steuern, vor 

allem Quellensteuern, die auf Ausschüttungen 

von zurückbehaltenen Gewinnen (hauptsächlich 

von Konzerngesellschaften) erhoben werden, 

werden Rückstellungen nur gebildet, sofern die 

Ausschüttung dieser Gewinne wahrscheinlich ist. 

Rückstellungen für latente Ertragssteuern werden 

gemäss der Liability-Methode gebildet. 

Diese berücksichtigt die ertragssteuerlichen Aus-

wirkungen der zeitlich befristeten Abweichungen 

zwischen den konzerninternen und den steuer-

lichen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten. 

Steuerliche Verlustvorträge werden bei der Be-

rechnung der latenten Ertragssteuern nur soweit 

berücksichtigt, als es wahrscheinlich ist, dass in 

Zukunft genügend steuerliche Gewinne erzielt 

werden, gegen die die steuerlichen Verlustvor-

träge verrechnet werden können.

Flüssige Mittel
Die Flüssigen Mittel enthalten Kassabestände, 

Postcheck- und Bankguthaben sowie Sicht- und 

Depositengelder mit einer ursprünglichen Laufzeit 

von weniger als drei Monaten. Diese werden zum 

Marktwert bewertet.

Forderungen
Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich 

notwendiger Wertberichtigungen bilanziert, was 

in etwa dem Marktwert entspricht. Die Wert-

berichtigung wird aufgrund der Fälligkeitsstruktur 

und erkennbarer Bonitätsrisiken bestimmt. Die 

Forderungen beinhalten auch den Wert aus nach 

Percentage-of-Completion bewerteten Aufträgen 

nach Anrechnung erhaltener Anzahlungen.

Vorräte
Rohmaterial, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 

Handelswaren werden zu durchschnittlichen 

Anschaffungswerten, selbsterstellte Erzeugnisse 

zu durchschnittlichen Herstellkosten bewertet. 

Skonti werden als Anschaffungskostenminde-

rung erfasst. Falls der Nettoverkaufswert tiefer 

ist, werden entsprechende Wertberichtigungen 

vorgenommen. Die Herstellkosten umfassen 

die direkten Material-, Personal- und Sachkosten 

und den zurechenbaren Anteil an Produktions- 

und Konstruktionsgemeinkosten. Veraltete Artikel 

und solche mit geringem Umschlag werden ange-

messen wertberichtigt.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten 

oder zu Herstellkosten abzüglich der betriebswirt-

schaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert. 

Die Abschreibung der Sachanlagen erfolgt linear 

über den Zeitraum der geschätzten Nutzungsdau-

er, das heisst für Gebäude 20 bis 50 Jahre (unter 

Beachtung eines angemessen angesetzten An-

haltewertes), technische Anlagen und Maschinen 

4 bis 12 Jahre, IT Hardware und Kommunikation 

3 bis 8 Jahre. Grundstücke werden nicht abge-

schrieben.

Alle sich aus dem Abgang von Sachanlagen 

ergebenden Gewinne und Verluste werden er-

folgswirksam erfasst. Güter mit geringem Wert 

werden in der Erfolgsrechnung direkt dem 

Sachaufwand belastet.

Immaterielle Werte
Ein durch Unternehmenserwerb entstandener 

Goodwill wird den Immateriellen Werten zu-

geordnet. Es wird davon ausgegangen, dass der 

Goodwill eine unbegrenzte Nutzungsdauer auf-

weist und deshalb nicht planmässig abgeschrie-

ben, sondern mindestens einmal jährlich einer 

Wertminderungsprüfung unterzogen wird. 

Die Wertminderungsprüfung basiert auf den 

jeweils aktuellen Businessplänen über drei Jahre, 

welche Entwicklungen der Vergangenheit sowie 

Erwartungen zur Markt- und Geschäftsentwick-

lung berücksichtigen. 

Die genutzten Diskontierungssätze sind Vor-

steuerzinssätze und reflektieren die markt- bzw. 

landesspezifischen Risiken. Sollte die Wertmin-

derungsprüfung ergeben, dass der Buchwert 

den ermittelten Nutzungswert übersteigt, wird 

ein Wertminderungsaufwand in Höhe des den 

Nutzungswert übersteigenden Buchwerts erfasst. 

Die Übrigen Immateriellen Werte werden zu 

Anschaffungskosten oder zu Herstellkosten 

abzüglich der betriebswirtschaftlich notwendigen 
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Abschreibungen bilanziert. Die Abschreibung 

dieser immateriellen Werte erfolgt linear über den 

Zeitraum der geschätzten Nutzungsdauer, das 

heisst für Technologien 5 bis 20 Jahre, Marken 10 

bis 30 Jahre, Kundenbeziehungen 2 bis 20 Jahre, 

IT Software 3 bis 8 Jahre.

Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn eine 

rechtliche oder faktische Verpflichtung zum 

Stichtag aus vergangenen Ereignissen entstanden 

ist, der Abfluss von Mitteln zur Erfüllung dieser 

Verpflichtung wahrscheinlich und eine zuverlässi-

ge Schätzung der Höhe der Verpflichtung möglich 

ist. Die Höhe der Rückstellungen richtet sich 

nach dem erwarteten Mittelabfluss zur Deckung 

der Verpflichtung.

Personalvorsorge
Die berufliche Vorsorgesituation des Personals 

der Gesellschaften der Starrag Group richtet sich 

nach den gesetzlichen Vorschriften und Usanzen 

des jeweiligen Landes und ist entsprechend un-

terschiedlich ausgestaltet. 

Die Vorsorgesituation der in der Schweiz liegen-

den Gesellschaften richtet sich nach den Bestim-

mungen des schweizerischen Bundesgesetzes 

über die berufliche Vorsorge. Die schweizerischen 

Vorsorgeeinrichtungen sind von der Starrag Group 

finanziell unabhängige Stiftungen, welche die 

Vorsorgepläne (nach Gesetz Beitragsprimatspläne) 

bei einer Versicherungsgesellschaft kongruent 

rückversichert haben. 

Die deutschen Gesellschaften unterhalten keine 

berufliche Vorsorge. Das Personal ist bei der 

staatlichen Rentenversicherung versichert. 

Bei leistungsorientierten Vorsorgeplänen entspre-

chen die Vorsorgeverpflichtungen dem Barwert 

der erwarteten Leistungsauszahlungen, berechnet 

nach der «projected credit unit method». Der für 

die Barwertberechnung verwendete Diskontsatz 

richtet sich nach der üblichen Verzinsung von 

Unternehmens- bzw. Staatsanleihen mit Laufzeit 

über die durchschnittliche Inanspruchnahme der 

Vorsorgeleistung. Alle versicherungsmathemati-

schen Gewinne und Verluste werden, sofern sie 

10 % des höheren Betrags vom Barwert der An-

sprüche oder des Planvermögens überschreiten, 

über die durchschnittliche Restanstellungszeit 

amortisiert. Der aus den versicherungsmathema-

tischen Berechnungen resultierende Erfolg wird 

im Personalaufwand ausgewiesen. Vorsorge-

überdeckungen werden nur aktiviert, wenn sie in 

Form von zukünftigen Beitragsrückzahlungen oder 

-reduktionen tatsächlich zur Verfügung stehen.

Bei beitragsorientierten Vorsorgeplänen werden 

die geleisteten bzw. geschuldeten Arbeitgeber-

beiträge erfolgswirksam erfasst.

Anteilbasierte Vergütungen
Seit 2004 besteht ein Optionsvertrag zwischen 

dem Mehrheitsaktionär und dem CEO. Der Mehr-

heitsaktionär räumt dem CEO das Recht ein, bei 

seiner ordentlichen Pensionierung im Jahr 2013 

101’010 Namenaktien der Starrag Holding AG 

zum Preis von 36.00 CHF vom Mehrheitsaktionär 

zu beziehen, sofern der CEO sein Arbeitsver-

hältnis mit der Starrag Group nicht vorher durch 

einseitige Kündigung auflöst. 

Dieser Optionsvertrag wird in Übereinstimmung 

mit IFRS 2 (Geschäfte mit eigenen Anteilen und 

Aktien von Konzernunternehmen) behandelt. Der 

Marktwert wird erfolgswirksam über die Laufzeit 

des Optionsvertrags dem Personalaufwand belas-

tet und dem Eigenkapital gutgeschrieben.

Finanzinstrumente
Finanzielle Vermögenswerte beinhalten Flüssige 

Mittel und Forderungen. Finanzielle Verbindlichkei-

ten beinhalten im Wesentlichen Finanzverbindlich-

keiten und betriebliche Verbindlichkeiten. Diese 

werden als andere finanzielle Verbindlichkeiten 

nach der «effective interest method» zu abgezins-

ten Kosten bewertet. Im Zinsaufwand sind somit 

neben den effektiven Zinszahlungen auch die 

Beträge der jährlichen Aufzinsung und Pro-Rata-

Transaktionskosten enthalten.

Um auf kurzfristige Kursschwankungen reagieren 

zu können werden teilweise derivative Devisenab-

sicherungsgeschäfte gehalten. Diese werden zum 

Marktwert bilanziert. Die Berechnung der Marktwerte 

basiert auf notierten Marktpreisen am Bilanzstichtag. 
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Bei zur Absicherung von Aufträgen in Fremd-

währung abgeschlossenen Devisenabsiche-

rungsgeschäften («Cashflow Hedges») werden 

Marktwertveränderungen in der Gesamtergeb-

nisrechnung erfasst, soweit die Anforderungen 

betreffend Dokumentation, Wirksamkeit und 

Bewertbarkeit erfüllt sind. Die in der Gesamter-

gebnisrechnung kumulierten Wertveränderungen 

werden in jenem Zeitpunkt in der Erfolgsrechnung 

erfasst, in dem die vorgesehene Transaktion 

erfolgswirksam wird. 

Falls die Anforderungen nicht erfüllt sind, werden 

die Devisenabsicherungsgeschäfte als zu Han-

delszwecken gehaltene Finanzinstrumente zum 

Marktwert bilanziert. Der Erfolg wird im Finan-

zergebnis ausgewiesen. Der zugrundeliegende 

Marktwert basiert auf beobachtbaren Marktdaten 

(Stufe 2 der Marktwert-Hierarchie).

Anwendung neuer oder angepass-
ter Standards
Auf das Geschäftsjahr 2012 sind folgende neue 

Standards und Interpretationen sowie Anpas-

sungen von bestehenden Standards erstmals 

anwendbar:

 IFRS 7 (überarbeitet) Transfer von finanziellen

 Vermögenswerten (für Geschäftsjahre  

 beginnend 1. Juli 2011)

 IAS 12 (überarbeitet) Latente Steuern

 (für Geschäftsjahre beginnend 1. Januar 2012)

 IASB Jährliche Verbesserungen 

Die erstmalige Anwendung dieser Standards 

hatte keinen Einfluss auf die Wertansätze in der 

konsolidierten Jahresrechnung, hingegen wurden 

die Erläuterungen im Anhang zur konsolidierten 

Jahresrechnung entsprechend erweitert.

Folgende neue Standards und Interpretationen 

treten in Folgeperioden in Kraft:

  IAS 1 (überarbeitet) Darstellung des Abschlus- 

 ses (für Geschäftsjahre beginnend 1. Juli 2012)

  IAS 19 (überarbeitet) Leistungen an Arbeitneh- 

 mer (für Geschäftsjahre beginnend 1. Januar 2013)

  IAS 27 (überarbeitet) Konzern- und Einzelab- 

 schlüsse (für Geschäftsjahre beginnend 1. Janu- 

 ar 2013)

 IAS 28 (überarbeitet) Anteile an assoziierten

 Unternehmen (für Geschäftsjahre beginnend

 1. Januar 2013)

 IAS 32 (überarbeitet) Saldierung eines finan- 

 ziellen Vermögenswertes und einer finanziellen  

 Verbindlichkeit (für Geschäftsjahre beginnend

 1. Januar 2014)

 IFRS 7 (überarbeitet) Saldierung eines finan- 

 ziellen Vermögenswertes und einer finanziellen  

 Verbindlichkeit (für Geschäftsjahre beginnend

 1. Januar 2014)

 IFRS 9 Finanzinstrumente (für Geschäftsjahre

 beginnend 1. Januar 2015)

 IFRS 10 Konzernabschlüsse (für Geschäftsjahre

 beginnend 1. Januar 2013)

 IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen (für Ge- 

 schäftsjahre beginnend 1. Januar 2013)

 IFRS 12 Angaben zu Anteilen an anderen

 Unternehmen (für Geschäftsjahre beginnend

 1. Januar 2013)

 IFRS 13 Bewertung zum beizulegenden

 Zeitwert (für Geschäftsjahre beginnend

 1. Januar 2013)

 IASB Jährliche Verbesserungen

Obwohl noch keine systematische Analyse durch-

geführt werden konnte, wird aufgrund einer ers-

ten Einschätzung erwartet, dass diese Standards

mit Ausnahme der Änderung des überarbeiteten

IAS 19 die konsolidierte Jahresrechnung nur un-

wesentlich beeinflussen, aber zu zusätzlichen Of-

fenlegungen führen. Nach IAS 19 wird zukünftig

der Unterschiedsbetrag zwischen dem Vorsorge-

vermögen zu Marktwerten und dem Barwert der

Vorsorgeverpflichtungen über das übrige Ergebnis

der Gesamtergebnisrechnung im Eigenkapital 

verbucht, was in der Konzernrechnung per 31. 

Dezember 2012 zu einer Reduktion des ausge-

wiesenen Eigenkapitals um 3.9 Mio. CHF führen 

würde.
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1. Berichterstattung nach Bereichen

2. Umsatzerlös nach Produkten

Die betrieblichen Nettoaktiven enthalten das betriebliche Vermögen ohne Flüssige Mittel und Finanzan-

lagen, abzüglich das betriebliche Fremdkapital (ohne Finanzverbindlichkeiten und ohne Ertragssteuern).

Informationen auf Segmentebene

Werkzeugmaschinen

CHF 1’000 2012 2011

Umsatzerlös 383’957 354’430

Betriebsergebnis vor Abschreibungen EBITDA 35’066 31’093

Abschreibungen -13’325 -11’949

Betriebsergebnis EBIT 21’741 19’144

Betriebliche Aktiven am 31. Dezember 309’978 278’533

Betriebliche Passiven am 31. Dezember -120’295 -115’407

Betriebliche Nettoaktiven am 31. Dezember 189’683 163’126

Goodwill 19’476 16’978

Investitionen in Anlagevermögen 32’077 69’862

Übriger nicht liquiditätswirksamer Erfolg 366 -2’042

CHF 1’000 2012 2011

Neumaschinen 293’288 270’540

Kundendienstleistungen 90’669 83’890

Total 383’957 354’430

3. Umsatzerlös nach Produktionsstandort

CHF 1’000 2012 2011

Schweiz 80’543 70’322

Deutschland 273’984 256’810

Übrige Länder 29’430 27’298

Total 383’957 354’430

Weitere Segmentinformationen sind in Erläuterung 15 enthalten.
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4. Personalaufwand

5. Sachaufwand

6. Übriger Betriebsertrag

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

CHF 1’000 2012 2011

Löhne und Gehälter 108’864 99’477

Personalvorsorge 23 2’437 1’819

Sozialleistungen 18’931 15’902

Sonstiger Personalaufwand 4’400 3’524

Total Personalaufwand 134’632 120’722

CHF 1’000 2012 2011

Ertrag aus Untervermietungen 510 607

Zuwendungen der öffentlichen Hand 198 156

Gewinn aus Anlageverkauf 42 30

Sonstiger übriger Betriebsertrag 1’753 1’042

Total Übriger Betriebsertrag 2’503 1’835

Der Sachaufwand enthält insbesondere Projektrisikokosten, Raumaufwand, Reiseaufwand, Unterhalt 

und Reparaturen von Sachanlagen, Verkaufsaufwand sowie Verwaltungsaufwand.

Die Zuwendungen der öffentlichen Hand sind zweckgebunden für gewisse Forschungs- und Entwick-

lungsthemen. Darüber hinaus ergeben sich keine weiteren Verpflichtungen gegenüber der öffentlichen 

Hand. Die Zuwendungen werden planmässig im Verlaufe der Perioden als Ertrag erfasst, in denen die 

entsprechenden Aufwendungen angefallen sind.
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7. Abschreibungen

8. Finanzergebnis

9. Angaben je Aktie

CHF 1’000 2012 2011

Abschreibungen Grundstücke und Gebäude 2’376 2’176

Abschreibungen Anlagen und Einrichtungen 4’043 4’789

Abschreibungen übrige Sachanlagen 2’018 1’101

Total Abschreibungen Sachanlagen 8’437 8’066

Abschreibungen Marken und Kundenbeziehungen 1’563 565

Abschreibungen Technologien 2’366 2’390

Abschreibung IT-Software 959 928

Total Abschreibungen Immaterielle Werte 4’888 3’883

Total Abschreibungen 13’325 11’949

CHF 1’000 2012 2011

Zinsertrag 193 347

Zinsaufwand -243 -756

Währungserfolg -998 843

Übriger Finanzaufwand -1’362 -2’261

Total Finanzergebnis, netto -2’410 -1’827

Davon:

 Finanzertrag 239 1’190

 Finanzaufwand -2’649 -3’017

Erfolg aus zu Absicherungszwecken gehaltenen Finanzinstrumenten 44 298

Das Ergebnis je Aktie wurde aus dem Ergebnis nach Ertragssteuern unter Abzug des Ergebnisanteils

der Minderheitsaktionäre basierend auf der durchschnittlichen Anzahl ausstehender Aktien ermittelt 

(ohne eigene Aktien). Im Jahr 2012 betrug diese Anzahl Aktien 3’360’000 (Vorjahr 3’064’466). Basie-

rend auf einem den Aktionären der Gesellschaft zustehenden Reingewinn von 13.5 Mio. CHF (Vorjahr 

10.8 Mio. CHF) ergibt sich ein Ergebnis je Aktie von 4.00 CHF (Vorjahr 3.52 CHF). Da die Gesellschaft 

weder Aktienoptionen noch Wandelobligationen ausgegeben hat, ergibt sich keine Verwässerung beim 

Ergebnis je Aktie.

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung vom 12. April 2013, eine Ausschüttung von 

1.80 CHF je Aktie aus den Reserven aus Kapitaleinlagen vorzunehmen. Aus dem Jahresergebnis 2011 

wurde eine Ausschüttung von 1.20 CHF je Aktie aus den Reserven aus Kapital einlagen vorgenommen.
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Erläuterungen zur Bilanz

10. Forderungen

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 36’175 30’429

Forderungen aus POC-bewerteten Aufträgen 21 57’157 57’576

Sonstige Forderungen 7’509 5’493

Total Forderungen 100’841 93’498

Davon:

 nicht fällig 82’742 83’724

 überfällig < 90 Tage, nicht wertgemindert 11’383 3’613

 überfällig _> 90 Tage, nicht wertgemindert 3’723 2’936

 wertgemindert 2’993 3’225

Davon:

 CHF 23’147 12’465

 EUR 67’945 75’141

 USD 4’593 1’962

 übrige 5’156 3’930

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten keine Forderungen, die erst nach Erfül-

lung bestimmter vertraglicher Bedingungen fällig werden. Infolge der Anzahl und der geografischen 

Streuung der Kundenguthaben ergeben sich keine wesentlichen Risikokonzentrationen.

CHF 1’000 2012 2011

Wertberichtigung Anfang Jahr 3’697 2’147

Änderung Konsolidierungskreis 32 204 1’321

Bildung 369 566

Auflösung -568 -20

Verbrauch -559 -215

Währungsumrechnung -105 -102

Wertberichtigung Ende Jahr 3’038 3’697
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11. Sonstige finanzielle Vermögenswerte

12. Vorräte

13. Sachanlagen

Die Cashflow Hedges betreffenden Zahlungsströme werden innert durchschnittlich

3 bis 12 Monaten erwartet.

Im 2012 wurde ein Aufwand für die Wertberichtigung von Vorräten von 1.2 Mio. CHF erfasst

(Vorjahr 1.4 Mio. CHF).

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

An Lieferanten geleistete Anzahlungen 3’495 2’635

Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’880 1’664

Cashflow Hedges 593 58

Total Sonstige finanzielle Vermögenswerte 5’968 4’357

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Rohmaterial und Komponenten 33’492 39’669

Ware in Arbeit 32’128 21’484

Fertigprodukte 7’032 6’267

Total Vorräte 72’652 67’420

2012 2011

CHF 1’000
Grundstücke

und Gebäude
Anlagen und 

Einrichtungen
Übrige 

Sachanlagen Total
Grundstücke

und Gebäude
Anlagen und 

Einrichtungen
Übrige 

Sachanlagen Total

Anschaffungswert Anfang Jahr 69'618 43'785 6'523 119'926 39'706 34'204 3'717 77'627

Änderung Konsolidierungskreis 32 5'932 2'055 472 8'459 27'553 8'224 2'701 38'478

Zugänge 5'715 4'107 2'370 12'192 3'927 3'791 943 8'661

aus öffentlicher Hand – – – – – -323 – -323

Abgänge -104 -1'782 -604 -2'490 -9 -1'527 -653 -2'189

Währungsumrechnung -788 228 -538 -1'098 -1'559 -584 -185 -2'328

Anschaffungswert Ende Jahr 80'373 48'393 8'223 136'989 69'618 43'785 6'523 119'926

Kumulierte Abschreibungen 
Anfang Jahr

17'497 26'274 3'446 47'217 15'521 23'212 2'757 41'490

Abschreibungen                         7 2'376 4'043 2'018 8'437 2'176 4'789 1'101 8'066

Abgänge -9 -1'771 -551 -2'331 -9 -1'386 -545 -1'940

Währungsumrechnung -67 -110 -12 -189 -191 -341 133 -399

Kumulierte Abschreibungen 
Ende Jahr

19'797 28'436 4'901 53'134 17'497 26'274 3'446 47'217

Nettobuchwert Anfang Jahr 52'121 17'511 3'077 72'709 24'185 10'992 960 36'137

Nettobuchwert Ende Jahr 60'576 19'957 3'322 83'855 52'121 17'511 3'077 72'709

Feuerversicherungswert Ende Jahr 159’551 143’541 303’092 145’939 125’304 271’243
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14. Immaterielle Anlagen

15. Anlagevermögen

31.12.2012 31.12.2011

CHF 1’000
Bilanzwert

Goodwill
Wachstumsrate der 

Residualgrösse
Diskontierungssatz 
vor Ertragssteuern

Bilanzwert
Goodwill

Wachstumsrate der 
Residualgrösse

Diskontierungssatz 
vor Ertragssteuern

Business Unit 1 768 1 % 12.7 % 755 1 % 13.4 %

Business Unit 2 1’034 1 % 12.2 % 1’043 1 % 12.9 %

Business Unit 3 15’045 1 % 12.2 % 15’180 1 % 12.9 %

Business Unit 4 2’629 1 % 9.4 % – – –

Total 19’476 16’978

2012 2011

CHF 1’000 Goodwill

Marken und
Kunden-

be ziehungen
Technologie

IT
Software Total Goodwill

Marken und
Kunden-

be ziehungen
Technologie

IT
Software Total

Anschaffungswert Anfang Jahr 16'978 11'949 24'372 9'407 62'706 1'822 – 9'595 8'723 20'140

Änderung Konsolidierungskreis  32 2'629 5'773 1'264 125 9'791 15'730 12'382 14'153 562 42'827

Zugänge – – 1'805 1'461 3'266 – – 1'241 663 1'904

Abgänge – – – -514 -514 – – – -427 -427

Währungsumrechnung -131 -108 -172 -45 -456 -574 -433 -617 -114 -1'738

Anschaffungswert Ende Jahr 19'476 17'614 27'269 10'434 74'793 16'978 11'949 24'372 9'407 62'706

Kumulierte Abschreibungen 
Anfang Jahr

– 557 9'304 7'939 17'800 – – 7'035 7'510 14'545

Abschreibungen                        7 – 1'563 2'366 959 4'888 – 565 2'390 928 3'883

Abgänge – – – -436 -436 – – – -415 -415

Währungsumrechnung – -3 -52 -34 -89 – -8 -121 -84 -213

Kumulierte Abschreibungen 
Ende Jahr

– 2'117 11'618 8'428 22'163 – 557 9'304 7'939 17'800

Nettobuchwert Anfang Jahr 16'978 11'392 15'068 1'468 44'906 1'822 – 2'560 1'213 5'595

Nettobuchwert Ende Jahr 19'476 15'497 15'651 2'006 52'630 16'978 11'392 15'068 1'468 44'906

CHF 1’000 2012 2011

Schweiz 39’651 23’109

Deutschland 85’567 88’514

Übrige Länder 11’267 5’992

Total 136’485 117’615

Der Werthaltigkeitstest des Goodwills beruhte auf folgenden Parametern:

Sensitivitätsanalysen bezüglich der für die Werthaltigkeitsprüfung wesentlichen Parameter Wachstum sowie Diskontsatz 

ergaben keinen Anlass zu einer Anpassung der ursprünglichen Einschätzung der Werthaltigkeitsprüfung.
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16. Finanzverbindlichkeiten

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 18’703 17’081

Sonstige betriebliche Verbindlichkeiten 13’895 9’992

Erhaltene Anzahlungen 376 5’581

Total Betriebliche Verbindlichkeiten 32’974 32’654

Davon:

 fällig innerhalb 6 Monaten 28’842 27’974

 danach fällig 4’132 4’680

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1’710 527

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 5’042 6’217

Total Finanzverbindlichkeiten 6’752 6’744

Davon in:

 EUR 6’334 6’744

 CHF 418 –

Marktwert 6’752 6’744

Vertragliche Cashflows 9’155 9’172

Davon:

 fällig innert 1 Jahr 2’020 1’131

 fällig innert 2 bis 5 Jahren 2’716 3’059

 danach fällig 4’419 4’982

Durchschnittlicher Zinssatz 4.7 % 2.6 %

Nicht beanspruchte kurzfristige Barkreditlinie 75’675 68’664

Die Kreditverträge enthalten teilweise Financial Covenants und weitere Bedingungen, unter denen 

die Banken auch die langfristig ausgewiesenen Kredite kurzfristig kündigen können. Diese Financial 

Covenants basieren auf Kennzahlen, welche sich aus EBITDA, Eigenkapital und Nettoverschuldung 

errechnen. Die Financial Covenants waren 2012 und 2011 eingehalten.

17. Betriebliche Verbindlichkeiten
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18. Passive Rechnungsabgrenzung

19. Rückstellungen

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

POC-bewertete Aufträge 21 37’239 32’644

Projektkosten 18’303 18’651

Personalaufwand 12’058 11’145

Provisionen 256 506

Übrige 8’581 7’291

Total Passive Rechnungsabgrenzung 76’437 70’237

2012

CHF 1’000 Gewährleistungen Übrige Rückstellung Total

Wert Anfang Jahr 11’634 882 12’516

Veränderung Konsolidierungskreis  33 444 – 444

Bildung 5’814 242 6’056

Auflösung -305 -1 -306

Verbrauch -7’333 -424 -7’757

Währungsumrechnung -68 -1 -69

Wert Ende Jahr 10’186 698 10’884

Davon:

 kurzfristig 7’189 698 7’887

 langfristig 2’997 – 2’997

Die Rückstellungen sind in die Kategorien Gewährleistungen für verkaufte Produkte und übrige aufge-

gliedert. Unter übrige Rückstellungen sind vor allem Rückstellungen bilanziert für belastende Verträge, 

Personalleistungen und Projektrisiken. Bei den Gewährleistungen wird von einer Wahrscheinlichkeit 

eines Mittelabflusses in durchschnittlich 6 bis 24 Monaten, bei den übrigen Rückstellungen in durch-

schnittlich 6 bis 12 Monaten ausgegangen.
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20. Aktienkapital

Folgende im Aktienregister eingetragene Aktionäre verfügen über einen Stimmanteil von mehr als 3 %. 

2011 wurden 212 eigene Aktien zu durchschnittlich 784 CHF je Aktie gekauft und 5’107 eigene Aktien 

zu durchschnittlich 770 CHF je Aktie verkauft.

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Ausgegebenes und voll liberiertes Aktienkapital:

 3’360’000 Namenaktien zu 8.50 CHF nominell 28’560 28’560

Genehmigtes nicht ausgegebenes Aktienkapital:

 1’260’000 Namenaktien zu 8.50 CHF nominell 10’710 10’710

31.12.2012 31.12.2011

 Walter Fust 54.9 % 54.9 %

 Eduard Stürm AG 9.4 % 9.4 %

 Max Rössler / Parmino Holding AG 5.5 % 5.3 %

Anzahl Aktien 31.12.2012 Anzahl Aktien 31.12.2011

Beteiligungen von Verwaltungs-
rat und Geschäftsleitung: Beteiligungsrechte Optionsrechte Beteiligungsrechte Optionsrechte

Walter Fust 1’845’602 – 1’843’830 –

Dr. Hanspeter Geiser 2’050 – 2’050 –

Valentin Vogt 2’660 – 2’660 –

Prof. Dr. Christian Belz 1’330 – 1’330 –

Adrian Stürm 26’680 – 26’680 –

Verwaltungsrat Total 1’878’322 – 1’876’550 –

Dr. Frank Brinken 2’800 101’010 2’800 101’010

Gerold Brütsch 300 – 300 –

Günther Eller 200 – 200 –

Stefan Knellwolf (bis 31.12.2011) n.a. n.a. 410 –

Geschäftsleitung Total 3’300 101’010 3’710 101’010
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21. Percentage-of-Completion bewertete Aufträge

22. Forschung und Entwicklung

CHF 1’000 2012 2011

Auftragserlöse aus Percentage-of-Completion
bewerteten Aufträgen

293’901 284’264

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Zum Stichtag angefallene Auftragskosten 
und ausgewiesene Gewinnanteile 212’565 173’043

Erhaltene Anzahlungen -192’647 -148’111

Nettosaldo aus Percentage-of-Completion Bewertung 19’918 24’932

Davon:

 Forderung aus Percentage-of-Completion bewerteten Aufträgen          10 57’157 57’576

 Passive Rechnungsabgrenzung 18 -37’239 -32’644

Die Ausgaben für Forschung und Entwicklung belaufen sich auf gesamthaft 29.0 Mio. CHF oder 

7.5 % des Umsatzerlöses (Vorjahr 26.9 Mio. CHF oder 7.5 %). Nach Berücksichtigung von erhaltenen 

Zuwendungen der öffentlichen Hand sowie von Aktivierungen und Abschreibungen von Entwicklungs-

projekten wurden netto 28.8 Mio. CHF (7.5 % des Umsatzerlöses) der Erfolgsrechnung belastet 

(Vorjahr netto 26.1 Mio. CHF oder 7.3 % des Umsatzerlöses).

Sonstige Erläuterungen 
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23. Personalvorsorge

CHF 1’000 2012 2011

Laufender Dienstzeitaufwand 3’987 3’553

Verzinsung der Vorsorgeverpflichtungen 1’481 1’484

Erwarteter Ertrag auf dem Vorsorgevermögen -1’783 -1’773

Arbeitnehmerbeiträge -1’900 -1’637

Planänderungen 766 –

Versicherungsmathematische Gewinne(-) / Verluste(+) -434 10

Aufwand für leistungsorientierte Vorsorgepläne 2’117 1’637

Aufwand für beitragsorientierte Vorsorgepläne 320 182

Aufwand für Personalvorsorge 4 2’437 1’819

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Vorsorgevermögen zu Marktwerten 55’619 54’217

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen -61’647 -59’414

Unterdeckung -6’028 -5’197

Versicherungsmathematische Gewinne(-) / Verluste(+) 3’824 5’358

In der Bilanz erfasster Betrag -2’204 161

Davon:

 Aktive Rechnungsabgrenzung – 161

 sonstige betriebliche Verbindlichkeiten -123 –

 Personalvorsorgeverpflichtung -2’081 –

CHF 1’000 2012 2011

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen Anfang Jahr 59’414 59’382

Änderung Konsolidierungskreis 32 11’025 –

Laufender Dienstzeitaufwand 3’987 3’553

Verzinsung der Vorsorgeverpflichtungen 1’481 1’484

Abgeltungen -10’269 –

Ausbezahlte Leistungen -4’407 -4’610

Einlagen 1’628 678

Planänderungen 766 –

Versicherungsmathematische Gewinne(-) / Verluste(+) -1’978 -1’073

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen Ende Jahr 61’647 59’414



Starrag Group  Geschäftsbericht 2012  91

––

CHF 1’000 2012 2011

Vorsorgevermögen Anfang Jahr 54’217 54’908

Änderung Konsolidierungskreis 32 8’944 –

Einbezahlte Beiträge 4’925 3’942

Abgeltungen -10’269 –

Ausbezahlte Leistungen -4’407 -4’610

Erwarteter Ertrag auf dem Vorsorgevermögen 1’783 1’773

Versicherungsmathematische Gewinne(+) / Verluste(-) 426 -1’796

Vorsorgevermögen Ende Jahr 55’619 54’217

Davon:

 Rückkaufswerte Versicherungsverträge 49’833 50’201

 Aktienfonds 3’187 2’444

 Obligationenfonds 2’411 1’181

 Sonstige Vermögensanlagen 188 391

CHF 1’000 2012 2011

Annahmen zur versicherungsmathematischen Berechnung:

Diskontierungszinssatz 2.00 % 2.25 %

Lohnentwicklung 1.00 % 1.00 %

Rentenerhöhung 0.00 % 0.00 %

Vermögensrendite 3.00 % 3.00 %

Austrittswahrscheinlichkeit BVG 2010 GT BVG 2010 GT

Sterbe-/Invaliditätswahrscheinlichkeit BVG 2010 GT BVG 2010 GT

Vorzeitige Pensionierung – –

Durchschnittliche Restdienstzeit in Jahren 9.7 9.9

CHF 1’000 2012 2011 2010 2009 2008

Vorsorgevermögen zu Marktwerten 55’619 54’217 54’908 57’501 52’182

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen -61’647 -59’414 -59’382 -53’609 -51’544

Überdeckung – – – 3’892 638

Unterdeckung -6’028 -5’197 -4’474 – –

Erfahrungsänderungen Vorsorgever-
mögen

-1’263 -1’131 -492 240 1’395

Erfahrungsänderungen 
Vorsorgeverpflichtungen

-1’976 1’507 4’519 909 -2’325

Die erwarteten Erträge aus dem Planvermögen werden durch die erzielbare Rendite der zugrunde lie-

genden Vermögenswerte gemäss der aktuellen Investitionspolitik bestimmt. Die erwartete langfristige 

Rendite beträgt 3.00 % (Vorjahr 3.00 %) für den Rückkaufswert aus Versicherungsvertrag. Die für 2013 

erwarteten Beiträge belaufen sich auf 4.6 Mio CHF.
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Per 31.12.2012 bestehen nicht bilanzierte steuerliche Verlustvorträge von 7.8 Mio. CHF (Vorjahr 

5.6 Mio. CHF), wovon 1.3 Mio. CHF innert eins bis drei Jahren verfallen (Vorjahr 4.5 Mio. CHF) und 2.3 

Mio. CHF unbeschränkt anrechenbar sind (Vorjahr 1.1 Mio. CHF). Es wurden 1.2 Mio. CHF (Vorjahr 0.7 

Mio. CHF) latente Steueraktiven auf Verlustvorträge nicht aktiviert.

Der erwartete Steuersatz entspricht dem massgeblichen Steuersatz am Sitz der Gesellschaft.

24. Ertragssteuern

CHF 1’000 2012 2011

Ergebnis vor Ertragssteuern 19’331 17’317

Steuern zum erwarteten Steuersatz von 17 % -3’291 -2’813

Steuern zu anderen Steuersätzen -1’996 -2’757

Belastungen/Gutschriften früherer Perioden 540 -12

Verwendung von nicht aktivierten steuerlichen Verlustvorträgen – 49

Steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen/ steuerbefreite Erträge -476 -320

Nicht aktivierte steuerliche Verlustvorträge -476 -608

Ausgewiesene Ertragssteuern -5’699 -6’462

Davon:

 Laufende Ertragssteuern -5’785 -8’515

 Latente Ertragssteuern 86 2’053

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Forderungen 11’475 9’639

Anlagevermögen 12’582 10’538

Übrige 723 -377

Verlustvorträge -1’554 -885

Wertberichtigung 1’192 706

Total Latente Ertragssteuern 24’418 19’621

CHF 1’000 2012 2011

Latente Ertragssteuern Anfang Jahr 19’621 4’485

Änderung Konsolidierungskreis 32 4’850 18’433

Ertrag/Aufwand für latente Ertragssteuern -86 -2’053

Dem Gesamtergebnis belastete latente Ertragssteuern
auf Marktwertveränderung Cashflow Hedges

187 -180

Währungsumrechnung -154 -1’064

Latente Ertragssteuern Ende Jahr 24’418 19’621
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CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Devisenterminkontrakte: 
Kontraktwert 38’177 54’221

Wiederbeschaffungswerte:

 positiv 593 193

 negativ -505 -1’501

26. Derivative Finanzinstrumente

27. Analyse der Sensitivitäten gegenüber Änderungen von Wechselkursen
 und Zinssätzen

Unter der Annahme, dass der Euro am 31.12.2012 zum Schweizer Franken um 5 % schwächer notiert 

hätte und alle übrigen Parameter gleich geblieben wären, wäre der Reingewinn nach Ertragssteuern 

um 0.3 Mio. CHF tiefer ausgefallen (Vorjahr 0.2 Mio. CHF). Im umgekehrten Fall wäre der Reingewinn 

nach Ertragssteuern um 0.3 Mio. CHF gestiegen (Vorjahr 0.2 Mio. CHF).

Unter der Annahme, dass der US-Dollar am 31.12.2012 zum Schweizer Franken um 5 % schwächer 

notiert hätte und alle übrigen Parameter gleich geblieben wären, wäre der Reingewinn nach Ertrags-

steuern um 0.1 Mio. CHF tiefer (Vorjahr 0.1 Mio). Im umgekehrten Fall wäre der Reingewinn 

nach Ertragssteuern um 0.1 Mio. CHF (Vorjahr 0.1 Mio. CHF) gestiegen.

Das Eigenkapital hätte sich um 3.2 Mio. CHF erhöht (Vorjahr 3.8 Mio. CHF) und im umgekehrten Fall 

um 3.2 Mio. CHF (Vorjahr 3.8 Mio. CHF) reduziert.

28. Operative Leasingverpflichtungen

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

 fällig innert 1 Jahr 2’752 3’484

 fällig innert 2 bis 5 Jahren 2’129 1’994

Total Operative Leasingverpflichtungen 4’881 5’478

CHF 1’000 2012 2011

Zulasten Erfolgsrechnung verbuchte Aufwendungen
aus Operativen Leasingverpflichtungen

3’197 3’471

Die Leasingverträge beziehen sich auf Raummieten, Personenwagen und IT-Hardware.

25. Belastete Aktiven

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Zur Sicherstellung von Finanzverbindlichkeiten
in der Höhe von...
sind folgende Aktiven verpfändet:
Grundstücke und Gebäude

5’121 5’347

 Buchwert 10’225 10’752

 Belastung 8’714 8’714
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29. Übrige nicht bilanzierte Verpflichtungen

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Abnahmeverpflichtungen gegenüber Lieferanten 53’839 58’401

Vertragliche Verpflichtungen für Investitionen 1’502 –

Garantieverpflichtungen – 137

Die Starrag Group wird zeitweise mit Schadenersatzforderungen konfrontiert, die als normale Begleit-

erscheinung der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit zu betrachten sind. Diese betreffen im wesentlichen 

Gewährleistungen, Sach- und Vermögensschäden sowie Produkthaftung. Für diese Forderungen 

bestehen Rückstellungen und Sicherheiten, von denen die Starrag Group annimmt, dass sie sämtliche 

vorhersehbaren Risiken abdecken.

30. Vergütungen an Verwaltungsrat und Geschäftsleitung

Die an die nicht-exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrates ausbezahlten kurzfristig fälligen Vergü-

tungen betrugen 316 TCHF (Vorjahr 375 TCHF). Die kurzfristig fälligen Vergütungen für die Geschäfts-

leitung betrugen im Berichtsjahr 2’908 TCHF (Vorjahr 3’703 TCHF). Es wurden keine Leistungen nach 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses oder andere Leistungen und Vergütungen ausbezahlt.

Die variablen Gehälter gingen 2012 aufgrund der gegenüber dem Vorjahr höheren Vorab-Verzinsung des 

Eigenkapitals sowie aufgrund von 2011 ausbezahlten Sonderprämien im Zusammenhang mit dem Kauf 

von Dörries Scharmann zurück. 

CHF 1’000 2012 2011

Gehalt
fix

Gehalt 
variabel Optionen

Vorsorge- 
und Sozial-

abgaben Total
Gehalt

fix
Gehalt 

variabel Optionen

Vorsorge- 
und Sozial-

abgaben Total

Walter Fust 68 15 – 4 87 90 22 – 4 116

Dr. Hanspeter Geiser 36 15 – 4 55 36 22 – 4 62

Valentin Vogt 36 15 – 4 55 36 22 – 4 62

Prof. Dr. Christian Belz 36 15 – 4 55 36 22 – 4 62

Adrian Stürm 45 15 – 4 64 47 22 – 4 73

Gesamtbetrag Verwaltungsrat 221 75 – 20 316 245 110 – 20 375

Variables Gehalt in %
Gesamtentschädigung

25 % 31 %

Gesamtbetrag Geschäftsleitung
(jeweils 8 Personen)

2’023 587 26 272 2’908 2’008 1’379 26 290 3’703

Variables Gehalt in %
Gesamtentschädigung

22 % 41 %

Davon:

 Dr. Frank Brinken 365 155 26 92 638 365 317 26 80 788

Variables Gehalt in %
Gesamtentschädigung

30 % 46 %



Zur Finanzierung des Kaufs der Dörries Scharmann Technologie GmbH hat Walter Fust als Mehrheitsak-

tionär und Präsident des Verwaltungsrats der Starrag Group Holding AG im Januar 2011 einen Überbrü-

ckungskredit von umgerechnet 64 Mio. CHF gewährt. Dieser wurde nach der durchgeführten Kapitaler-

höhung im Mai 2011 zusammen mit marktgerechten Zinsen von 0.3 Mio. CHF zurückbezahlt.
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CHF 1’000 2012 2011

Jahresdurchschnittskurse 
(für Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung)

1 EUR 1.2177 1.2469

1 USD 0.9477 0.8968

1 GBP 1.5012 1.4370

1 CNy 0.1502 0.1387

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Jahresendkurse
(für Bilanz)

1 EUR 1.2193 1.2303

1 USD 0.9229 0.9509

1 GBP 1.4913 1.4652

1 CNy 0.1482 0.1508

31. Umrechnungskurse

32. Akquisition der Bumotec SA

Am 29. Mai 2012 erwarb die Starrag Group Holding AG 100 % der Anteile der in Sâles, Schweiz, ansäs-

sigen Bumotec SA zu einem Barkaufpreis von 39 Mio. CHF. 

Die Bumotec SA erwirtschaftete seit Kaufdatum bis am 31. Dezember 2012 einen Umsatzerlös von 

25.1 Mio. CHF und erzielte einen Reingewinn von 3.1 Mio. CHF. Wäre die Gesellschaft bereits per  

1. Januar 2012 im Konzernab schluss berücksichtigt worden, wäre der Umsatzerlös der Starrag Group 

im ersten Halbjahr 2012 um 18 Mio. CHF und der Reingewinn um 2 Mio. CHF höher ausgefallen.

Die Bumotec ist spezialisiert auf hochpräzise multifunktionale Werkzeugmaschinen zur Komplettbear-

beitung kleiner Werkstücke einschliesslich sämtlicher Dienstleistungen im After Sales-Bereich.

Durch den Kauf kann die Starrag Group ihr bestehendes Produktportfolio komplementär ergänzen. 

Mit diesem Zusammengehen erweitert die Starrag Group ihre Tätigkeit auf die Zielmärkte Uhren und 

Schmuck sowie Medizinaltechnik.



96  Konzernrechnung

––

CHF 1’000 Marktwert

Flüssige Mittel 21’652

Forderungen   12’360

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 69

Vorräte   3’169

Sachanlagen 8’459

Immaterielle Vermögenswerte 7’162

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -570

Anderes kurzfristiges Fremdkapital 8’999

Vorsorgeverpflichtungen -2’081

Latente Ertragssteuern -4’850

Erworbene Nettoaktiven 36’371

Goodwill 2’629

Barkaufpreis 39’000

abzüglich erworbene flüssige Mittel -21’652

Nettogeldabfluss 17’348

Der ausgewiesene und keiner Vermögenskategorie zugeordnete Goodwill repräsentiert strategische 

Vorteile, welche sich aus dem Unternehmenszusammenschluss ergeben. Dazu gehören das komple-

mentäre Produktportfolio, Marktpotentiale, erwartete Synergien sowie übernommenes Know-how. Es 

wird davon ausgegangen, dass der erfasste Goodwill steuerlich nicht abzugsfähig ist. Der Marktwert 

der Forderungen beinhaltet den Bruttobetrag der vertraglichen Forderungen von 12.6 Mio. CHF abzüg-

lich Wertberichtigungen von 0.2 Mio. CHF. Die Transaktionskosten betrugen 

0.1 Mio. CHF und sind im Sachaufwand enthalten.

Am 19. Januar 2011 erwarb die StarragHeckert Holding AG 100 % der Anteile der in Mönchengladbach, 

Deutschland, ansässigen Dörries Scharmann Technologie GmbH zu einem Barkaufpreis von 

85.6 Mio. CHF. Zusätzlich wurde eine Forderung der Verkäuferin gegenüber der Dörries Scharmann 

Technologie GmbH von 3.6 Mio. CHF erworben. 

Die Dörries Scharmann Technologie GmbH erwirtschaftete seit Kaufdatum bis am 31. Dezember 2011 

einen Umsatzerlös von 151.5 Mio. CHF und erzielte einen Reingewinn von 2.6 Mio. CHF. Wäre die 

Gesellschaft bereits per 1. Januar 2011 im Konzernabschluss berücksichtigt worden, wären der Um-

satzerlös der Starrag Group um 9.0 Mio. CHF höher und der Reingewinn um 0.4 Mio. CHF geringer 

ausgefallen.

Die für den vorliegenden Jahresabschluss vorläufig erfassten Nettoaktiven und der resultierende Good-

will stellen sich wie folgt dar:
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Die Dörries Scharmann Technologie GmbH stellt Werkzeugmaschinen der renommierten Marken Dör-

ries, Droop+Rein, Ecospeed, Scharmann und Berthiez zum Bohren, Drehen, Fräsen und Schleifen von 

mittleren und grossen Werkstücken her und zählt zu den Technologieführern der Branche. 

Durch den Kauf kann die Starrag Group ihr bestehendes Produktportfolio komplementär ergänzen. Mit 

diesem Zusammengehen verstärkt die Starrag Group ihre Position in den Zielmärkten Luftfahrt, Energieer-

zeugung, Transport und Maschinenbau dank einem komplementären Produktsortiment deutlich.

Die für den vorliegenden Jahresabschluss final erfassten Nettoaktiven und der resultierende Goodwill 

stellen sich wie folgt dar:

CHF 1’000 Marktwert

Flüssige Mittel 25’719

Forderungen   40’768

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 13’901

Laufende Ertragssteuern 4’705

Vorräte   16’545

Sachanlagen 38’478

Immaterielle Vermögenswerte 27’097

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -256

Anderes kurzfristiges Fremdkapital -67’468

Rückstellungen -5’264

Langfristige Finanzverbindlichkeiten -5’821

Latente Ertragssteuern -18’433

Erworbene Nettoaktiven 69’971

Goodwill 15’730

Barkaufpreis 85’701

abzüglich erworbene flüssige Mittel -25’719

Nettogeldabfluss 59’982

Der ausgewiesene und keiner Vermögenskategorie zugeordnete Goodwill repräsentiert strategische 

Vorteile, welche sich aus dem Unternehmenszusammenschluss ergeben. Dazu gehören das komple-

mentäre Produktportfolio, Marktpotentiale, erwartete Synergien sowie übernommenes Know-how. 

Es wird davon ausgegangen, dass der erfasste Goodwill steuerlich nicht abzugsfähig ist. Der Markt-

wert der Forderungen beinhaltet den Bruttobetrag der vertraglichen Forderungen von 42.1 Mio. CHF 

abzüglich Wertberichtigungen von 1.3 Mio. CHF. Die Transaktionskosten betrugen 0.5 Mio. CHF und 

sind in den Verwaltungskosten enthalten.

33. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die konsolidierte Jahresrechnung wurde am 5. März 2013 durch den Verwaltungsrat genehmigt und 

zur Veröffentlichung freigegeben. Sie unterliegt zudem der Genehmigung durch die Generalversamm-

lung der Aktionäre, welche für den 12. April 2013 terminiert ist.
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Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der 
Starrag Group Holding AG 
Rorschacherberg 

 

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die Konzernrechnung der Starrag Group Holding AG, bestehend aus 
Erfolgsrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Geldflussrechnung, Eigenkapitalnachweis und 
Anhang (Seiten 67 bis 97), für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. 
Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines 
internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentli-
chen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwal-
tungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards sowie den International Standards on Auditing vorgenommen. Nach 
diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende 
Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die 
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzernrechnung als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kon-
trollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Um-
ständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung 
der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenom-
menen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2012 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und 
entspricht dem schweizerischen Gesetz.  

PricewaterhouseCoopers AG, Neumarkt 4 / Kornhausstrasse 26, Postfach, CH-9001 St. Gallen, Switzerland 
Telefon: +41 58 792 72 00, Telefax: +41 58 792 72 10, www.pwc.ch 
 
PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer 
Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestä-
tigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem 
für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert.  

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen. 

 

PricewaterhouseCoopers AG 

 

 

 

Beat Inauen Martin Graf 

Revisionsexperte Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

 

 

St. Gallen, 5. März 2013 
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Erfolgsrechnung
CHF 1’000 2012 2011

Ertrag von Gruppengesellschaften 21’122 12’241

Finanzertrag 4’316 3’838

Ertrag 25’438 16’079

Personalaufwand -295 -306

Sachaufwand -689 -501

Abschreibungen -2’330 -4’306

Finanzaufwand -1’239 -3’424

Steuern -31 -3

Jahresergebnis 20’854 7’539
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Bilanz
CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Flüssige Mittel 30 21

Forderungen – Dritte 3 8

Forderungen – Gruppe 1’731 5’281

Aktive Rechnungsabgrenzung 8 46

Total Umlaufvermögen 1’772 5’356

Darlehen – Gruppe 70’929 65’542

Beteiligungen 2 111’688 72’345

Total Anlagevermögen 182’617 137’887

Total Aktiven 184’389 143’243

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Verbindlichkeiten – Gruppe 26’146 1’800

Sonstige Verbindlichkeiten 28 40

Passive Rechnungsabgrenzung 287 297

Total Kurzfristiges Fremdkapital 26’461 2’137

Total Fremdkapital 26’461 2’137

Aktienkapital 28’560 28’560

Gesetzliche Reserven aus Kapitaleinlagen (ab 1997) 3 85’057 89’089

Übrige gesetzliche Reserven 1’222 1’222

Gewinnvortrag 22’235 14’696

Jahresergebnis 20’854 7’539

(Total Bilanzgewinn) (43’089) (22’235)

Total Eigenkapital 157’928 141’106

Total Passiven 184’389 143’243
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2. Wesentliche Beteiligungen

 Starrag Group Holding GmbH (vormals Starrag-Heckert Holding GmbH), Chemnitz, Deutschland
 (Tätigkeit: Beteiligung, Stammkapital TEUR 4’500, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag Group Holdings Ltd. (vormals Machine Tool Holdings Limited), Birmingham, Grossbritannien 
 (Tätigkeit: Beteiligung, Stammkapital TGBP 50, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag AG (vormals StarragHeckert AG), Rorschacherberg, Schweiz
 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TCHF 10’000, Beteiligungsquote 100 %)

 SIP Société d’Instruments de Précision SA, Satigny, Schweiz
 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TCHF 1’500, Beteiligungsquote 100 %)

 Bumotec SA, Sâles, Schweiz
 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TCHF 487, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag USA Inc. (vormals StarragHeckert Inc.), Hebron, USA
 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TUSD 30, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag (Shanghai) Co. Ltd. (vormals StarragHeckert (Shanghai) Co. Ltd.), Shanghai, China
 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TUSD 200, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag Group Finance Limited (vormals Starrag Heckert Finance Limited), St. Peter Port, Guernsey
 (Tätigkeit: Finanzierung, Stammkapital TGBP 10, Beteiligungsquote 100 %) 

 Starrag Makina Ticaret ve Servis Ltd. (vormals StarragHeckert Makina Ticaret ve Servis Ltd.), Ankara, Türkei
 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TTRy 5, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag RU Ltd. (vormals OOO StarragHeckert), Moskau, Russland
 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TRUB 2’000, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag France SARL (vormals SarragHeckert France SARL), Laperche, Frankreich
 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TEUR 8, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag India Private Limited (vormals StarragHeckert Machine Tools Private Limited), Bangalore, Indien
 (Tätigkeit: Produktion, Stammkapital TINR 446’500, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag Italia Srl, Rivoli, Italien 
 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TEUR 10, Beteiligungsquote 100 %)

 Starrag Mexico, S. de R.L. de C.V., San Pedro Garza Garcia, Mexico 
 (Tätigkeit: Vertrieb, Stammkapital TMXN 3, Beteiligungsquote 100 %)

3. Gesetzliche Reserven aus Kapitaleinlagen (ab 1997)

 Von den per 31. Dezember 2012 ausgewiesenen Gesetzlichen Reserven aus Kapitaleinlagen 

(ab1997) von 85’057’000 CHF hat die Eidgenössische Steuerverwaltung den Betrag von 

 81’844’161 CHF im Sinne von Art. 20 Abs. 3 des Bundesgesetzes über die direkte Bundessteuer 

(DBG) sowie von Art. 5 Abs. 1 des Bundesgesetzes über die Verrechnungssteuer (VStG) genehmigt. 

 

Anhang

1. Erwerb, Veräusserung und Anzahl eigener Aktien

 Diese Angaben sind in Erläuterung 20 der Konsolidierten Jahresrechnung auf Seite 88 des 

 Geschäftsberichts offen gelegt.
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5. Genehmigte und bedingte Kapitalerhöhung, bedeutende Aktionäre, Beteiligungen 

 von Verwaltungsrat und Geschäftsleitung

 Diese Angaben sind in Erläuterung 20 der Konsolidierten Jahresrechnung auf Seite 88 des  

Geschäftsberichts offen gelegt.

6. Vergütungen

 Diese Angaben sind in Erläuterung 30 der Konsolidierten Jahresrechnung auf Seite 94 des 

 Geschäftsberichts offen gelegt.

7. Risikobeurteilung

 Diese Angaben sind im Anhang der Konsolidierten Jahresrechnung auf Seite 73 des 

 Geschäftsberichts offen gelegt.

CHF 1’000 31.12.2012 31.12.2011

Bürgschaften 293’481 268’925

Garantieverpflichtung 3’681 1’925

Die Gesellschaft gehört der Mehrwertsteuer-Gruppe der Starrag AG an und haftet somit solidarisch für

Mehrwertsteuerschulden der Gesamtgruppe gegenüber der Eidgenössischen Steuerverwaltung.

4. Bürgschaften, Garantieverpflichtungen, Pfandbestellungen
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Antrag über die Verwendung 
des Bilanzgewinnes

CHF 1’000 2012

Gewinnvortrag aus Vorjahr 22’235

Jahresergebnis 20’854

Vortrag auf neue Rechnung 43’089

CHF 1’000 2012

Gesetzliche Reserven aus Kapitaleinlagen (ab 1997) 85’057

Verrechnungssteuerfreie Ausschüttung 

von 1.80 CHF je Namenaktie
6’048

Vortrag auf neue Rechnung 79’009

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes

Antrag über die Verwendung der Reserven aus Kapitaleinlagen
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Bericht der Revisionsstelle
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Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der 
Starrag Group Holding AG 
Rorschacherberg 

 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Starrag Group Holding AG, bestehend aus 
Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang (Seiten 100 bis 104), für das am 31. Dezember 2012 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestal-
tung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die 
Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verant-
wortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei 
von wesentlichen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die 
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kon-
trollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umstän-
den entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung 
der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenom-
menen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2012 abgeschlosse-
ne Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.  

PricewaterhouseCoopers AG, Neumarkt 4 / Kornhausstrasse 26, Postfach, CH-9001 St. Gallen, Switzerland 
Telefon: +41 58 792 72 00, Telefax: +41 58 792 72 10, www.pwc.ch 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer 
Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestä-
tigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem 
für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.  

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

PricewaterhouseCoopers AG 

 

 

 

Beat Inauen Martin Graf 

Revisionsexperte Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

 

 

St. Gallen, 5. März 2013 
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Mehrjahresübersicht
Mio. CHF 2012 2011 2010 2009 2008

Auftragseingang 364.2 348.3 188.3 187.7 341.2

Auftragsbestand Ende Jahr 238.6 237.5 103.9 124.3 187.8

Umsatzerlös
384.0

354.4 199.2 252.5 306.9

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen (EBITDA)

35.1 31.1 16.3 21.9 40.4

Betriebsergebnis vor Zinsen 
und Steuern (EBIT)

21.7 19.1 10.1 15.4 35.1

Reingewinn 13.6 10.9 8.1 11.5 24.8

EBIT in % des Umsatzerlöses 5.7 % 5.4% 5.1% 6.1% 11.4%

EBIT in % der betrieblichen Nettoaktiven 12.2 % 12.0% 12.0% 13.7% 26.9%

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 23.8 19.2 32.2 34.1 9.2

Investitionen 32.1 69.9 4.2 5.0 12.1

Free Cashflow 10.2 9.3 28.0 29.2 -2.7

Anzahl Mitarbeiter Ende Jahr 1’644 1’420 739 783 782

Betriebliche Nettoaktiven 189.7 163.1 84.8 112.7 130.6

Total Aktiven 347.6 326.6 169.4 179.4 223.7

Nettoliquidität 24.9 37.0 31.1 10.4 -13.7

Eigenkapital 185.6 176.6 108.5 114.7 108.0

Eigenkapitalquote 53.4 % 54.1% 64.1% 63.9% 48.3%

Eigenkapitalrendite (ROE) 7.3 % 7.1% 7.5% 10.0% 23.0%

Jahresergebnis je Aktie in CHF 4.00 3.52 3.27 4.61 9.86

Aktienkurs Ende Jahr in CHF 61.6 49.55 69.00 55.10 51.50

Gewinnausschüttung je Aktie in CHF 1.801) 1.20 1.00 1.50 2.00

Aktienrendite (TSR), 1 Jahr 26.7 % -26.7% 27.9% 10.9% -29.5%

Aktienrendite (TSR), 3 Jahre 6.2 % 1.7 % -0.6 % 8.7 % 6.0 %

Aktienrendite (TSR), 5 Jahre -2.4 % 3.6 % 7.8 % 13.9 % 11.3 %

1) Antrag des Verwaltungsrates an die Generalversammlung vom 12. April 2013 in Form einer 
 verrechnungssteuerfreien Ausschüttung aus Kapitaleinlagen.
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Terminkalender

 12. April 2013  Generalversammlung in Rorschacherberg

 7. Mai 2013  Zwischeninformationen zum 1. Quartal 2013

 26. Juli 2013  Aktionärsbrief zum Halbjahresabschluss 2013

 5. November 2013  Zwischeninformationen zum 3. Quartal 2013

 27. Januar 2014  Erste Informationen zum Jahresabschluss 2013

 7. März 2014  Geschäftsbericht 2013 sowie Analysten- und  
  Bilanzmedienkonferenz in Zürich

 12. April 2014  Generalversammlung in Rorschacherberg

Kontakte:

Dr. Frank Brinken, CEO
T +41 71 858 81 11
F +41 71 858 82 09

Gerold Brütsch, CFO
T +41 71 858 81 11
F +41 71 858 82 30

investor@starrag.com
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